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Stadt und Land.

Nachrichten

Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - I nteressen.
Februar 1901 . XXXV . Iahrqang

Hierzu zwei Beilagen.

Zur neuen russischen Kundgebung
wird un » au » Berlin , 25 . Februar , von geschätzter Seite
geschrieben:

Rußland wird ungemütlich . Eine Zolldrohung
reiht sich an die andere , und c» macht die Situation nicht
weniger ernst , daß in den verschiedenen amtlichen und
„halbamtlichen " Auslassungen , die natürlich sämtlich aus
dem russischen Finanzministerium stammen , zunächst nur
von Möglichkeiten , von eventuellen Schritten , gesprochen
wird . Auch im Leben der Völker hängt man Drohungen
gern ein Mäntelchen um . Aber was ist eS ander ! als eine
Drohung , wenn der neueste Artikel im osjiziösen Peters¬
burger „ Finanzboten " noch vor dem Ablaus der Han-
delSverträge Amerika und den westeuropäischen Staaten
— in erster Reihe gilt dies sür Deutschland — Zollzu-
schlüge ankündigt „ gegen solche Produkte , welche eine
Syndikatsorganisation erhalten haben und im
AuSlande wohlfeiler verkauft werden als zu Hause" ? Also
würde hauptsächlich die deutsche Eisen - und Kohlenaus-
iuhr , woraus jene Voraussetzungen zutrefjcn , von den,
ZuschlagSzoll betroffen werden . Und weshalb ? Weil die
Vereinigten Staaten einen Zuschlagszoll auf den russischen
Zucker einführen , und weil man in Petersburg den drin¬
genden Argwohn hegt , andere ZuckerauSfuhrländcr , na¬
mentlich Deutschland , hätten bei der Bereinigten Staaten-
Aegierung , zur Einschränkung der Konkurrenz Rußlands,
-lesen Zuschlagszoll angeregt ! „ Nur einer solchen auö
Europa herstammenden Idee " (daß Rußland geheime
Zuckerausfuhrprämien gewähre - „verdankt Rußland diesen
ungerechten Akt der freundschaftlichen amerikani¬
schen Staaten ." So heißt es in der russischen Kundgebung.
Mit anderen Worten : Von selbst wären die Vereinigten
Staaten nicht darauf gekommen ; sie sind aus ge hetzt
worden von anderen Ländern . Dafür sollen nun die an¬
deren Länder bestraft werden

TaS ist denn doch ein etwas starkes Stück ! Schon die
persönlichen Spitzen des ersten russischen Artikel - , in der
Petersburg « „ Handels - und Industrie -Zeitung "

, gegen den
Reichskanzler Graf Bülow bewiesen unverkennbar die
Gereiztheit de» russischen Finanzministers Wrtte über
angebliche Machenschaften von deutscher Seite . Mit Würde
und Ruhe läßt Graf Bülow soeben in der „N . A. Z ." diese
Spitzen parieren . Er bezeichnet die Angriffe mit feinem
SarkoSmuS als „ungewöhnlich " , „bei der Herkunst des
Artikels " . In den letzten Worten liegt deutlich ausgedrückt
das Erstaunen , von einem Staatsmann eine solche
Sorache zu » « nehmen . Das Auswärtige Amt hat , wie die
„N. A. Z?' feststellt , keine jen« persönlichen Bemerkungen
in dem vom Wolsfschen Bureau der Presse übermittelten
Auszug gestrichen . Graf Bülow lehnt eS ab,
„dem Verfasser des Artikels aus einem sol¬
chen Wege zu folgen , und die im Handelsver¬
kehr zwischen Deutschland und Rußland obwaltenden bei¬
derseitigen wichtigen Interessen einer persönlich zugespitz-
ten Behandlung zu unterwerfen " . DaS ist eine bittere Pille
für Herrn Witte.

ThatsLchlich trägt die Kutsche Regierung , wie von
informiert « Seite versichert wird , nicht die mindeste Schuld
an dem Vorgehen der Bereinigten Staaten gegen Rußland.
SS jst der deutschen Regierung , die sehr genau die Empfind¬
lichkeit Rußland » kennt , gar nicht in den Sinn gekommen,
Amerika zu einem Zuschlagszoll auf russischen Zucker an-
zuregen . Vielmehr liegt es nahe genug , daß die amerika¬
nischen Zuckerinteressenten dafür ihren Einfluß eingesetzt
haben . Man sieht in unseren maßgebenden Kreisen daher
mit voller Ruh « st-en weiterenlSchrittenI Rußlandsicntgcgen,
und betrachtet e» als ausgeschlossen , daß die russische Re¬
gierung wirklich dazu übergehen könnte , Zölle zu erhöhen,
die durch Vertrag in bestimmter Höhe fest-
gesetzt sind. Tie „Voss. Ztg " und die .Nationalztg ."
betonen die Unzulässigkeit einer solchen Maßregel
Leide Blätter weisen aus die gereizte und agrcssive Stim¬
mung in den leitenden russischen Kreisen hi » . „Zollsätze,
welche durch Handelsverträge gebunden sind "

, schreibt die
- Rational -Ztg .", „ können .während der Tauer derselbe,

von keinem Staate unter Berufung a » f lediglich private
Mittel der PreiSnormierung , die man irgendwo anwendct,
abgeändert werde » ." Herr Witte , der sich so viel aus Recht
und Gerechtigkeit beruft in seinen Auslassungen , dürste
das selbst wissen . Tann waren aber die Trohungen gegen
Deutschland überflüssig . Für den Staatsmann gilt weit
mehr noch als für den Privatmann das Wort : Zorn ist ein
Gericht , das kalt genossen werden muh.

Besuch König Eduards in
Homburg.

* Oldenburg. 26 Fcbr.
Ter König von England ist gestern irüh in Frank¬

furt eingclrosfen, um den Kaiser zu erwarten , welcher um
8 Uhr 50 Minuten eintraf . Als der kaiserliche Sondcrzug ge¬
meldet wurde , promenierte König Eduard mit den Herren des
englischen Generalkonsulats auf dem Bahnsteig , bis der kaiser¬
liche Hofzug cintraf . Tic Begrüßung der beiden
Monarchen war äußerst herzlich. Beide küßten
sich mehrmals . Ter Kaiser, in dessen Begleitung
sich die Gcncraladjutantcn Generalleutnant v . Kessel
und Generalmajor v . Scholl befanden , hatte kleine Gc-
neralsunisorni mit Helm und grauem Mantel angelegt.
König Eduard war in Zivil . Nachdem leister « dem Kaiser
die Herren dc -Z englischen Generalkonsulats » « gestellt
hatte , ersolgte die Abreise nach Eronberg.

Kaiser Wilhelm und König Eduard trafen
um 9,25 Uhr auf dem Bahnhos von Eronberg ein . Kurz
zuvor waren Oberhosmeister Gras v . Seckendorfs und Hoj-
marschall Baron v . Reischach am Fürstenpavilion vorgc-
iahren . Ihnen folgten die Klonprinzesjin von Griechen¬
land , der Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen. Der König , der dem Zuge zuerst entstieg , be¬
grüßte aufs herzlichste die beiden Prinzesi neu . Ter
Kaiser folgte alsbald und bestieg nach kurzer Begrüßung
seiner Schwestern und seines Schwagers iiiit König Eduard
den ersten Schlitten . Tie Fahrt durch Eronberg nacbSchloß
FriedrichLhos ersolgte unter begeisterten Hochrufe » der
aus dem Bahnhofe und längs der Straßen zusammcngc-
strömten Zuschaucrmenge.

Am Portal des Schlosses FriedrichShof verließ der
Kaiser den König von England und kehrte sofort
nach Homburg zurück. Um 1 Uhr tras der Kaiser wieder
hier ein , um am Frühstück teilzunehmen . Im Gefolge des
Königs befinden sich der Leibarzt Laning , der Adiutant
Kapitän Ponsonby , der englische Botschafter Sir Francis
LaSeelleS und ein Sekretär.

Am Nachmittag stattete der Kaiser der Kaiserin
Friedrich im Schloß FriedrichShof einen Besuch ab.

Bei der Mittagstafel im Schlosse FriedrichShos saß
der König von England zur Rechten des Kaisers;
zur Linken des Kaisers saß die Prinzessin Margarethe von
Hessen. Neben dem König von England saßen die Kron¬
prinzessin von Griechenland und Prinz Friedrich Karl von
Hessen Nach Beendigung der Tafel fuhr der Kaiser , wel¬
cher noch der Kaiserin Friedrich einen kurzen Besuch ab¬
gestattet hatte , um 3,45 Uhr mit dem Generaladjutanten
v . Kessel nach Homburg zurück. 20 Minuten später begab
sich der König von England mit der Kronprinzessin von
Griechenland und seinem Gefolge ebenfalls nach Homburg,
um dem Kaiser einen Gegenbesuch abzustatten.

Die Wirren in Kkina.
* Oldenburg, 26 . Februar.

In China haben neue Gefechte zwischendeutschen und
regulären chinesischen Truppen stattgefunden , westlich
von Poatingsu , bei denen die Chinesen ganz beträchtliche
Verluste, über 300 Mann , gehabt haben . Tie Folge wird
sein , daß nun wahrscheinlich doch neue Expeditionen ins
Innere dcS LandkS unternommen werden . Rußland hat
aus diese Meldung hin sofort 3000 Mann nach Peking
und bOOO nach Schanhaikwan dirigiert , natürlich um zu
„ Helsen " . Ta » Strafgericht über die schuldigen
chinesischen Würdenträger geht seinen Gang

Tentsche Liege.
Gcucralseldmarschall Gras Waldcrsee meldet unlcr dem

23 . d . MtS . zwei deutsche Siege aus Peking:
1 ) Chinesischer Angriff aus EtkniidigungSablcilnnacn

vrranlaßtr am 20 . bei üiuangtchang ( 100 Km. nordwestlich
Paotingiu ) Gefecht zwischenKolonne Hofmeister und über
3000 Mann regulärer Truppen. TicSseitS rin Man»
tot , 2 schwer , 5 leicht verwundet . Chinesen verloren über
200 Mann und flohen » ach Schansi . Fünf Fahnen ge¬
nommen. Beteiligt am Gefecht waren 1 „ 6. und 7 . Kom¬
pagnie 4 . Regiments . 8 . Kompagnie 3 . Regiments 1 Zug

I . Eskadron . 8 . GebirgSbatlerie . 1 Zug 2 Pionierkompagnie.
2 ) 1 . Kompagnie 3 . Regiments und 2 . Pionierkompagnie

trafen bei Erkundung dcS Aiitsuling - Passek westlich
Paotingsn ans Widerstand » nd erstürmten Paß nach mehr¬
stündigem Gefecht. 1 Pionier tot , 2 verwundet

Gciicralseldinarschall Gras Waldcrsee berichtet aui
Peking vom 25 . Febr . : Tie Kolonne Hofmeister trat
den Rückmarsch von K »c» ,gtschang nach Paotingsu an.
Die Perlusie der Chinesen, die bei 5ina» glscha »g in
guter Ordnung angrissen , sind bedeutend größer , als ge¬
meldet ; sie betragen über 300 Tote . (!)

Rene deutsche Expedition.
Londoner Telegramme des . B . L -A . " melden : Infolge

dcS Angriffs aus deutsche Soldaten westlich von Pao¬
tingsu rüsten die Deutschen in Peking zu einer neuen
Expedition. In gewissen Kreisen erklärt man , daß dies
dem Waffenstillstand (zuwiderlause, doch Habei » die Chinese»
seit Monaten eifrig Kriegsrüstlingc» betrieben. Tic Franzosen
«nd Italiener werden sich den Tentsche» anschiießcn und falls
die Engländer Zurückbleiben sollten, werde» anch die Russen
an der Expedition teilnehme».

Russische Perstärkungen.
. Moriiingposl " meldet aus Peking vom 23 . Februar:

Im Hinblick aus die Möglichkeit, daß weitere Operationen
nötig sind, senden die Russen 3000 Ria »» nach Peking
und 5000 Mann nach Schanhaikwan.

TaS Strafgericht.
AuS Peking meldet der . B . L .-A " : Tic Hinrichtung

des chinesischen Kultusministers Tschihsin und des Iustiz-
ministcrS Hsutschengyu soll am Dienstag , de » 26 . Februar,
vom Scharfrichter auf demselben Platze vollzogen werden , wo
im vergangene » Sommer zwei fremdenfreundliche Würden¬
träger enthauptet wurden . Tiefer Hinrichtungsplatz befindet
sich in der deutschen Gebictszone . Tie schuldigen Minister
sind seit dem Herbst in Hast . An demselbc» Tage werde» in
Slnganfu auch die Beamte » , auf deren Enthauptung seitens
der Gesandten bestanden wurde, hi » gerichtet werden. Be¬
züglich dcS Prinzen Tua » , der bekanntlich der Vater dcS
Thronerben ist , erhält sich die Anficht, daß seine Bestrafung
auch zu einer Aenderung in der Thronfolge führen und ein
anderer Prinz zum Thronfolger auSgerufen werden wird

>voui deutschen Panzcrgeschwadrr.
Dem „B - T ." wird ans Kiel geschrieben : Was hat

die Division der . ,Brandcnburg "-K !aI>e in Ehina geleistet?
Angesichts der Thatsachc , daß die Liniciischifie kein See-
gcsecht bestanden und kei neu Sieg errungen haben,
wird die Expedition vielfach als ei» gänzlich ver s ehlteS
Unternehmen bezeichnet . Tiefe nbjprcchendc Beur¬
teilung ist nn zut ressend. Wiederholt haben heim-
gekchrle Lstasiaten versichert , daß die Linienjchjsssklasse
de » Ehincsen „gewaltig zm p o n i e r l" habe . Un-
streitig hat unsere stattliche Seemacht zur Steigerung de»
deutschen Prestige in Ehina wesentlich beigetragcn.

Die Abi ö s u n g S m a n n s cha st en de - dri t ten
Secbataillons geben am 5 . März von Kiel » ach
Kiautschou ab.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , 26. Februar.

Tc WclS Einbruch in die Kapkolonie ist leider als
gescheitert zu bezeichnen . Seine Truppen sind zerspreng! , sein
Geschütz fiel in die Hände der Engländer , nur mit einem
kleinen Häuflein vcrmochle er sich über den Oranjefliiß in daS
Gebiet des Freistaates zu retten . Ter Erfolg der Engländer
ist deswegen, wenn auch der Bärenführer selbst nicht in ihr«
Hände gefallen ist , beträchtlich. Sie haben Gefangene gemacht,
haben den Buren die Artillerie abgciioinmen und sich dem
gewandtesten Führer der Buren iu Bezug ans Schnelligkeit
annähernd gewachsen gezeigt. Taft auch bei der letzten
Operation wieder die erdrückende Uelicrmacht der Engländer
den Ausschlag gegeben, braucht nicht besonders betont zu
werden. Ta » Ganze ist ja nicht» weiter, wie die „Jagd aus
de Wet .

" Es ist möglich, daß de Wcl den Versuch , in die
Kapkolonie einzubrcchc » , wiederholen wird — er
hat seine kleine Arme « schon oster »ach R,cdcrlagc » in sehr
kurzer Zeit rctablicrt — aber die Ehancen de« Gelingen»
werde» in Zukuust anch nicht größer sein.

De Wet » Rückzug.
. Daily Mail " uieidel au » Hopetown : Nachdem de Wet

am Freitag erfolglos den Versuch gemacht hatte , den Brak bei
Klipdrist und den Oranje bei Readsdrift und MarkSdrift zu
überschreiten, zog er de» Oranje mit einem Feldgeschütz und
einem Pomvomgeschütz hinaus und lagerte gegEbcr Kamel-
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drist. Vt > Tagesanbruck brach Oberst Plumer von Welge-
vonden. Meilen östlich ro .i dem Laaer der Buren , auf und
arin den Femb de, Zuurgar an . Er nahm 40 Bucu ge¬
fangen. Tic Per ' al - itng der FeindcS dauerte bis »um Nach-
mitl '. a . Tie Buren marschierten auf Hcpelown . Am
Abend bekamen die - ritzen der englisch :» Trirpen de» Feind
in - uhr. der sich außer Schußweite qelaacn da: : e. Lbelst
Liren grifi die - reue an . ivo er die Artillerie der Buren ver-
rnurere, und erbeutete >are deiten Geschütz : , nanlich einen
Funft -bnpsündcr und cm Pompeingeschütz. Ter Feind
flüchtete , er l :eß sänitlnhe Pfiiöe , ferr-n g : ' a: : . ! i, ,m Stich,
ebenso sein Kechxffch '.rr.

Porha umzingelt?
E : ne st- .sat .entlst Nachr . ck : ken : m : a : .s London, uurerrn

24. Febniar . w : e ein Wochenblatt mcldel : Gestern erginz die
Einberufung zu einem Kabinensrat. in dem be¬
deutsame Militär . ' che Auaelcgcichc. ten e.wegen rrcrden scUen.
Ten Anlaß ,u der Einberusting rot ein Telegramm Lord
K,rebener? gegeben, welches mc . : : : . B c l h a habe einen
Abgesandten gc ' muk : mir der Mitte lang, er gebe zu , daß er
umzingelt und instlze t . sstn er! : i: n- u : : fagig sei : er bitte
um eine Zusammenkunft bern ' s Vereinbarung der allgemeinen
Uebrrzabe . Kltmener bat riest Zu - ammenkunfl auf Len
27. Februar , 2 Uhr nachmittag ; , festgesetzt.

Nach anderer Meldung harre t '.cst Kapitularien bereir-
siatlaefunden . Unmöglich i «'r das nick: :, denn die Berge Swasi¬
land ; dür - :en dem Eiilkcn .u . nt der Buren n :L: geringere
Schwierigkeiten bieten als das Gebirge des Basurolandes , m
denen Eiiooässcn seinerzeit einige Tausti -.d Bnren unter ähn¬
lichen 'Verhältnissen dre Danen strecken mußrcn. Immerhin
bedarf die Meldung des cagiuchen Blarres der Bestätigung.
Ictzle T eseschen.)

Eia Teutscher vor ein Kriegsgericht gestellt.
Aus Johannesburg wird gemeldet, daß rwei Burghers

vom Kriegsgericht rum Tode durch Erschießen ver¬
urteilt morden und, weil sie versuchten, als Spione sich in
Johannesburg kinzuschlcichcn . Mar Waller , ein
deurscher Burgder. sehe seiner Verurteilung rvczcn
Bruchs des Ncutralitarseides entgegen. Er sei bcwani .cl aus
ein britisches P .quei rugerirren und bade gesagt, er sei ein
deutscher Artillerieoffizier, Adjuianl de ? Kommandanren
Beyers und befinde sich auf einer Mi -fion an die Fricdcns-
Telegierren. Er sei aus Parole entlassen rorrden . - rarer sei
es enudeckl morden, daß er ein früheres Mirglied der Mmen-
rclizei sei, der den Ncutralirät - cid geleistet habe.

Politischer Tagesbericht.
Teull'chtS ReiL

— Ucber das Befinden der Kaiserin Friedrich ist nach¬
stehendes Bulletin aue-gegeben worden.

B -i Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich
harre fit seil der im Oktober rorioen Jahres übersiandencn
akuten Erkrankung sowohl der Kräskerusiand wie das
Allgemeinbesinden langsam gehoben. Ihre Majestät
sind andauernd fieberfrei, die Nahrungsaufnahme ist bin»
ceichen. d , nur der Schlaf ist durch Schmerzen gestört. Tie
Beschwerden rcrur ' achenden chronischen Leiden machten in den
lehren Monaten nur geringe Fortschritte . Ihre Majestät sind
täglicki mehrere - runden außer Bert und verbleiben bei
günstiger Witterung kurze Zeit im Freien . Gcz. Prof . Rcn-
vers. Ger . Leibarzt vr - pielhagen.

Professor Renrcrs ist Sonntag früh in Cronbcrg ein-
xerrcffen. T : e Kaiserin Friedr- ' matte mittags 12 Uhr
eine dalbstündig : - raziersahrt ^m Park ron Schloß Fricdrichskof.

Tas ausgegcbene amtliche Bulletin soll aus direkten Be¬
fehl des Kaisers cm

'
olgt sein . Es bildet die Antwort aus dir

zahlreichen in die Teffcntltchkeir gelangten Alarmanikel und
Gerüchte der testen Zeit . Vielleicht — schreibt ein Berliner
Blau — kommt die Kaiserin Auguste Viktoria von Berlin
noch am Mittwoch nach Homburg, um ihren Hochzeitstag
(27 . Februar lööl) gemeinsam mit dem Kaiser zu verleben.

— In der erwähnten Sitzung des Staatsminlste-
riums am Sonnabend sühne Reichskanzler Graf Bülow
den Vorsitz . Außer sämtlichen preußischen Ressortministern
nahmen auch die Staatssekretäre des Marineamis , des Reichs-
emrs des Innern , des Reich- schatzamls und des Rcichspost-
amrs , v . Tirpiy , Graf Posadcw -ky, Frhr . v. Thielmann und
v. Podbielski an der Sitzung teil.

— Im preußischen Adgeordnetenhause wurde
gestern die Beratung des Eisenbahnctats fortgesetzt. Tie
Debatte betraf - um größten Teil berliner Angelegenheiten.
Minister v . Thielen nahm wiederholt das Mort , um zu den
verschiedenstenWünschen der einzelnen Abgeordneten Stellung
»u nehmen.

— Zur Ti St ensrage schreibt d,e „ Köln . Ztg ." es
sei leider zur Zerr ge ringe Aussicht rorbanden . daß
der Antrag tn der Form des vom Zentrum eingebracktcn
Gesehen . .muri ? die Zustimmung dev Regierung
finden werde , und »war deshalb , weil mit der Forderung
der Ä .'.wcstiidsiie - a .' lder die Forderung der freien
Eise nba/nsahrr während der Session im Bereich des
ganzen fieubes verknüpf » ser . T -.: Freuan . c zwischen dem
Wobnorr der Abgeordneten und Berti » ciuspreche durck-
ous der Sachlage.— T er Vorwand dce- Te ut sckenHandelStages
bar an die Handelskammer u . s . w . die Aufforderung ge¬
richtet . an die Regierung ihres Bundesstaates den Antrag
zu stellen , daß sie ihnen den En iw urr eines neuen
Zo ll rar , ssobald er an den Bundcsrar gelang : sein
werde , »ur Be gu ra ckrung vorlege

— Die die „Germania ' schreibt , beschloß die Zc n-
rr um -sfraltion des --. öaco . rnelenüaujes die Staats»
rcaierung cul - uirrderi ' , baldigst einen ' '' esezentwurs vor-
»ulegen . ivodurch die besonder » Pesckwiulunaen und Er¬
schwerung n . denen die « ran lenr ^ egc und sonstige
U . rungen mc '. ltbätigor Nächstenliebe ieiiens der Mitglieder
iar h otljcherür dens- oder ordcusaonlichcr .<» 011810 -
gai '. oncn unicrworsen ist . bedu ' -s deren Gleichstellung mit
Mitgliedern ariderer , der Kraiileuvstege gewidiiieren Ber¬
einigungen au sg choben werden.

Ausland.
Frankreich.' Paris , 24. Fcbr . <T,e sranrösischcn Sozialisten

über den Chinaseldzug . ) Tas Generalkomiice der
sozialist,scheu Partei rerencnllichl einen deftigen Protest
gegen die Wetterführung des Fel d,uges in China,
indem zunächst cusgcfichr : wird , daß , wie Bebel im Reichstag
ausriek . Eurrva anzefangen bat , indem es Stücke von China
gewaltsam abriß . Tas himmlische Reich habe sich nicht wie
ein Leichnam zerstückeln lassen wellen und daher keine gc ' ammlen
Kräfte ange- pannt , um die rctigiöscn Missionen , die auf seine
Zersplitterung und Aussaugung durch die europäischen Mächte
hinarbeiicn , aus seinem Geliere zu vertreiben. Tas sei Chinas
riiibcstrcirbares und unantastbares Recht. — Europa habe
überdies kiesen ron idm selbst heraufbe' chwcreucn Krieg nicht
dem Dölkcrrcchre entsprechend oesübrr. Alle Staaten hätten
sich zahlreicher Plünderungen von Städten , grausamer Behand¬
lungen der Gefangenen , Metzeleien Wehrloser und Angriffe
und Bombardierungen von unbeschützren Städten , Törsern
und Wohnungen schuldig gemacht. Augenblicklich werde schon
wieder eine Crpcd '. lion nach Sbensl rorbcrcircl , bei brr sich
rorcussichllrch die gleichen Greuel wiederholen werden . . Es
ist dre Ausgabe der scrialistischen Parrei . energisch zu
erklären, daß dieser Krieg sich nicht weiter in die Länge ziehen
darf.

Afrika.' In Südwestafrika sollen neue bedeutende Kupfer-
lag er entdeckt worden seien. Sie befinden sich südöstlich von
Sandwichbascn , nahe der vom Ingenieur Scheidweiler ge¬
fundenen Hope-Mine . In jenen Gegenden ist schon viel nach
Metallen gesucht worden, namentlich hat der bekannte Eng¬
länder Earringlon Wilmcr verschiedene Stelle » gesunden,
wo Kupser abbauwürdig vorbanden iein soll . Taher läßt
cs sich nickt bezweifeln , daß im Kuisibgcbiete Kupfer ver-
sckicbentlich angelrossen wird . In welcher Menge dbcr,
das bängt von fachmännischer , genauer Untersuchung der
Fundstellen ab . An den zuletzt mitgereiltcn Stellen , nicht
weil von Naramas , hat aber noch lein ; solche Untersuchung
stairgefunden . Die Verwertung der Gruben häng : von ihrer
Entfernung von der Küste und von ihren VerbinSungen
dahin ob . Tabei tritt die Wichtigkeit des Eisenbahnlaues
wieder scharf hervor . Von großem Interesse ist die neuere
Meldung , daß die Kolonialgesellschair für Südwest - Asrika
die Eisenbahn von Lüderitzbucht nach dem ^ nncrn selbst
bauen wolle , nachdem ihr Vertrag mit der South African
Territories abgelaufen und verfallen ist.

ÄNS dem GrMenoatum.
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Lldenburg . 26 . Februar.
' Ter Accesfist Koch von hier wurde zur Hilfeleistung

beim Zradtmagistrat in Delmenhorst und zur Stellvertretung
des Bürgermeister - daielbst aus sechs Monale engagiert.'

,>ium Fall Qr . Br «sch - 2chwarta « . Ter große
ärztliche Verein in Hamburg beschäftigte sich kürzlich
sehr eingehend mit dem Fall des wegen fahrlässiger Torung
verurteilten De . Busch in Schwartau - Tie eingehende fach-
wisi

'
enscha ' iliche Erörterung führte zu dem Beschluß, ein

Gnadengesuch für den Verurteilten an den Großherzog zu

Theater und Musik.
Konzert Scs Singvcrrin » im Kasino unter Mitwirkung

der Hosschausvielerin Frl . Jda Ravenau, des Herrn Lof-
kavellmufikus A . Meinecke und anderer Mitglieder der tzof-
kapelle. — Tie Hauptnummer des ausverkauitcn Konzerl-
bildete die MannS sche Konwofilion der . Vier Jahres¬
zeiten " , ein in sich geschlossener Cpklus von Stimmungs¬
bildern, der mit seinem Winier - Schlußmotiv in natürlicher
Verbindung an das Hauxtlhcma des Frühlings anknüpft.
Unser Hosmusikdirettor und Singvcrcinsdirigcnt ist ein aner¬
kannter Meister der Instrumentation , und seine musikalische
Erfindungsgabe hat uns schon manche originelle Komposition
geschenkt . Beides bewährt sich auch hier. In drängendem
Flusse geht die Melodie den Spuren der Tichtungen nach
und ofienbart das intime Naturgcsühl des Autors in
der bald jauchzenden, bald sehnsüchtigen, bald kraft'
voll schwttternben und bald dumpslrauerilden Stimme
der Natur im Wandel des JahreS . Fein gemalt sind die
Frühlingsblütenreigen , im Herbst die köstliche Zeit de? Reifens
und der Farbenpracht und der Wüitersturm (nach einem
prächtigen Gedicht von Georg Ruseler ). Turch geschickte
Begleitung von Holz- und Blechbläsern (aus den Reihen
unserer Hof- und Militärkapelle ) unterstützt der Komponist
die Wirkung bet tutend und sorgt Lurch eingelegte Soli für
Abwechselung. So wird di « jauchzend« Freudigkeit des
Frühling » vom Sopran getragen, die knospcnbrrgrnde Hut

des Winters vom Barston und die Hoffnung aus den Len;
wiederum vom Sopran . Vertreter dieser beiden Stimmen
waren Frl . Marie Müller und Adolf Stammer, die
beide ihre Partien mit schönstem Erfolge durchführten . Frl.
Müller erhöhte ihr Verdienst um das Konzert noch durch die
mit Beifall aufgenommene Wiedergabe dreier Lieder von
Hofmann (Sehnsucht), Bungert (Wenn die Rosen blüh'n)
und Franz ^Willkommen, mein Wald ) . Begleitet wurde
die treffliche Sängerin geschickt von Herrn von Lindern.

Ter Chor brachte die anscheinend schwierigenKompositionen
unter der sorgfältigen Leitung de ? Komponisten kräftiger
Wirkung voll zum Ausdruck. Auge und Ehr konstatierten
eine erfreuliche Mehrung der Männerstimmen . Zusammen
mit der subtilen Akustik des Kasinosaals mochte dieserTonauL-
glcich zu einer einheitlicheren, gesättigteren Klangfülle , als man
im Thcaterraum gewöhnt ist, das meiste beitragen — eine
Thatlache , die auch in den beiden schönen Mendelssohn-
schen » caxella - Chören (Hirtc .ilied und daS effektvolle
Lied vom deutschen Kaiser) fcstzustcllen war . Erwähnt sei
ferner Schuberts . N '.chtgcsang im Wilde " mit Hornbc-
glcitung , für gemischten Chor ciligcnchtet, der am Anfang
dcS Programms stand.

Eine Auswahl von weiblichen Mitgliedern reklamierte Mit
der Wiedergabe einer Anzahl deutscher Tänze von
Schubert mit Klavierbegleitung den ausgesprochensten Erfolg
kür sich. Man kann sich allerdings »aum etwas Reizvolleres

richten. Dasselbe wird voraussichtlich noch in dieser Docke,
mir der Unterschrift von mehreren Hunden Hamburger rtc . zim
bedeckt , dem Großherzoz cingereicht.

» Sprechtage . Im Monat März werden so! » . -be
Sprechlaae adgehalien : » » vom Amtsgericht Lldeuotrr,
am 4 . und IS . Mär ; iur die Gemeinde Rastede. jedi - Mü
vormittags S Uhr beginnend . Anträge und Erklärungen m
Grundbuckffachen können am Sprechtage mir rnt - iien.
gciicmmeii werden, wenn das Amtsgericht vorher bcnachr- : »
wird, weil nur in diesem Falle die Akten zur Ste „e .
rönnen : di vom Amtsgericht Westerstede für du H«.
mcinde Edewecht am 30 . März in Müggcs Gaslhos zu Etk,
weckt und sür die Gemeinde Apen am N . März in Bren-n»
Gaslhos zu 'Apen ; m vom Amtsgericht Barel -ur r .e
Gemeinte Bockborn am 14 . März in Bockkorn: ck> r .un
Amtsgericht Jever für die Gemeinde Heppens am 6 . Nur;
in Altkeppcn» bei Gastwirt Franke und für die Gemeinde
Bant am S . und 23 . März zu Bant bei Flacke im bauier
Rarkruse ; e , roin Amtsgericht Wildeshausen um
2 . Plärr sur die Gemeinden Huntloscn und Großenkncicu in
Lückens W .rlsdause zu Großenkneten.

'/ l» - Züge . Neueren Bestimmungen zufolge er ! » : : -',
Reisende, b .e 0 >Znge benuncn . auf Zugkre» »,ing»slalic. ., .i
beim Ucbcrgai' g aus einem 0 Zug in einen am » ließen un
gegen Abgabe idrer bisherigen Platzkarten sür die Wcnerrnü
gebührenfreie Platzkarten . Nur aus Stationen , wo D -^ uge
sahrplanmäßia enden, müsst» neue Karten gelöst werten.

" Militärisches . Der Hauprmaitn und Kompagnieckes
von Rcichcnbach und der Tberlcutnant von Secbach
vom Tldenblirglichen Insanleric - Regimenl Nr . SI sind un
Teilnahme an dem sür Suballcrnofsi ziere der Armee bei der
In -amerie - Schießschule eingerichteten Lehrkursns vom 27 . d . f . h
ab nach Rnhlcben bst Spandau kommandicst. Tas Kommando
währt bis 2 . April d . I.

' Ein großer musikalischer (sienust steht u»serm Pulli,
kum morgen Abend bevor : Tas zweite Schumannkonrerl
mir einem festen schönen Programm . In » ersten Teil spult
der Konzerlgeber Stücke von Robert Schumann, ». a.
rwei Novellcrten , Nachtstück, die L - ckur - Fantasie mir tcm
Fasching- schwank . Ter »weist Teil ist Chopin gewidmet.
Derselbe wird mit mehreren seiner inlercssanresten Kompoiii!,
onen zu Worte kommen, u . a . mir einem Walzer , einer Ma¬
zurka, einer Ballade , einem Nocturna usw. Für die ge¬
diegene Interpretation beiter Tondichter bürgt uns der Name
Schumanns und unsere Erfahrung.

" Tie 3VV . KttnftauSstelliiug im Augtistcmn
wird auch morgen der Auswärtigenvorsrellung wegen b :-
-1 Uhr geöffnet bleiben.

' Tas gestrige geistliche Konzert in de: Frieden- -
kirche , sur das ein reiches Programm amgcslclll war , verlief
bei sehr gutem Besuch auf das beste.' Tas diesjährige Bnndeskricgerfcst wird am 16 . Jimi
in Lsternburg adgehalien.

. Einen Stcnographrnunterrichtsknrsus für Tame»
eröffnet der hiesige Gabclsberger Stenographen - Verein
morgen Abend im Landcsgewcrbemuseum am Stau hier
ssiehe Inserat ) . Zur Empfehlung des Systems sei erinnert,
daß cs in einem Jahrs um 200 Vereine gewachsen ist." Ter Mannergesangverein . Sängerbund " unternahm
am Sonntag in einer - rärke von reichlich 40 Personen
seine diesjährige Kohlfahrt nach Berne . Tas ungünstig!
Wetter bcinträchligte den Genuß der Fußtour etwas , konnte
jedoch nicht hindern , daß die Sänger in fröhlichsterStimmung
und mir gesundem Appetit und Humor gewappnet am Ziel!
anlangten . Tas Kohlessen mundete vorzüglich. Nachmiliags
fand ein Kommers statt , an dem die berner Sänger und der
Turnverein , sowie Gesang - freunde aus Elsfleth , Hude :c. l : -
nahmen . Bei Konzert, Gesang , Vorträgen und Reden verluj
die Zeit in der schönsten Weist , und viel zu früh beschloß di:
Stunde der Abfahrt einen prächtigen und in jeder Beziehung
genußreichen Nachmittag in der gastlichen Metropole des
- ledingcrlande- .' Paletotmarder . Einem hiesigen Bürger wurde am
Sonntag Abend in einem hiesigen Restaurant ein nageln : !.::
Ueberziehcr gestohlen. Ter Tieb hat als Ersatz einen zer¬
rissenen alten Ucberrock zuruekgelaffen. — Vorsicht!' Aussehen erregte es gestern Mittag , als ein Neger, an
beiden Händen geschloffen , von einem Gendarmen bei » Stau
entlang zum Bahnkof geführt wurde.

In dom Poftkartcnverlag von C . Müller , Lauge¬
straße 34, sind wieder verschiedene neue Karten erschienen
Wir machen ganz besonders auf die feinen Favoritkarlen nu:
den Bildern S . K . H . des Erbgroßherzogs zu Pferde uns
I . H . der Herzogin Sophie Charlotte, sowie aus
die verschiedenen Stadtansichten austnerksam.

ckn Verkehrsstörung dnrch Lchneefall . Das am
j Sonntag Abend eingetretene und auch gestern bis Mittag
> anhaltende starke Schneegestöber machte die lobenswerten

denken , als diese vorzüglich emgeüblen dreistimmige,! Frauen-
chöre . Tie gemütvollen, von Schubert teils gesammelten, teils
erfundenen Weisen, denen ein poetischer, in Liebeslöncn
schwelgenderText untcrgelegt ist, führen die Hörer in klangvollen
Rhythmen auf den Schwingen vertrauter Bewegung in da-
lustig-sentimeiitale Wien , die Heimat des deutschen Walzers.
Tabei trat besonders daS prächtige Material des Vereins an
Tamenstimmen in die Erscheinung.

Eine neue Erscheinung präsentierte sich hier in Herrn
U. Meinecke, der mit den beiden Sätzen aus Vieurlernv ?'

„Panta -ie ein außerordentliches Zeugnis seines
Fortschrittes alS Geigensolist ablcgte. Tas Publikum bclobnte
sein temperamentvolles , sauberes und technisch schwieriges
Spiel mit besonderer Wärme.

Entgegengesetzt nahm Frl . Ravenau die Hörer in An¬
spruch durch ihre rührendschöne Deklamation von Halms
. Glocke von Jnisfaer " , die manche zu Thränen erschütterte.
Tie Künstlerin nutzte den dankbaren Stoff zur glänzenden
Widerspiegelung aller Lagen ihre? herrlichen Organs und aller
Register des Gefühlslebens geschickt aus.

Tas gestrigeVotum der Konzertbcsucherdürfte für den - >->? '
verein, seine Hilfskräfte und seinen Leiter , Herrn Hofniustk-
direkter Manns, sehr schmeichelhaft ausgefallen sein,
der Referent kann sich dem nur bekräftigend anschließeii.
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Mstmigungen de» Magiskat- zwecks'Verkehrs - und ArbcitS-
erlcichterung wieder vollends zunichte. Bereits gestern
Morgen ca . 7 Uhr waren zwei je IS Mann zählende
Arbeiter Kolonnen in der Stau - wie auch in der Kurwick-
und später in der Haaren - und Langestraßc eifrig beschäftigt,
die bedeutenden Schiiecmasfen zu beseitigen. Besonders in
unseren Hafen, und Bahnanlagen am Stau zeigten sich die
durch den herrschenden starken Wind zusammengetriebencn
Schneewehen den Lösch - und Schuppcnarbeite » hinderlich,
sodaß auch hier verschiedene Hilfsarbeiter zum Reinigen der
Geleise rc . angenommen werden mutzten, Heute Morgen
sind nun dank der rührigen Thätigkeit unserer Hafenbehörde
die Arbeiten am Hafen, wenn auch erst in beschränktem
Maße, wieder ausgenommen worden . Hoffentlich behalten
wir nnn auch eine gelinde Witterung , steht doch der
Frühlingsmonat vor der Thür.' Eisenbahnpcrsonalien . Ter Hilfsarbeiter Trautsch
ist für die Station T ein,ei,Horstangenommen . Versetzt: Stations-
assistent z . D . Thicden von Hude nachderGüterabfertigung Oivcn-
l-urg, Hilfsarbeiter Gerten 7 von Elsfleth nach Vechta,
Bureauanwärler Thicsing von der Güterabfertigung Olden-
bürg nach dem Rechnungsbnrcau , Hilfsarbeiter Klingeberg
von Telmenborst nach der Güterabfertigung Oldenburg.' Ein Fleischbeschauturkus für Miiitärbeamte — Zahl¬
meister hiesiger Regimenter - - wiro im Monat April
für die Garnison Oldenburg eingerichtet . Die Teil
nähme an demselben ist eine freiwillige . Tie Einrichtung
eines solchen Kursus verfolgt den Zweck , den Beamten
Gelegenheit zu geben , die Beschaffenheit des znin Lchlach-
ten für die Truppen bestimmten Viehes auch im lebenden
Zustande gründlich kennen zu lernen , um dann späterhin
als Sachverständiger verwendet werden zu können . Seit
Anfang dieses Jahres sind neue Bestimmungen über die
Fleischlieserungen für die Managelüchsn heranSgegeben
werden . Ter Lehrkursus findet voraussichtlich im hiesigen
Schlachthaus statt.

* Für die Neberschwcmmten in Leer gingen bei unserer
Geschäftsstelle ferner ein : A . T . 3 .— Mk . Sa . : LOS Mk.
Mit dem herzlichsten Tank an die gütigen Spender werden
wir im Laufe der Woche die Sammlung schließen und das
Geld nach Leer abführen.' Für die Buren wurden uns noch 3 Mk . von H . in R.
cingesandt. Auch dafür besten Tank!

» »»
n . Tweelbäke , 25 . Fcbr . Auf eine kürzlich von hier ge¬

machte Notiz , bclr. Winterfest des Gesangvereins „Frohsinn " ,
worin der Verein als ältester Verein unseres Ortes bezeichnet
wurde , erschien in einer der letzten "Nummern d . Bl . ein
Artikel , welcherGesagtes als unrichtig hinstcllt, und in dem der Ge¬
sangverein „Vorwärts " als der älteste hingcstellt wird . Dazu
muß bem -rkt werde» , daß der Verein „Frohsinn " bereits auf
ein elfjähriges Bestehen zurückblickcn kan» . Ter Verein „ Vor¬
wärts" hat zwar einige Jahre bestanden, ist dann aber alsbald
von der Bildfläche verschwunden und erst diesen Winter wieder
cuifgctaucht.' Altenhuntorf , 25 . Fcbr . Gestern fand trotz nn-
günstiee : Witterung ein Wcrtboßeln auf der Strecke Kuck-
Talspcr bis zur buttelcr Hellmer und zurück zwischen je vier
Herren aus Bardenfleth und Altenhuntorf statt . Beide Male
unterlagen die Bardcnflether mit zwei Wurf . — Eine Sau
des Hausmanns Hinrich Hullmann in Gellen warf 19 Ferkel.
Gewiß eine Seltenheit!

s . Zetel , 25 . Febr . Die hiesige Heng st Haltungs-
Genossenschaft beabsichtigt, die Anschaffung eines zweiten
Hengstes näher ms Auge zu fassen. Es soll in der am
nächsten Sonntag stattfindenden Versammlung über den Punkt
beraten werden.

)( Augustfehn , 25 . Febr . Gestern ließ Herr Möblmann
biersclbst 300 Tagewerk Torf zum Abgraben verheuern.
Ten Zuschlag erhielten die Herren Ripken und M . Janßcn
auk ihr Gebot von 700 Mk . Die Abtorfung hat binnen 4
Jahren zu geschehen.

)( Augustfehn , 25 . Fcbr . Von ganz kompetenter Seite
wird uns die Mitteilung gemacht, daß in Bälde hier eine
Molkerei erbaut werden wird . In der Mehrzahl sind
bokeler und hiesige Genossen dafür eingetretcn . Die M . ikerei

wird auf hiesigen oder bokeler Gründen — man hat sich über
den Platz noch nicht geeinigt —, jedenfalls aber in nächster
Nähe des kiesig . ,» Bahnhofs und der Post errichtet. In den
Nachbarorten hört man in letzter Zeit öfter von Versamm¬
lungen, die bezwecke» , da- Projekt e >» er Molkerei in den be¬
treffenden Ortschaften in Erwägung zu ziehen Trotz dieser
Absichten wird aber doch die hiesige Molkerei gebaut werden,
und man kann den betreffende» Ortschaften nur den guten
Rat geben , sich vorerst mit ihre», Vorhaben nicht zu über¬
eilen und keine Schrille zu thun , die sic nachher gereuen
möchte » .

X Botel , 25 . Fcbr . Am letzten Tonncrstag hielt der
landwirtschaftliche Klub eine Versammlung zwecks Neu¬
wahl und sonstiger Besprechung ab . Ter bisherige Vorstand
wurde einstimmig wicdcrgewählt und zwar die Herren
D . Eilers als Vorsitzender. Brumund als Kassierer und
Kramer als Schriftführer . Es wurde beschlossen , aus Schweine
fortan kein Gutgewicht , welches bisher 2 Psd . pro Schwein
betrug , mehr z» gebe » . In den Gasthäusern der Mitglieder
Steinfeld , M . Jausten und Kramer solle » Tafel » ausgchängt
werden, worauf die von Verein»»» ! gliedern z» »i Verkauf
siebenden Tiere angcschricben werden sollen und somlt de»
Interessenten jederzeit ein Verzeichnis der rv . zu kaufenden
Tiere vorliegt . Auch Nichtimtgliedern sollen diese Tafel » gegen
eine Gebühr von lo Pf . vro Tier zur Verfügung flehen. Ei»
Mitglied wurde in den Verein neu ausgenommen.

^ Elsfleth , 25 . Febr . In einer gestern Abend im
„Stedingcr Hof " hicrselbst zwecks Gründung eine ? Els-
flcther Marinevcrcins cinbernfeiicn Versammlung wurde,
nachdem der Oberleutnant z . S . d . R . Ml »n»>-Bllrhave die
Zwecke und Ziele vorbcicichncte» Vereins dargciegt halte , die
Bildung dieses Vereins beschlossen . Am koiniiicndcn
Sonnabend soll in einer neuen diesbezüglichen Versammlung
die endgiltigc .Konstituier»» !, des Marincverems erfolge» .

<> Bon der Uiiterweser , 25. Febr . In "Nor den ha »,
und Brake fanden Somiadcnd und Sonntag je von 3 — 400
Personen besuchte Protestvcrsammlnnge» gegen die Er¬
höhung der Kornzölle statt , in denen der sozialdemokratische
Landtagsabgeordnete Hug - Bant den Vortrag hielt » nd ein¬
stimmige Annahme einer entsprechenden Resolution erzielte.
In Nordenham erklärte der Freisinn , vcrlrcteii durch Herrn
T a il tz c n - Heering, seine Zustimmung.

./ Jever , 25 . Febr . Gesten , "Nachmittag gegen 5 Uhr
ertönte in nnscrcr Stadt plötzlich das Feuer Horn. Unsere
Feuerwehr brauchte jedoch nicht in Thätigkeit z» treten , da cs
sich nur um einen Schornsteinbrand bei Klempner Sicbels am
Neuen Markt handelte , der durch die thätige Hilfe der Nach-
barn bald wieder gelöscht wurde . Tic Sache sah schlimmer
aus , als sie war , da der ganze Markt in dichten Rauch ge¬
hüllt war , so dast man erst glaubte , unsere schöne Ttadlkirche
stände in Flammen.

Rastede , 25 . Febr . Ten Bemühungen des Handwerker-
Vereins ist cs nunmehr gelungen , hierorts einen zweiten Ge¬
sa ii g verein zu gründen . Bislong haben sich l ? Mit¬
glieder zum Eintritt bereit erklärt , doch liegt die Liste zum
Einzeichnen für diejenigen , welche noch beizutreten be¬
absichtigen . beim Wirt GösseljohannS im „Grasen Anton
Günther " ans , welch letzteres Lokal auch vorläufig als
Vercinslolal bestimmt wurde , Ter ncugcgrüudete Verein
hat den Namen „Frohsinn " erhalten . "Als vrov . Vorstand
fungiert Herr L . Springer in Rastede als Liedervatcr,
Herr G . Onnen als Schriftführer und Kassierer »nd Herr
M . Ott als Bücher,vart . Als Dirigent ist eine bewährte
musikalische Kraft in Herr » Westcrholt aus Barel gewonnen
worden . Tie Uebungen finden bis aus weiteres jeden
Donnerstag , abends st Uhr beginnend , statt und ist die
erste Ucbuug ans nächste» Donnerstag , den 2st . Febr ., an-
gesetzt. Das erste StistluigSfest soll am 17. Mürz gefeiert
werden.

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

* London , 25. Febr . Im englischen Unterhaus « fragte
Ashmead Bartlett an , ob das russisch - chinesische Ab¬
kommen, betreffend die Mandschurei , eine Bestimmung enthalte,
wonach der chinesische General daselbst seine Truppen auflöscn
und alles Kriegsmaterial an die russischen Militärbehörden

aii-fiesern falls, daß tili Rtffdttic Nt MMVI»
Wohnsitz ausschlage» soll , auch daß dem Ausbau der trau »-
sibirischen Bahn durch die Mandschurei kein Widerstand ent¬
gegengesetzt werden dürfe . Eranbornc erwidert , die Regierung
habe keine amllichc Kenntnis von den Bestimmungen
des erwähnten Abkommens.

,
* Pretoria. Li ». Febr . (« enrral Botha mit

» » «»«» Mann cn » t « !ii dem ihm verfolgende « Eikiieral
French in der Richtung aus ttomatipoort.

* London , den 26 . Februar . TaS Reutcrsche Buren»
meldet aus T e A a r : T e w e l und Stet» tzaben gestern
au , dem Rü ckzugc die Eisenbahn zwischen Krankuil
und Lranjeriver -Stativ » üb ersch ritten- Das Wasser
des Flusses ist gestern um S Fiöst gestiegen . Ten eiugc-
gangenen Berichte » zusolge geht noch hestiger Regen nieder,
ivas . wie i» a » glaubt , dem Feinde das llcbcrschreiten des
Flusses unmöglich macht Der Feind wird dicht von der
berittenen Fnsanterie Thor,,i,crojt die gestern von hier¬
mit der Liienbal » ! abgegaiigeu ist . vcr folgt. Ver¬
schiedene andere Kolonnen sind a » , den , Marsche gegen
Tewet.

„ Taii » Telegraph " berichtet unter bei» gestrigen
Tat » » , ans Te Aar : Tew et bcjand siel, heute dicht bei
Pe t rn sv iIl e . Die Trupven bilden von Oraiijeriver-
Stalion bis "Norwalspont einen Eordo ».

- Eroiibrig . 26 . Febr . Ter König von England
kehrte vo » dem Besuche beim Kaiser in Homburg kurz vor
9 Uhr Abends bicrhcr zurück. Professor RcnverS reiste
gestern "Nachiiiittaa wieder nach Berlin ab An der Abend-
iafel nähme» der König und jeu » Gefolge sowie der Hofstaat
der Kaiserin Friedrich teil.

- Rom, 25 . Fcbr . Ter Papst empfing heute den
prc» ß ischcn Ges a.» dtc » bei, » päpstlichen Stuhl v . R otcn -
ha » , welcher ihn zum JahreBage seiner Krönung beglück-
wüiischle.

cr c; «?O. l r c» lV' r r ö o v.
An dieser Llclle werden alle tn den „Nachrichten für Liadi und

Land " attgejei .Uen Versammlungen , Festlichkeiten, BeretnSstzungen und
ähnliche üieranslaitunaen unenigclilich ausgefuhri.

Dienstag , 2 « . Februar.
GroschcrzoglichesTheater : „ Köiugslmder " . Märchen von E.

Rosmer Anfang 7 Uhr.
Freiwillige Feuerwehr des Oldenburger Tnrnerbundrs Ber-

ianimlimg der freien Sanilalskolonne m der Turnhalle.
"Aiisang 9 Uhr.

Religiöser Vortrag in der Baptistenkapclle . Ansang 8 >/, Uhr.

Dc » , rr p l oi rs rrcz »? r r.
Oldenburg -Portugiesisch « Dampfschiffs Reederei.
„ Lircs " . Giermg , passierte am 2t . Febr . St . EathcriucS.
„ Tanger "

, Schumacher, ist am 22 . Fcbr . in Huclra ange«
kommen._

vom Montag , den 25 . Februar.
Der in Magdeburg heute herrschende Ostwind deutet aus

dgz Vorhandensein einer stachen Depression über dem südwest,
liehen Deutschland hin , die im größten Teil von Deutschland
ergiebige "Niederschläge, meist in Form von Schnee, veranlaßt.
Im übrigen ziehen tiefere Depressionen über Nordcuropa dahin,
der höchste Truck lagert jetzt aber im Südwcstcn . Tie Lage
desselben in Verbindung mit der "Annäherung einer neuen
Störung westlich von Schottland läßt zunächst etwas wärmere»
Wetter mit weiteren "Niederschlägen erwarten.

t Wettervoraussage
für Mittwoch , den 27 . Februar.

Etwas wärmeres , vorwiegend wollige» bi» trübe» Wetter
mit "Niederschlägen.

Anzeigen.

WdiKrikt Mulm-.
Am Lonnabend , de« 2 . März

» . I . , sollen im Revier Döhle « rund
34 lm Kiefern- , Fichten-, Lärchen- und
DeymouthS - Kiefern - Windfallhölzer
unter der Hand verkauft werden.
Dieselben sind nummeriert mit Nr.
186 bis 228 und eignen sich zu Balken
und Sparren.

Ter Unterzeichnete wird am ge¬
nannten Tage , vormittags 10 Uhr. in
der Jagdhütte im Döhlerwehe sein,
um mit den Kausliebhabern zu unter¬
handeln.

Oldenburg, Februar ISOI.
Der Oberförster.

Paul n

Nuttel.
Empfehle meinen angekauften , an«

gekörten und im Herdbuch aufge-
»ommenm

Rindstier
Zu kaufen gesucht ein gut erhaltene»

Pianmo . Offerten unter G . 1S4
?n die Erped . d . Bl . erbeten.

Billig zu verkaufen
mehrere neue Sofa » und Bettstellen
mu Matratzen.
, _ Gaftfkaße 6.
^ ^ iesterhöltt Z „ verlausen beste?
Dresche» He « und -Ltroh.

Rastede . Unter meiner Nachweisung
kee>ewert zu vrrk aut erhalt , weißer«-chrlh- rv. A. H. Wächter.

Westerstede . Die Witwe des
weil. Hausmanns El . Brumund zu
Felde läßt wegen Aufgabe des Be¬
triebes am

Dmttstaii. den U . Ms,
nachm, präz. 1 Uhr auf . :
1 7jähr. dunketbr . Stute,
1 9jährige do.,
1 2jähr. schwarzen Massach,

2 Kühe, wovon
1 im Mai u.
1 im Septör.

kasöend,
1 3jähr. Huene, Anfang

Mai kalbend,
1 2jähr. belegte do.,
1 l '/. jähr. Kuene,
2 Ijähr . Kuhrinder,
1 l '/. jähr. Ochsen,
2 Ijähr . Aussen,
2 trächtige Schweine , Hndc

März ferkelnd,
29 Kühner und 1 Kahn,

S Ackerwage « , t noch gut er¬
haltenen Federwagen , 1 Kasten
wagen , l Erdwuppe , 2 Paar
Wagenleitern . Hecken , Dielen,
Wagenstüble, l Einstelldeichsel, 1 eis.
Pflug mit Wäget , I eis . Schwing¬
pflug, l do ., l Mullpflug , I Kar¬
toffelpflug und Igel , t Lösselcgge,
2 andere Eggen, l Brcitdrcsch-
Maschine mit Göpel , I Mahl-
Maschine , l Staubmühlc , l Häcksel.
Maschine,
1 KrasniäKmaschine,

lfastneuen Futterdämpfer , l Jauche-
pumpe, 1 Jauchefaß , l große fast
neue Viehwaae , l Dczimalwage,
Gewichte, l Borfkarre , 1 Grovcn-
kcirre , l Schweinetransportkasten,
2 Schleifsteine, 5 Milchtransport¬
kannen, Pferdegeschirre, Reepen,
Ketten, Tauhölzer , 1 großen kupf.
Kessel , Sägen , Beile , Sensen,
Spaten , Schüppen , Harken , Forken,
Krabbcr rc .,

2 Klciderschränke, I Küchcnschrank,
2 Eckschränke , 1 Vertikow, 6 Rohr¬
stühle, verschiedene andere Stühle . 2
Sofas , 2 Betten, IsBcttstellc , 2 Stand¬
uhren , l Regulator , I Nähmaschine,
1 eich . Auszichetisch, verschiedene
andere Tische , 2 Spiegel , I Wurst-
stopfmaschine, I Sparherd , 1 Tellcr-
bortc , l Torfkasten, l Thcekeffcl,
vcrsch . Lampen , Zinn - und Por-
zcllansachcn, sowie viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände,

ferner: S—4QOV Pfd . Roggen,
S- 4«VVPfd Uelzencr Laat-

hafer,
L 1OO Lchcffcl Est, «nd

Pflnnzkartoffelli,
I Ouianttim Runkelrüben,

v °rbsen, Bohnen re . ,
I <> — i .»VOv Pfd Roggen

ftroh,
ea . Pfd . Haferstroh,
4 O .»nut»m stiilz - «. Pferdc¬

hen,
einige ransend Dtrohdocken,
> Öiiantität Drainierröhren,
1 Partie tann. Dielen

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

C . Wettermann , Aukt.

RttWtW.
Biirgrrfelde . Ter Landmann

Fr . Tiers zu Biirgrrfelde läßt am

Mittwoch,
den 27 . Kebruar d. I .,

nachm , t Uhr anfgd .»
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

s am Kalben stehende
Kühe u . Quellen» wo¬
von 2 alöd . gekalbt haben,

2 belegte Rinder,
20 trächtige schöne

Schweine, mehrere als¬
dann nahe am Herleln,

mehrere güste Schweine,
ca . SS Ferkel , alsdann

1V, 7, 6 Wochen alt,
ea . 2ttV Sch. Kartoffeln,
ea . 2000 Pfd . Ulzener

Taathafer N . vrntef,
ea . 10,000 Pfd . Heu

«nd Stroh,
ca . 200 Pfd . gut ger.

halbe Schweinsköpfe,
ea. 2000 Pfd . gut ger.

Speck, bei ganzen und
halben Seilen,

mehrere Schinken.
Mit dem Verkauf de» Speck» witd

un« 8 Uhr begonnen.v . Echwarting , Eversten.

IHL1 . 1 . 1 . L1 . 1 . 1 . LV

Mehrere alte und neue
kslu' i'Läer.

'
erstklassige Marken,

habe ^ i I I i F abzugeben.
H . Radorsterstr.

HlLSer schnell u . billigst Stellung^ ^ find. will , verlange pr . Postkarte die
Deutsche Baka «zenpostt m Eßlingen.
^ > arlehen in jcd . Höhc. Tislr . Rückp.^ Lall ^ , Berlin . Wcißbachstt . l.

Lokolrtlls - u Xonlltur . - Zpsrisigorck.,vrosot, , kaslstr 24.
Nir Isnai ^ n .

6envl 'alv6l '53mmlung
der

Eierverkanfs-
Genoffenschaft

« LllIL
in NnnüenS Gasthaus« in Rethen
am N. März d . I . , nachm. 4 '/, Nhr.

TaacSorduuilg : Errichtung einer
Zilchtstation.

Gleichzeitig wild der Geschäft»,
führe», Herr Hetnken, einen Bor¬
ttag vLr Mchtung der Hühner
halten.

Um znhlttikl̂ » Erscheinen wird er¬
sucht W . Buttlng.
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Eine An;akt
ganz gefütterter guter

Kicker,
L « bis 12 Mark

<sorch35 . 30 . 22 n. 19 Ml ).
Einige ältere feineVsmev-

pr . Stück 3 Mk.
Einige ältere feine

M -Musen
pr. Stück 3 Mk.

Ein seidener

MMlSgeil
für 18 Mk.

(sollst ist Mk)

k. k. Mer.

Kok-Vaselins.
Bestes Mittel , urn Schuhwerk weich

und wasserdicht zu machen, empfiehlt
Hill,, fsps, Lttjkßr. 38.
.-su verkauscri ein schönes Bullen¬

kalb . H . Ahlrrs , Hvchhnderrreg

Nachlaß - Mm!
A «S einem Nachlast bezw . für

Rechnung Mehrerer werde ich am

sikilsz, Sk» U.MjS. Z .,
nachm. 2 Ahr aosgd .,

i» Saale des T oodtschen Etnbliffe-
ments an der Alexanderstratze
salzende grötzrenteil « sehr gut er¬
hallen « . »um Teil ganz neue
Lachen , als:

1 Lola , 1 Glasschrank , > gr.
Kleiderschrank , 1 Kommode,
mehrere Lisch « , Stühle , 1 Koffer,
kleinere Haut - u. Küchengeräte , Por¬
zellan- u. Steingut , Leinenzeug rc .,
K Bettstelle » mit Matratze » , N
nene Kleiderschränke , L d». ar.
zu« AuSeinandernehmeu , 4 da.
Vertikows . 3 da . Spiegelschränke
4 da . Knchentische. 3 da. Studen¬
tische, L do . Küchenschränkemtt
Anfiatz , 3 da. Anrichten , 3 da.
Bettstellen re. ,

sernrr : mehrere neue

PW - Anitiktt
und sonstige Mädel,

1 Geldschrank
und sodann : eine wenrg gebrauchte

Lchenkbude
und andere - mehr

öffentlich meistbietend ans ae-
raame Zahlnugsfrift perknnfen
und lade Kaufltedhader mit de«
Bemerken , datz ans jede- irgend
annehmbare Gebot der Zuschlag
erlolgt und mit de« Ersuchen um
präzise - Erscheinen ein.

verganter , Haarenstrotzr 8 .

-.' mvi mich z. Schneidern m und
anher dem Hause.

E>. Bautzen , mittl . Tamm 7.

Kr deroilSers kirleildskk
entpfehl«

rvl lionlirmAtioll
erneu grasten Posten

schwarze ir. farbige
Kleiderstoffe

tu den billigsten bi» nr den feinsten Qualität «».

Huche, Wuckskins,
Kammgarne u . Kkeviols

IN allen Preislagen.

Anfertigung nach Mast in kurzer Heit und unter
Garant »« des gmen Sitzes.
» aff " Art und in den ver-

» M 8 I >4 schiedensten Längen zurV ^ » V Hälfte bis Zweidrittel der
ftühcren Preise.

Seirnled V. 8tSver,
tisillgsag - itzttztr»»»« 24.

für Imiltli!
Lßerine z « besonders billigen

Preisen:
Tablettdecken mit SoWim m lä Psg.
ai . Wandschoner m Ä Psg. m,
Tischlänser mit S«W « m Psg.,
Paradehandtiicher m ll! Pss . ai,
Kommodendecken mit Sthislim l Mk.,

- L,a «rs - Vorlagen m
s Pis. 1».

Keritr : 1 Partie fertiger
L,» «rv - Arbeiten , als : Zelke», 8««sn,

Lchain, Lailettiklkti, iadtihast billig.

8
.

8 eele » si' eullll.
83 Lüllgeßr . 83.

NL. Rester Stickereien aad
Spitzen ß«b mied« ii gratzer Sümahl
«arjaiibri.

Jmmobilverktmf
t»

Huntlose «.
Ter Schuhmachermeister Hermann

GroteUischeu in Huntlosen beab¬
sichtigt sein nah « am Bahnhof neu
erbaute» Wohnhnns mir Stall und
2 Scheffels. Gartenland , mit Antritt
zum 1 . Mai d. I . oder l . November,
unter der Hand zu verkaufen.

Die so günstig belegen« Besitzung
eignet sich für jede» Geschäft, ein
Schuhmacher kann sämtliche» Gerät,

sowie auch di« Kundschaft mit über¬
nehmen. Don dem Kausgeld« kann

darin stehen blechen.
Letzter Derkauftversuchfindet

Zimbtib,
in 2. Ritz b. Z..

nach« . 8 Uhr,
in Frerichs ' Wirtsbaus in Hnntlosen
statt._ I . ff . Harms.

Pianin » , tadellos erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten mit Angabe
des Fabrikanten und Prei » unter
S . 132 an die Expedition d . Bl.

«SN veredle
R» I» melnvm

8ed»usev8tern
», »g»»tvllt »o

38 /iek1ef »»trs«8» ,
LvIsS L»UMgLk'1« N»tl'S8 »«.

Neuheit
in Postkarte » !!

Hochfeine

rsMitlmteii
mit den Bildern S . K H. de» Erb-
grotzherzog » u. Z . H. der Herzogin,

sowie

dittksk AMuWe» .
Für Wiederverkäufer sehr günstige

Bedingungen.

ksrl klüller,
Langestr . 34.

Im pezial-Geschäft
kostet l ff . lack . Bettstelle 18 Mk . , m.
hoh. Haupt 16 , 17, 18, 20 Mk . usw.,
Reformbeltstellen , Chaiselongues von
V .80 Mk . an , Kinderbettstellen, ärztl.
empf., alle Matratzen , die sich im Ge¬
branch bewährt haben , sind erhält¬
lich ; Verkauf derselben zu Lriginal-
Fabrikpreisen , daher bedeutend
billiger . Anfertigung aller Matratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Preis¬
aufschlag . Ständige » Lager.

Lpeztal-Geschast
in Bettstellen und Matratzen

vor»
MLLHU 8 «Islllvr«,

Wilhelmstraße I », am Friedensplatz.

I4444444444 i

Wi-M -de.
Kür

IMmrmlell
in hübscher Auswahl vorrätig:

Buckskins,
LleiäerMe,
Korsetts

«. f. w.
3>ür anderweitige» Aedarf

hatte ich mich einer werten
Hnndschatt ebenfalls Vellens
empfovken.

Iti . voreders.

OM ' » jung « Leute suchenPriv « .
« ittag - tisch, 70—80 4. Off unl«,S . 133 an die Erped . d. Bl

jirsikri - > Littbklliss
SrrRilglikftrdeSPchiti

Haidmrrkkr -Pttkiij,
Io « ttttttL8eselltii.8chliiik

(eingeschriebene Hllsrkasi«.)
Ksnsral - Vsr8Lmmlung
am Sonntag , de» tv . Marz , na?
mittag » S Uhr.

Tage»ordnung : Rechnungsabla«
und Vorstand »wahl.

Der vorstaud.

. Rastede.
8ks« s«neii „Knstn".

Ter erste Eingabrnd sinder nicht
am TonnerStag , sondern am Freit,g,
de» 1. März » statt.

Der vorstaud.

2 . ülmn - MN
vonl». SodumLllll

Mittwoch , den K7. Februar,
abend » 7 Uhr,

im gr . Kafinosaal.
Eintrittskarten in Ferd.

Schmidts Buchhdl . (Stgelken ).

Krotztierzogl . Theater.^
Mittwoch , den 27. Februar 1901.

lO. Vorstellung im Abonnement für
Auswärtige.

Wiederholungder Herrn . Allmers-Feier.
Prolog von G . Ruseler.

Elektra.
Drama in l Akt von H. Allmers.

Ter zerbrochene Krug.
Lustspiel in l Akt von H . v . Kleist
Dortraa von Gedichten v. H . Allnreri.

Kaffenöffnung 3, Einlaß 3>/>,
Anfang 4 Uhr.

Arerner Stadttheater.
Mittwoch , 27. Febr . : . Margarets'
Tonneritag , 23 . Febr . : . Ter Sob.

der Wildnis ' .
Freitag, I . März : » Ter Wildschütz' .

Familieunachrichten.
Tode - - Anzeige «.

Qsteruburg . Statt besonderer
Anzeige. Heute, den 25. Febr . 1901,
entschlief sanft unsere liebe Mutter
und Großmutter Ww . Margarete
Bernhardine Sauurr geb . Gülde»
im Alter von 72 Jahren , worüber
wir tiefbetrübt allen Verwandten mir
Bekannten um still« Teilnahme bitten

Ti « Hinterbliebenen Kinder
und Enkel.

Tie Beerdigung findet am TonnerS¬
tag, den 28. Februar , nachmittags
2'/, Uhr, vom Sterbehause , Bremcr-
siraße Nr . 24, au» aus dem alter
Kirchhofe statt.

Verlobt: Anna Georg, Luve , mu
Karl Wirnke, Hude . Johanne EggerrchS.
Oldenburg , mit Eduard Brünjr », Wil-
helmthaven . Anna Renken, Garn¬
holterdamm , mit Georg Brhr , Wester¬
stede . Bertha Sosath , Elsfleth , «r
Johannes Schmidt , Brake.

Geboren: (Sohn ) Oberleutnant
Ur See Otto Lan », Wilhelmthaven

de Vrie», Leer. H . U. Janfsev.
laerfeld. Wilhelm Rahrt , Nott-

moor . Eduard Türken , Gevelsdor¬
f -Westfalen ) . — (Tochter) W . Brun?
Oldorf . Lehrer E . GtSver , St . Joost
H . L . Ootling . Oldendorp.

obbie, Zetelermarsch.
Gestorben: KlrmpnrrmcistnM-
lm Böhme, Oldenburg. Ernt
eyer , Oldenburg, 9 Mt . W'bri

Düring , Oldenburg, 87 I . M-r
Lerche, Wilhelmshaven, 10 I . Julius
Lämmer». Wilhelmshaven, 32 I
Friedrich Emil Eiebel», Jever. Anna
Katharina Reiner», geb . BieleseKr.
Leer . 53 I . Bademeister Heinrich
Riemenschnnder, Leer . 48 I . Johan"
Karp« , Loga, 4 I . Gretthen Meinen.
Darel, l I . Helene Schnell. Schwer.
22 I . MarHa Quarihamer, Boa¬
horn, 1 I . Johann Müller. Da»-

'gaftermo« ,23J . JÄpmneEchnKnge«.
b. Hmckmsiesten, Halsbek . 32 I-
delherd Meyer, geb . Weber , Delmen-
rst , 36 I . Tora Segelken . San»'

usen, 10 I . Brinksitzer Joh ist.
Holzsamp, 62 I . Augn«

öhler, Brake . 26 I.
Deramwer^ub

'
- ur PglttU und FemllrtonIH H«k. ?>u den loMa v. Busch, sur »en Jniezaiciur » ; P.



55Z

1. Beilage
)U 48 drr „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag , den 26. / tbruar 1801

Zcnsurverordmmg für deutsche
Dramatiker.

8 l . Me Mitglieder der Hoden,ollernfamiliemuNeiidargestclll werden, wie sie die Sicgesallee in vorbüd-
luhcr Weise zeigt , ganz weiß.
. 82. Es darf in keinem Drama verraten werden, da«branvenburg .sche und preußische Fürsten sreiaesinnte Leute
wie Hugenotten . Salzburger und den Voltaire in ihr Land
gerufen haben, davon ist letzt keine Spur mehr vorhanden.

8 ° . Citate aus der Bibel , aus den Worten Friedrichsde , « roßen und aus den sozialen Kaisererlassen werdenftelS gestncken. wenn sie nicht mit genauer Quellenangabe
versehen sind. "

8 ^ - dllle Personen , die die Bühne verlassen, habenrückwärts zu gehen; das ist nicht nur im Sinne des
preußischen Ministeriums , sondern er ist für die dramatischenHelden auch unsittlich, dem Publikum ihr- Rückseite zu zeigen.

8 5 . ^ !^ onen mit dickem Bauch sind nicht gestattet,weil dadurch der Neid der besitzlosen Klassen geweckt wird.
z 6. Ter Bosewicht des Stückes darf weder Land-rat . noch preußischer P oli zeikomm issar sein ; das aller ver.

schärft m unnötiger Weise die sozialen Gegensätze.
. ^ ^ Jobler . Blicke und Seufzer müssen inner-halb Kgl . preußischer Grenzen gehalten sein.

. . 8 b - Küsse sind nur dann gestattet , wenn eine spa¬
nische Wand dazwischen geschoben wird.

8 9. Liebe ist erlaubt , aber nur in dem Falle , daß dem
Perionenverzeichnis ein urkundliches Heiratsversprechen
beigcgeben ist.

8 10. Fremdwörter sind verpönt . So darf z. B
ein Unteroffizier nie das Wort Pardon in den Mund nehmen

. 8 Stücke wie . Die Macht der Finsternis'
dürfen nicht wieder geschrieben werden. Tie Zensur muß sich
jede Anspielung energisch verbitten.

8 12 . Alle Schauspiele, die irgend welchen Geist zeigen,
sind von der Aufführung auszuschließen. Geisterglaube
ist unsittlich.

8 13 . Als Zwischenvorhang darf nie die Gardine vor-
geschrieben werden. Alles, was hinter Gardinen spielt, ist
unsittlich.

8 14. Der dritte Band von Bismarcks . Gedankenund Erinnerungen ' därf erst dann von den Dramatikern
ausgenutzt werden, wenn er selber die Zensur passiert hat.

8 15 . Ter sog . Schillerpreis wird demnächst in
einen LauffpreiS umgcänderl werden. Infolgedessen ist
der Ausdruck . Laufbahn deutscher Dramatiker ' fortan mit
ff zu schreiben.

8 16 . Es ist verboten, Dramen handschriftlich in Stcil-
schrift »inzureichen, well im deutschen Schriftum jede un¬
berechtigte Auflehnung vom Nebel ist.

8 17 - Alle diese Paragraphen finden keine Anwendung
auf Stücke, die von einem preußischen Major und wirklichen
Hauplmann herrühren.

Georg Ruseler.

dem Großhermalllm.
Der » «serirS »»lerer snr Kowiv «» »»* »»«cheo vermehr««» OrigunU -sr - f,

M «er « :: - «» ' « er Qr»«Serra« - »tz, A<- a : : er. MrrreUu » §en LerrHr,
lsküe >8erk,«» ntf1< - u» »er Redaktion - eis

Oldenburg . 26 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.»

*. Tie Versammlung des JnnungeausschuffeS der
vereinigte » Innungen Oldenburgs sand gestern Abend um
b Uhr unter Vorsitz deS Tischlermeisters Freese im Klub-
zimmer des . Kaiserhof' statt . Die Verlesung der Präsenzliste
ergab die Anwesenheit von 22 Mitgliedern . Als 1 . Punkt
stand auf der Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.
Es schieden aus die Herren Freese , Tischer Stolle,
Schneidermeister Neuberl und Bäckermeister Schröder.
Dieselben wurden bis auf Herrn Ställe wicdcrgewählt. An
Stelle des Herrn Stolle wurve Sattlermeister Halert ge¬
wählt. 2 . Rechnungsablage . Ter Kassenbericht ergab
eine Einnahme von 107 .60 Pik ., eine Ausgabe von 86.90 Mk .,
einen Kassenbestand von 21 .20 Mk . Als Revisoren wurden
die Herren Lange , Behrends und VoSgerau gewählt.
3. Verschiedenes . Herr Ncubert bringt die schon viel
besprochene und auch in der Stadtratssiyung beratene Frage
der Errichtung eines Elektrizitätswerkes zur.Sprachc.
Er teilt mit , daß er in der Stadtratssitzung für die
Errichtung einer solchen Anlage eingetrcten ist . Er ist
auch heute noch der Ansicht, daß bei den Handwerkern
für elektrischen Kraftstrom ein Bcdürsnis vorhanden
sei . Ta nun die Angelegenheit voraussichtlich in
den Stadtratssitzungen bald wieder zur Sprache kommen
wird, bittet er, die anwesenden Handwerksmeister möchten sich
zu dieser Frage äußern , damit er dir Angelegenheit eventuell
erfolgreicher vertreten könne . Er stellt schließlich dcn̂ Anlrag,
der JnnungSauSschuß möge unter Hinzuziehung des Sekretärs
Albrecht mit einem Antrag , da? Projekt für die elektrische
Anlage auszuarbeiten , an den Stadtral herantreten . Von
anderer Sette wird der Wunsch geäußert , man möge zunächst
«ne größere Handwerkerver ' ammlung rinberuken, in welcher
die Angelegenheit zu beraten sei. Sekretär Albrecht erbot
sich , hierfür den Dortrag zu übernehmen. Es wurde noch
darauf hingewiesen, daß die Stadt Oldenburg sich bei drr Er¬
zeugung deS Stromes die in reichem Maße vorhandene
Wasserkraft zu nutz« machen könne. Der Antrag Neubert
wird angenommen . Hierauf kommt Herr Henning aus
bar FortbildungSschülrvesen zu sprechen . ES sei äußerst
wünschenswert, daß der Besuch der Fortbildungsschule obli¬
gatorisch eingeführt würde. ES wird erwidert , daß auf de«
Gebiet in letzter Zeit schon bedeutend« Fortschritte gemacht
worden sind , und es ist zu erwarten , daß sich die Verhältnisse
im Laufe de» nächsten Fahre - noch bedeutend bessern werden.
Nachdem dann noch mit einigen Worten die LebtlinqS-
züchterei gestreift, wutde di« Versammlung um 10 Uhr
-«schlossen.

» »
*
, Hohn , 28 Febr . Hebung der Hühnerzucht ist

>« tzt die Losung drr oldenburgischenEierverkauss-d ' nossenschaft - n. Linen höchst glücklichen Gedanken bat

der Vorstand unserer Genossenschaft gehabt, obige Frage ihrer
Losung zuzuführen. Er will nämlich euier Generalversamm¬
lung die Gründung einer Zuchlstation Vorschlägen . Dieselbe
soll aber nicht etwa wie die der Geflugel-Vereine Bruteier ab-
gcben , sondern jedem Genossen aus -tosten der Genossenschaft
alle 2 Fahre einen guten Zuchthahn liefern und zwar rein¬
rassige Tiere, einmal einer fremden, das andcreinal einer
deutsche » Rasse angehörig. Das ist unzweifelhaft ein Weg,
der die Zuchlstationen der Geflügel-Vereine, bene » die Land¬
leute kcu» Interesse adgewinnen können, vollständig überflüssig
macht, und wird der Staat sicher gern bereit sein , die den¬
selben bisher zugewendelcn Beihilfe» den zweckdienlicheren
Zuchkflationcn der Genossenschaften zuzuwendcn. Denn was
die Geflügel-Vereine », jahrelangem Bemühen nicht erlangt
haben, das ist den Genossenschaften »i reichlich Jahresfrist
gelungen, nämlich einen gewaltigen Aufschwung der ländlichen
Hühnerzucht und ein ungeahntes Erwache» des Interesses der
Landwirte , den geborenen Hühnerzüchter, für Geflügelzucht zu
erreiche ».

Edewecht , 23. Fcbr . Ei » für Grundbesitzer
interessanter Rechtsstreit ist kürzlich zwischen hiesigen
Grundeigentümern zum Anslrag gebracht worden. Ei » Gr » »d-
besihcr klagte auf Grund der Bestimmungen de- Artikels 47
der Wasscrordnung gegen die Eigentümer mekrerer seinem in
Betracht kommenden Grundstück unterliegender Grundstücke
auf Instandsetzung und Vertiefung eines Abwasscrungsgrabens,
da er beabsichtige, sein Grundstück zu drainieren , zu diesem
Zwecke aber eine vorherige Vertiefung des Grabens bei den
Grundstücken der Beklagten notivcndig sei. Während die Be¬
sitzer der nächsten unterliegenden Grundstücke nach erhobener
Klage sich außergerichtlich zur Instandsetzung des Grabens
bereit erklärten , wurde solches von den Inhabern von zwei
weiteren unterliegenden Grundstücke» verweigert, obwohl sie
nach dem natürlichen Gefälle zur Abführung des von dem
klägerischen Grundstück zuqcführtcn Wassers verpflichtet und,
nach Erfüllung gewisser Vorbedingungen , auch bereit waren.
Gegen die erhobene Klage schützten sie die Einreden vor , daß
Kläger nur von seinem unmittelbaren Anlieger die Ansnahme
und Abführung des Wassers verlangen könne , zu einer Klage
gegen die Eigentümer weiter unterhalb bclegencr Grundstück«
also nicht berechtigt sei ; ferner seien sie immerhin erst dann
zur Vertiefung des Grabens verpflichtet, wen» ihnen mehr
Wasser , als der jetzige Graben wegsührcn könne,
zugesührt werde und könne ihnen nicht zngcnnilct
werden , wegen der von» Kläger projektierten Trai-
nage, deren wirkliche Ausführung keinesfalls gesichert sei,
im voraus Anlagen auszuführen . Während in erster Instanz
die Beklagten dem Anträge des Klägers gemäß zur Instand¬
setzung und Vertiefung des Grabens verurteilt wurde» , ist aus
eingelegte Berufung vom großherzoglichen Landgerichte der
Kläger mit seiner Klage abgcwiesen worden. Das Landgericht
hat den ersten Eimvand der Beklagten, daß nur der Besitzer
eines unmittelbar anliegenden Grundstückes seinem Anlieger
gegenüber zur Uebernahme und Ableitung des seinem Grund¬
stück von benachbarten Grundstücken nach dem natürlichen Ge¬
fälle iugcsührtc» Ober - und Grnudwasscrs verpflichtet sei , als
dem Wortlaut und Sinne der Wasscrordnung entsprechend
gebilligt, ohne indessen daraus seine Entscheidung zn gründen.
In den Entscheidungsgriindcn ist namentlich angeführt , daß
für die Anordnung der Vorschrift des Artikels 47 der Wasser¬
ordnung nur gegenwärtige Verhältnisse in Betracht ge¬
zogen werden könnten und der jetzige Zustand des obcn-
liegenden Grundstücks maßgebend sei . Ties ergebe sich auch
daraus , daß in der Wasscrordnung von . zu geführten,'
Wasser und nicht von solchem Wasser, welches . demnächst
erst würde zugesührt werden,' die Rede sei. ES könne
also nicht wegen Anlage» , deren Ausführung angeblich zwar
beabsichtigt, aber keineswegs gesichert sei , mithin auch nicht
wegen geplanter Drainage , von den Inhabern »nlerlicgcndcr
Grundstücke die Beseitigung von Hindernissen, welche dem¬
nächst dem Abflüsse des Wassers entgegenstehen würden , ver¬
langt werden, vielmehr sei ein Grundbesitzer erst dann zur
Beseitigung derartiger .Hindernisse verpflichtet, wenn das Be¬
dürfnis vorlicge, also wirklich Wasser zugesührt sei.

! ! Hatte » , 23. Fcbr . Rach der Ermittelung der vom
landwirrschafll ' chen Vereine gewählten Kommission, bestehend
aus den Landwirten Grashorn -Twicst, Kimst- Hatken undSuhr-
kainp- Sandhatten , habe» im Bezirke der Gemeinde Hatten die
Tiere folgenden durchschnittlichen Verkaufs wert:
Fohlen unter I Jahr 223 Mk , von l — 2 Jahre » 330 Mk,
von 2 — 3 Jahren 430 Mk , Pferde von 3— 4 Jahren 500 Alk .,
ältere 450 Mk , Kälber iinter « Wochen 40 Alk., von
6 Wochen bis 6 Monate alt 33 Mk , Jungvieh , 9 Monate
alt , 10O All ., von 18 Monaten 130 Mk , 2 Jahr und ältere
Bullen 330 Mk . sonstige Stiere und Ochsen 200 Mk , die aus
Mast gestellten 230 Mk , Kühe 270 Mk ., Schafe . 9 Monate
alt . 4 Mk , ältere 8 Alk . Böcke und Hammel II Mk,
Schweine, 2 >/, Monate alt , 23 Mk , 8 Monate alte 30 Alk.,
1 Jahr und ältere Zuchteber 100 Alk , Zuchtsäue 80 Alk.,
Ziegen 12 Mk . Das durchschnittliche Lebendgewicht eines
TicreS wurde geschätzt in Klgr . : Kälber unter6 Wochen, durch,
schnittlich 3 Wochen alt 48, 2 Atonale all 70, Jungvieh von
9 Monaten 153, 1 — 2 Jakrc alt 230, aus Mast gestellt 270,
Znchistiere 600, sonstige Stiere und Ochsen 330. ans Mast
gestellte 430, Kühe 450, Schafe von 9 Monaten 15»,
ein Jahr alte und ältere 22, Böcke und Hammel
30, Schweine von 8 Monaten 70, 1 Jahr alte und
ältere 100 , Bienenstöcke, nach dem Ertrag in» Jahre
1900, ohne bewegliche Waben pro Stock 20 Kilogr . — Dar
Verzeichnis derjenigen Ländereien, welche innerhalb >300 Mir.
zu beiden Seilen der neuen EHausse« liege » , sur die also
die Besitzer beitragspflichtig zur Vorbelastung sind, liegt tut
zum 4 März beim Gemeindevorsteher ans . — In der Fasten¬
zeit findet jeden Freitag nachmittag- 3 Uhr in der Kirche
Gottesdienst statt . — Ter Baumann Heinr . Barkei » » ,>» r
zu Sandhatlen verlauste eine in Hatterwüsting belegeneW >cse
für 1800 Mk . an den Brinksitzer NchlS i» Hatterwiisting . —
Zu dem durch den Tod deS Uhrmacher- B . Lindem«» » er¬
ledigten Amte eine- DcrsteigerungSprotokollisten für
dir Gemeinde Hatten haben sich zahlreicheBewerber gesunden. —
Der wegen plötzlicher Erkrankung deS Referenten in letzter
Stunde telegraphisch abgesagte Vortrag , welchen kürzlich der
Sekretär der Handwerkskammer , Albrecht, >m hiesigen Hand¬

werkerverein halten wollt» und zu welchem sich die Handwerker
nahezu vollzählig eingesunoc» Halit» , soll nunmehr , wie wir
höre» , i» einer Versammlung »» Frühsommrr gehalten werden.

TOüsting , 2V Fcbr . Mil großer Freude wird e« h»er
begrüßt , daß es dem Knegerv . renl gelungen ist , den Haupt
mann d . L . Loh sc zu einem Vortrag zErinneruiigei , aus
dem Feldzüge 1870/71 gegen Frankreich ) z» gewinnen . De»
interessante Bortrag , welcher am 10 . Marz , abends 6 ', , Uhr,
>»> Bcreinslvlal statlsindet , ist auch N >chl»»lg1iedcul und
Damen bei freiem Einlritt zu hören gestattet.

Elsfleth , 25 . gebr . Vor reichlich 40 Zuhörern hielt
gestern Nachmittag der Sekretär der Haiidwerkerkainmer,
Albrecht, im . Lledinger Hof " lnerselbst einen Vortrag über:
. Wie ist dem Handwert zu Heise » ? ' In 1 >/,slundiger
Rede deckle der Sekretär eine Reihe vo » Schäden aus . an
denen das Handwerk kranke <ungenügende Bildung , absolute
Gewerbcsrciheil. ostmaliger Mißbrauch des Vertraue »- de»
Publikums , Borgwirtschast u s . io . u . s . w . ) und forderte dir
Anwesende» aui , » idem er Ratschlage zur Abstellung dieser
Schäden gab , alles daran zu setzen, damit daS Handwerk nach
und nach aus ein höheres Niveau komme . Tie Versammlung
dankle dem Selretär am Schlüsse seiner Aussühruiigen durch
Erheben vo » den Litzen für seinen instruktive» Vortrag,
c KI Tclurenhorst , 24 . Febr . Die von einigen Schul,
achtsiiiieressenlei, gegen die Entscheidung des großkerzoglichen
OberschuIkollcgiuinS, nach welcher die hier stallgesnudciie Wahl
vo » Schu laus sch ußml lg lieber» für cndgillig erklär«
wurde , erhobene Beschwerde ist vom großherzoglichen Staats»
Ministerium verworfen worden. Die dadurch nolweudig ge¬
wordene Neuwahl ist auf de » 7 . März festgesetzt . ES werden
nun zwei Parteien sich i » scharfe » , Kampfe gegenüberstetzcn.
Euw rege Beteiligung von beiden Seite » darf erwartet werden.
Tlmdie Bekanntmachung jetzt statt im Gilterkaslen durch die
kiesigen Blätter erfolgt , so gelangt der Tag der Wahl zur
allgemeinen KcnntiüS.' Jadcrderss , 23 . Febr Imkcrvercin Iadcstrand.
Die FrütziahrSverfammlung war trotz de« schlechte » Wetter-
recht gut besucht . Gewählt wurde» zum Ehrenvorsitzende»
Oslermann ( nach Mai »n Tangast ) , zum I . Vorsitzenden
Kückens (nach Mai in Jaderaußendeich ), zum 2 . Vorsitzenden
Kuck -Ncucnwegc Neudorf , zum l . Schrift - und Kassesührer
Fischer und zum zweiten Harbers , beide in Jade . Ter neu-
gewählte Vorsitzende Kucken - hielt einen sehr interessanten
humoristischei, Vortrag über Ansängerdummhctlen aus den»
Bienenstände , der sehr beisällig ausgenommen wurde Es cr-
solgte eine sehr rege Besprechung. Viele Imker wusste » auch
vo » ihren Dummheiten zu erzählen. Sicher ist , daß wohl säst
alle Versammelten manches gelernt habe» . Tic siebe » Punkte
der Tagesordnung wnrdc» in reichlich zwei Stunden erledigt.
Tic nächste Versammlung ist nächsten Herbst ,» Jade.

KK Tchwiirgericht.
I . Sitzung.

Montag , de » 25 . Februar 1901 , vormittag » 10 Uhr.
Vorsitzender : OberlandeSgerichtSrat v . Bode ( er; bei¬
sitzende Richter: die Landrichter M c y e r - H o l z g r ä s e
und Hartoi - g. Staatsanwalt : Staatsanwalt Riese-
bi et er. Gcrichlsjchreibcr : Acccsist Huber.

Angellagt war der Werftarbeiter Adolf Fried¬
rich Earl Pawlowüky aus Bank wegen SittlichleitS-
vcrbrechcnS . Verteidiger des Angeklagten ist Rechtsan¬
walt Müh ring.

Nachdem der Vorsitzende die Sitzung mit einigen an
die Geschworene » gerichteten BegrüßnngSwortcn erösftiet
hatte , stellte derselbe durch Namensaufruf die Anwesen¬
heit von 29 Geschworene » scst , und teilte mit , daß ei » Ge¬
schworener wegen Krankheit von seiner Verpflichtung am
Erscheinen entbunden sei.

Für die heutige Sitzung wurden sodann folgende Ge¬
schworene ausgclost:

Holzhändlcr P e t e r S . Mariciisiel , Proprietär Döll-
» e r > 'Nadorst , Proprietär T i e I m a n u . Rastede , Lohger-
bercibcsitzer W i » d c l e r -Wildeshauscn , Bauniaun M eh¬
er ho s - Slntzr, Landwirt S u h r e n - Iermghav - , Naus-
» tan » A . T o b i a » . Brale , Hausmann Bo c d e k e r -Bor-
bcck, Rentier Z a n g e - Dwoberg , üaiiiniann Setzrage-
Atens , Kaufmann M cin ecke - Westerstede und Rentier
H ancrken . Elsfleth.

Zu der Verhandlung waren 8 Zeugen und al » Sach¬
verständiger Ober - Medizinalrat Tr . Ritter hierselbst ge¬
laden.

» ober seine persönlichen Verhältnisse befragt , gicbr
der Angellagle jolgendes an:

Er sei ain 25. Lltober 1870 z» Wongroivitz , Reg .-Bez.
Broinberg . geboren , ivo sein jetzt verstorbener Vater Ge¬
richtsvollzieher gewesen sei . Er , Angeklagter , habe das
Barbier !,andwerl erlernt , sei dann nber im Alter von 18
Jahren sreiwillig bei der Marine e »,gelrelcii . Nachdem
er eS dann bis zum BootSmannsmant gebracht halte , scr
er im Jahre 1895 wegen thällichen AngrissS ans einen
Posten mit l Jahr 4 Monaten Gefängnis und Degrada¬
tion bestraft worden Nach Verbüßung sener Strafe jei er
nach Bant gezogen und habe er »eitdein dort al - Werst-
arbeiter gewohnt . Er sei vcrbeirntet und Vater van 2
Kindern . Aus Befragen giebt der Angeklagte zn , daß er
während der Tauer seiner Untersuchungshaft im hiesigen
Gejängni . einen Fluchtversuch gemacht » nd diejerbalb dis¬
ziplinarisch mit Dunkelarrest bestraft worden fei.

Nach dein sodann vkrlesene » Aiiklagebeschliiß wird dem
Angeklagte » znr Last gelegt , am >o . Oliober l !»0<1 in der
Nähe von Steinhaufen durch G . walt und durch Drohung
mit Gefalir für Leib oder Leben die 22>ähriae Dienstmagt»
Amin Bolitten aus Dange vergewaltigt zu haben.

Ans Antrag der Ltaaisanwaltschait wurde während der
Dauer der Verhandlung die Oessenilichkeit an . grlchlossen.

Nachdem dieselbe wieder hergestellt und die Hnupt-
schuldsrage bejaht, die Frage nach den mildernde » Um¬
ständen aber von den Geschworenen verneint worden
war , wurde der Angeklagte in eine Zuchthausstrafe von
4 Fahren verurteil » Ferner wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Tauer van 5 Jahren aberkannt.



2 . « itz»»« .
Ter selbe Tag , inuhminags S Uhr.
Borfttzender , beüitzenoe Richter und Siäarsanwalt:

öirselden wie oormftrags ; GercchlLschreiber : Access,st
- lendender g.

folgende zwölf Herren wurden als Gekchw ' orene aus-
gelvst:

Fabr -.kanr Schul ze -Brnke Aabr >kam Koopmann-
Zwischenahn . Kaufmann S ch r a g e - Arens , Kausmann
Tobias - Brate, Hausmann Schewe - Cloppenburg.
Krmftnann Mayer « Cloppenburg , Kaufmann Menke»
Lkdenburg , Haussobn Wreesmann - Altenoyche. Rent¬
ner Hauerken - Elsilerb, Sandmann He I m e r S - Lohe.
Landmann Hüttemonn » Bloherfelde und Proprietär
Töllner - Nadorst.

Lus der Anklagebank erschien , aus der Untersuchung ; ,
hast vorgeführt , die Haustochter Maria Elisabeth
szen . Liierte - Bley aus Hinrer 'm Baumweg , Gemeinde
Emsteck , angeklagt wegen Kandesmordes.

Verteidigt wird die Beschuldigte von dem Rechtsanwalt
Tr . Cordes hierselbsr.

Tie Angeklagte ist am 10. April 1875 geboren , ka¬
tholisch , mehrfach wegen Tiebstahls vorbestraft . Zur Zeit
verbüßt sie eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten
wegen Tiebstahls.

Tie weitere Verhandlung sand unter Ausschluß der
Lefsenrlichkeit starr.

Nachdem sodann die Geschworenen die Frage nach vor¬
sätzlicher Tötung verneint, diejenige nach fahrlässiger
Torung jedoch bejaht darren , wurde die Angeklagte in
eine Geiängnisirrafe von S Fahren verurteilt . Tiefe Straft
wurde mit der von der Angeklagten noch zu verbüßenden
zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Gefängnis zusammcn-
gezogen.

Schluß der Sitzung Ist Uhr abends.

Tie Luge der - l- enborser LegeMs- Reedereie «.
Vortrag von Wafferfchout I . Hendorff , gehasten im

braker Handelsverein.
( Schluß .) *

Als nun später die Größe der Schiffe zunahm und
infolgedessen die Zahl der Mitglieder sich vermehrre , auch
fremdes kapital herangezogen wurde , wurde die Parren-
reederei beibebalren und besteht ohne Ausnahme bei uns
beild en Legelschifssreedereien bis aus den heutigen Tag.
Tas Einzigue , was geändert wurde , war die Ein t ei-
lun gderSchiffernhundertelPart en , während
rüher , vor Einführung des Tezftnalsnstcms , die Einteilung

>n '/«,
'/», bestand. Eine wciiere Neuerung war,

daß eine geregelte , kaufmännische Buchführung für jedes
einzelne Schiff eingeführt wurde mit Jahresabrechnung

umd eine einschneidende Neuerung war die Vers i-
heru ng der Schiffe bei auswärtigen Gesellschaften
n der Bremer und Hamburger Börse und die Auslösung
amtlicher einheimischer Asfcturranzkompagnieu . Tie Ver-

- icherung auswärts konnte natürlich nur durch Maller
geschehen. Während die Fahrten sich früher aus Nord-

nd Lsrsee und Minelmeer beschränkt hatten , dehnt ; sich
er Wirkungskreis bald über die ganze Erde aus , der Umsatz

:i Frachtgeldern , in Havariegeldern wurde immer größer.
entstanden auch in unfern kleinen Lrren Banken , die den

verkehr vermittelten ; es wurden Beziehungen mit allen
Weltteilen unterhalten . Schiffe dutzendweise im Auslande
aebaut und gelaust , man eignete sich alle modernen Ein-
. ichlungen , zweckmäßige und nutzbringende Erfindungen
anderer Schifsahrtstreibende an ; aber in dem Punkt der
Partenreederei blieb man stehen , man wagte nicht daran
zu rütteln , trotzdem man rund um sich herum Aktiengesell¬
schaften, Kommanditgesellschaften , Genossenschaften mit be¬
schränkter Haftung rc . entstehen sah . Was vor 10 Jahrenoder früher wahrscheinlich ein Leichtes gewesen , weil da-
mals große Lust zum Reedern herrschte und kapital aus
nah umd fern leicht erhältliu , . . ar , jetzt ist cs mit großen
Schwierigkeiten verbunden , aber geschehen muß es doch.Wir sehen, daß in allen Crwerbszweigen sich die Interessen¬ten zusammen thun , Ges e lisch asten bilden . Ge-
nofsenschasten gründen, um gemeinsam weiter
zu arbeiten : und wir sehen auch, daß diese Gesellschaften
unter einheitlicher Leitung , ausgerüstet mit größeren Mit¬
teln . florieren ; wir sehen es bei den Tampfschiffsreederei-
Aktiengesellschaften wie auch bei den Segelschiissgesell-
schäften und deshalb , meine ich , müssen auch die oldenbnr-
ger Reeder sich zusammen thun und größere Geselllel-oslen
gründen , und ich meine , die Aktiengesellschaft
ist d ie r ichtige und am leich testen aussühr-
bareFo rmsürdie Um ge staltung . sürdie Er¬
weiterung unserer Ree dereien. Inmitten der
heutigen Konkurrenz , der heutigen Gesetzgebung , hat fick,
unsere Partenreederei überlebt und nur durch Uebergang
zur Aktienreederci und Gründung von Aktiengesellschaften
ist der Verfall unserer Reedereien zu verhindern und ein
Aufschwung zu erwarten.

In En gl and werden Aktiengesellschaften für ein-
- elne Dampfer oder Schiffe gebildet , man giebt dort An-
. eile aus bis zu 10Pf ., ja bis 5 Pf . und 1 Pf . herunter . Tie
Gesellschaft wird meistens nach dem Namen des Schisses be¬
nannt , also z . B . The Neptun Company oder The Iris Com-
vany . So weit nnr bekannt , ist an derBildunz socher Eüizel-
schisss-Aktiengesellschaften die englische Gesetzgebung teil¬
weise Schuld . In vielen Fallen wird die Bildung einer
solchen Gesellschaft aber durch den Schiffsbaumeister , wel¬
cher das schiss auf gut Glück jür eigene Rechnung gebaut
hat . veranlaßt . Ich glaube , daß solche Gesellschaften mit
so minimalen Aktien für unsere Verhältnisse nicht ge-
eignet find und auch zu unlauteren Handlungen verleiten
können.

Cb die Kommanditgesellschaften ausAktien oder die Aktiengesellschaft die beste
Form ist, brauche ich heute nicht weiter zu erörtern . Wenn
die elftere auch vielleicht bei der Gründung weniger Un-
kosten und Formalitäten verursacht , so bin ich doch der
Meinung , daß für die hier vorliegenden Verhältnisse die
Alliengesellschast die beste und am leichtesten durchsühr-öare Form für unsere Reederei ist . Alle , olme Ausnahme,mit denen ich über die Lage unserer Reederei gesprochen,stimmen überein , daß etwas gethan werden muß , und alle
, ummen mir im Prinzip zu , daß die Bildung von « ltien-reedereien die beste Form ist- Aber viele tragen großeZedenten, sie halten die Ausbringung von Kapitalien sehr
schwierig, sie befürchten die Widerwjlligkeit der Korreipon-oentreeder und der Mitreeder , sic halten dle Verschmelzung

der Partnrreederecen in Aktiengesellschaften für unaus¬
führbar , und schließlich soll d,c Ausführung an der Per-
sonensraze scheitern . Ich halte olle diese Cinwände nur in
geringem Maße begründet ; Schwierigkeiten und Arbeit
wird es geben : aber wenn allseitig der gute Wille vorhan¬
den ist, die Sonderintcrefse » möglichst bei Seite gesetzt
werden , so müßte es doch mit dem Teufel zugehen , wenn
wir nichts zu Stande brächten Es heißt dann auch , mit
den früheren Versuchen der Allienrecdereicn , überhaupt
mit Aktiengesellschaften har man hier an der Wasserkante
niemals Glück gehabt und die Reeder scheuen sich . Aller¬
dings die srübere Thyenscho Reederei , die Gesellschaft
Visurgis , später die Gesellschaft Columbus , auchZetzt die
Union staben alle nickt den Erwartungen entsprochen und
mußten aufgelöst werden ; aber man kann diesen doch eine
ganze Zahl von Aktiengesellschaften gegenüberstellcit wie
die Tldenbg .-Portugiesische , die Pijurgis in Bremen , Ticde-
mann . Gildemeister und Ries , die Flensburger und
Schleswigcr Gesellschaften , welche olle brillanie Geschäfte
machen , und was hier früher mau geglückt ist, warum sollte
es jetzt unrer so veränderten Bcrkällnissen nicht glücken.

Was die Personen frage berriift , so dürste es
doch nicht schwierig sein , wenn sick unter einheimischen
Korrespondenireedern keine gecignie Persönlichkeit bereit
erklärt , eine auswärtige kraft beranzuziehcn ; es sind ja
eine ganze RUHe junger Leute , Söhne cmbnmlscher Reeder,
im Maklergeschäft , im Rcedergeickäft groß geworden , sind
im Auslande gewesen, und würden vielleicht für die Sache
zu gewinnen sein.

Nachdem ich Ihnen kur ; die Lage unserer Reederei
geschildert und Sie sozusagen vorbereitet habe , werde ich
mir erlauben , Ihnen vorzuiühren , wie ich wir den An¬
sang , die Inangriffnahme zur

Bildung einer Reederei -Aktiengesellschaft
gedacht habe.

Es müssen sich zunächst eine Anzahl Männer finden,
die bereit sind , ein Akt ienkaviral l-erzugeben , viel¬
leicht in der Höhe, daß es zum Ankauf eines oder von
zwei größeren

'
Segelschiffen genügte . Bei günstiger Ge¬

legenheit wird ein Schiri gekauft , melden sich jedoch früher
oder später kiesige Reedereien , die mit Zustimmung tesKor-
respondentreeders und einer Majorität der Mjlceeder ihrer
Schirre in die Aktiengesellschaft auigehen lassen wollen,
so müssen diese Schisse in einem deutschen Hasen in ösftnt-
ticher Auktion verlaust werden , die Milreeder , welche die
Aktionäre werden wollen, erhalten pro rsto ihrer Parten und im
Einklang mit den Statuten Aktien , während diejcnigenMit-
reeder .wclche uichtAkrionäre werden wolle » ,von demKapital
der Gesellschaft den Verkausswerr ihrer Parren erhalten.

Es würde ein Unding und eine Ungerechtigkeit sein,
wenn man , wie vielleicht befürchtet werden könnte , durch
Majoritätsbeschluß einfach alle Korrespondcnrrcedcr ent¬
lassen . die Schisse zum Verkauf bringen und an Aktien¬
gesellschaften übergehen lassen wollte , an solchen Unsinn
denke ich nicht ; aber ich hosse, daß es korrespondenlreeder
giebt , die im allgemeinen Interesse , im Interesse ihrer
Reeder bereit sind , ihre Schifte zur Verfügung zu stellen;
es giebt andere Korrejpondenrreeder , denen ihres Alters
wegen , und weil sie keine Geschäftsnachfolger haben , an
der Weiterführung nicht mehr viel liegt ; es giebt wieder
andere , die selbst eine Aktiengesellschaft gründen und mit
ihren Schissen gleich den Anfang machen wollen.

Alle diese, die oh ne Zwang , freiwillig , aus
Ueb erzeugung der guten Sach e beitreten , sollen
der Aktiengesellschaft willkommen sein . Tagegen giebt cs
auch Korrespondentreeder , für die es eine Lebensfrage ist,
ihre Korrespondenz zu behalten oder wenn auch dies nicht,
die doch keine Lust vcrspüren .bcizutreten,und würde es eine
schreiende Ungerechtigkeit sein , wenn man aus diese einen
Zwang ausüben wollte ; jedoch könnte mancher als Auf-
sichtsratsinitglied verwendet und entschäoigt werden und
auf diese Weise auch für die Sache gewonnen werden,
'stst aus diese Leise der Anfang gemacht , und haben sich
die hiesigen Reederkreise an die neue Einrichtung gewöhnt,
so wird es nicht schwierig sein , das Kapital , die Gesellschaft
zu vergrößern , auswärtiges Kapital hcranzuziehe » und
wenn das Glück bold ist . in nicht ferner Zeit .zu Tampf-
schiissreederei übcrzugehen . Ties sofort zu thun , dazu
würden keine genügenden Mittel uzsammen kommen und
ist ein allmählicher Uebergang vorzuzichen.

Zum Schluß werden Lie berechtigt sein zu fragen,
was für Vorteile bietet die Aktiengesellschaft

der jetzigen Partenreederei gegenüber ? Ich werde diese
so kurz wie möglich zu beantworten suchen. Zunächst muß
ich bemerken , daß die Gründung einer Aktiengesellschaft
allerlei Geld kostet, das ist natürlich kein Vorteil , aber auch
kein Grund , die Gründung deshalb zu lassen . Sodann wird
die Leitung einer Aktiengesellschaft erheblich viel mehr
kosten als die jetzige Korrejpondcnrreederei , d . h . die
jetzigen Geschäftsunkosten sind so minimal , im allgemeinen
eji . halb Prozent von der Bruttofracht , daß das Doppelte
oder Treisache für die Aktiengesellschaft immernoch gering
ist und kein Hindernis bildet.

Die Leitung muß einen , ka u s m ä n n i s cb durchgebil¬
deten , geschulten , thatkräitigen Manne übertragen werden,
der seine ganze Zeit und Kraft im Interesse der Gesell¬
schaft verwendet und nicht so als Nebenbeschäftigung be¬
treibt , dafür muß er natürlich anständig vergütet werden
mit Anteil von « Gewinn . Tiefem müssen tüchtige Reeder,
Kapitäne oder sonstige Fachleute mit ihren Erfahrungen
zur Seite gestellt werden , eventuell gegen Vergütung.

Kostet die Gründung und Verwaltung auch erheblich
mehr , wie die jetzigen Reedereien , io fallen diese Mehr¬
kosten doch wenig ins Gewicht den Vorteilen einer Aktien¬
gesellschaft gegenüber.

Zunächst kann der einzelne Aktionär frei über seine
Aktie verfügen : er kann sie leichter verlausen , deponieren;
er hastet nur für den Betrag seiner Aktie ; er braucht
nicht sofort bei ungünstigen Reisen oder Havarien ein¬
zuschieben , weil die Aktiengesellschaften einen Reservefonds
und Reparoturionds anlegen , während bei Partenreederei
aller Ueberschuß nach jeder Reise zur Verteilung gelangt
und bei den geringsten außergewöhnlichen Anforderungen
gleich Ebbe in der Kasse ist.

Für die kleinen Ree der, welche jetzt ein Hun¬
dertstel besitze» , bietet die Aktiengesellschaft eine bessere
Garantie für Gewinn , weil sie auch mit nur einer Aktie
an allen Schissen der Gesellschaft partizipieren und die
schlechten von den guten Schissen durchgeschleppt werden.

Ein wei terer Vo rteil für die Aktionäre ist der,
daß ihre Aktien annähernd ihren Wert behalten , weil die
Abgänge von Schissen sofort durch bessere ersetzt werden,
wodurch der BcrmögenSbestand gehoben wird und weil

der Reservefonds einige Sicherheit bietet , während es beiden Parrenreedereien vorkoinmt , daß Schisse nicht nurkeine Tividende geben , sondern nach und nach den Wertverlieren , so daß also das Kapital verloren gelr . Pe,
Schisssverkäusen oder bei Verlusten wird der Erws st » ,an die Milreeder zuruckgestellt , er gehl in alle Winde
und muß später mit großer Mühe wieder zusammen gesucdrwerden , was jetzt überhaupt nicht mehr gelingt , wahrend
die Alliengesellschast das Kapital in Händen behält unz
zu neuen Unternehmungen verwendet.

ES ist ferner ein Vorteil, daß bei Verkauft»
von Schissen nicht jeder Aktionär seine Zustimmung ,»
geben braucht , wie das bei der Hartenreederei mit den
Mitrecdern der Fall ist, und wodurch mancher günstigc
Verlaus im Auslande unterbleiben muß . Ja , der Verlausim Auslande ist bei dem jetzigen Sranv der Reederei bei
vielen Schissen unmöglich geworden , weil durch Verer-
bung , durch Auswanderung die Reederzahl so groß ge.worden und so zerstreut ftr, daß die Zustimmung alter
nicht zu erlangen ist. Bei Schisfserwerbungen kann die
Aktiengesellschaft Anleihen machen ; sie kann Priorität '-,
aklien ausgeben und sich leicht immer mehr ausöchnen.
Hat die Alliengesellschast eine gewilse Größe , einen ge-
wissen Kredit im In - und Auslande , lo genießt sie dadurib
erhebliche Vorteile , daß sie ihre Versicherungen zu billige»
Prämien abschließt , daß sie bei Befrachtungen billigere
Kommissionen und Courtagen bedingt , daß sie günstigere
Lieserungsverträge sür Proviant , Tanwcrk , Ausrüstung
und Kohlen , sür Tocken, Reparieren , Stauen , Schlepper cc.
abschließt als Einzclreeder , die nur ein oder wenige Schifte
besitzen. Auch kann die Aktiengesellschaft bei Streitfragen
im Auslande besser und wirksamer ihre Rechte vertrete » ,
wozu sich der kleine Reeder der außerordentlich koken
Kosten und Weitläufigkeiten wegen nnr in AuLnahmcjSllen
entschließt.

Cin nickt zu unterschätzender Vorteil liegt darin , daß
eine Gesellschaft , die eine größere Zahl Schiffe Hut
und diese vermehrt , sich ihre Kapitäne und Lssiziere aus-
suchen, heranbilden und längere Zeit halten kann , weil
diese Aussicht aus Fortkommen haben , was bei den jetzigen
Reedereien , die fast alle aus dem Aussterbeetat srehen,
nickt der Fall ist, und man kann die jungen Seeleute nicht
darin verdenken , wenn sie nur die notwendig erforderliche
Zeit aus unseren Schissen zubringen , um sich dann den
großen Dampfer - und Segler -Gesellschaften zuzuwcnden.
Infolge dessen müssen wir oft wechseln , müssen auch wohl
minderwertige Kräfte engagieren und ' ommen manchmal
ganz in Verlegenheit.

Tas sind so die Hauptvortei . e, die die Aktien¬
gesellschaft bietet.

Ich möchte nur noch einen Punkt von allgemeinem
Interesse erwähnen , daß nämlich der vollständige Rück-
gang unserer Reederei auch jedenfalls großen Einiluß
aus den Besuch der Navigationsschule in Els¬
fleth haben wird , und die Existenz dieser vielleicht in
Frage stellen könnte.

Abschluß und Entschluß.
So ließe sich noch manches über die Lage der Reederei

und die damit zusammenhängenden Fragen sagen , eS iß
sür heute genug ; ich möchte nur noch die Bitte ausspre-
chcn, heute Abend über das Thema nicht in eine Tebaue
einzutreten . Direkte Vorschläge können vom Handelsver¬
ein ja nicht gemacht , Anträge nicht gestellt werden ; son¬
dern ich bitte nur , zu erklären , daß Sie alle , chne Aus¬
nahme darin mit mir einverstanden sind , daß etwas ge¬
schehen muß , daß unsere Reederei nicht zu Grunde gehen
darf , und daß Sie im .Prinzip die von mir gemachten
Vorschläge billigen . Das aber , was Sie hier gehört haben,
nehmen Sie mit nach Hause , überdenken , überlegen Tie
die Sache , teilen es ihren Freunden , den Reedern , mit,
bringen Sie es hinaus in weitere Kreise , werben Sie
Freunde für die Sache , und dann kommen Sie wieder zu¬
sammen und sagen , wir sind bereit , wir halten die Pläne
in dieser oder jener Form sür ausführbar , wir wollen
unS znsammenthun und gemeinschaftlich Vorgehen . Wie
dieses Vorgehen später in die Wege zu leiten ist, überlasse
ich dem Urteil einsichtsvollerer Männer : ich möchte nur
nochmals betonen , daß wir ebensowohl das allgemeine
Interesse unseres ganzen Herzogtums , unseres Wcseruscrs,
als das Interesse unserer Städte und der Reeder im
Auge behalten müssen ; ich möchte ferner betonen , daß
meine Vorschläge keinen Anspruch auf Unverbesserlichkeir
machen , daß es eben nur Vorschläge und Anregungen sind,
die vielleicht als Grundlage dienen können . Ich bin ja
nickt in der Lage , mich pekuniär bei der Sache zu be¬
teiligen oder danach zu streben , irgendwie eine Stellung
dabei einzunehmen oder eine Rolle zu spielen , ich habe
nur krast meiner Stellung , die mich verpflichtet , für das
Gedeihen und die Entwickelung unserer Reederei undLchifs-
fahrt zu wirken , besonders aber traft meines Nationalge-
sühls , meines Patriotismus , die mich nicht nur wünschen
lassen , unser deutsches Reich immer größer , stärker , lei-
stungsfähiger , als Weltmacht immer mehr gefürchtet , ge¬
achtet , bewundert und beneidet zu sehen, sondern die mich
ebenso sehr hassen und wünschen lassen , unsere engere
Heimat , unser Herzogtum , um'er Weserufer , speziell unsere
Üfcrstädte , teilnehmcn zu sehe» an dem Wettbewerb in
Schiffahrt , Reederei , Handel und Industrie , wachsen zu
sehen in Ansehen und Wohlhabenheit , ich sage, krast dieses
Patriotismus habe ich mich berufen gefühlt , dieses hoch¬
wichtige Thema hier zur Sprache zu bringen und dadurch
den Anstoß zu weiterer Entwickelung unserer Reederei zu
geben.

Ich weiß , daß Sie in Ihren patriotischen Gefühlen
alle mit mir übereinstimmen , daß Sie alle das Gute wol¬
len ; lassen Sie das Wollen zur That werden,
meine Herren!

Deutscher Reichstag.
» « er « ». 25. Februar.

88. Litzung.
Auf der heutigen Tagesordnung steht die erste Lesung der

Vorlage , betreffend
Abänderung der GtranduugSordtumg

vom 17. Mai 1874. tz 25 dieses Gesetzes soll dabin abge>
ändert werden, daß die Einschränkung in Wegfall kommt ,
wonach die Beseitig » «« eine« di» Schiffahrt beeinträchtig«»
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den Svratks nwc dann angeopdnet mtb nur dann zur Deckung
der Kosten der Beseitigung die Gegenstände öffentlich verkauft
werden sollen , wen » der Eigentümer entweder nicht bekannt
oder zur Fortschaffung nicht bereit ist , auch soll fortan die
Ladung zur Deckung der Kosten der Beseitigung verwertet
werden dürfen.

Abg . Rettich (kons ) hält diesen neuen Grundsatz doch
für so einschneidend , daß er bitten müsse , die Vorlage in einer
Kommission vorzuberaten . ES müsse geprüft werden , ob da¬
hier in Betracht kommende öffentliche Interesse ein so großes
sei , daß da - Interesse der Assekuradeure , denen doch in erster
Linie die Ladung hafte , zunicktreten müsse.

Abg . Kirsch (Ctr .) erklärt auch die Haft durch die
Ladung für die Beseitigungskostcn für bedenklich . Wenn die
Assekuradeure e„ , Interesse Kälten , die Ladung zu behalten,
könne ihnen das nicht gilt verweigert werden . Mindestens
muffe die Frage in einer Kommission geprüft werden nnd
zwar , wie schon der Vorredner gesagt habe , am besten in der
Kommission wegen der SeemannSordnnng . Redner bemängelt
dann noch die Strafbestimmungen.

Staatssekretär Gras Posadotvsky : Der Punkt , gegenden die beiden Herren Redner Bedenken geäußert haben , ist
gerade das Herzstück dieser Vorlage , gerade auf die Haftung
durch die Labung kommt cs uns an . Ich kann aber schon
jcyt erkläre » , daß die verbündeten Regierungen nichts dagegen
haben , ob die Ladung verkauft oder den Assekuradeure » über¬
lassen wird , ivofern nur in Höhe des ungefähren Verkaufs¬
erlöses Sicherheit gegeben wird.

Aba . Or . 2cmler (» all .) erklärt sich unbedingt zu-
stimmcnd zur Vorlage . Schiff und Ladung müßten unbedingt
als Einheit in ihrer Eigenschaft als Verkehrshindernis bc-
trachtet werden . Geschehe dies nicht , überlasse man die Ladung
den Assekuradenren . so würden diese unter Umständen die
wertvolleren Teile der Ladung nehmen , die minder wertvollen
liegen lassen , und das Verkehrshindernis würde dadurch unter
Umständen » och größer werden . Aber mit einer Vorberatung
in einer Kommission könne er sich einverstanden erklären.

Die Vorlage geht hierauf an die Kommission wegen
der Secmannsordnnng.

ES folgen
Wahlprüs,ingen.

Bezüglich der Wahl des Abg . Tr . Häncl - Kiel wird dem
Antrag der Kommission gemäß weitere Beweiserhebung be¬
schlossen. Für giltig erklärt werden die Wahlen der Abg.
Eötz v . Olenhusen , Witt , Gras v . Tönhosf -Fricdrich-
ftein , Hilbck . In Bezug auf die Wahl des Abg . Graßmann
wird Beweiserhebung beschlossen.

Morgen : Militäretal. _
Handel . tSewerve und Verkehr!

Oldenburg , 2S . Febr.
Spar - und Leih - Bani.

Kursbericht der Oldenburftische»
Ankauf Verkauf

SV , pCt . Deutsche ReichSanleih «, abgest ., un¬ vC: rCi.
kündbar bis 1905 . . . . 98,10 08,65

97, PEt . tv . vo. 98 . l0 98 .65
SvCt do . do. 88,60 89,15
Z7, pEi . Alte Oldenb . Kow' olS 95,50 96,50
ZV, pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 95,50 06 .50
S vCt do . do . . . . . 85 86
t pCt . Schuldverschrribg . der staall . Bodenkredit»

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . I00Z5 —

4 pCt. abgestempelte do. do. . . . . 100 10l
L vCt. Oldenb . Vrämien -Anleib « . . 128,90 129,70
37, pCt . Preußisch « konsolidierteAnleibe , abgest .,

unkündbar bis 1305 . . . 99 99,55
37 , bEt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,10 98 .65
8 pCt . do . de . do . . 88,30 88,85
4 pCt. Hamburger Staats -Anleihe . . . 102,60 —
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907 99,50 —
4 pEt. Butjadinger , WildeShauser , Stolleammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 '/, pCt . Butjadinger , Goldenstedter 94 —
3s , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 —
4 vCt. Rheinprovinz -Anleihe . . . . 101,70 102
4 pCt Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 101,95 102,50
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie . . 101,10 101,65
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 100,30 100,85
1 vCu Ludwlgsdasenrr Stadt -Anleihe . . 100,40 —
4 pCt . Emm -Lübecker Prior .-Obligatwnm 99,50 —
4 pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 97,90 —
4 »Er. alte italienisch « Rmte (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . 95,90 96,45
3 pCt . Italienisch « Eisenb . -Prioritäten , garantiert 58,40 58,95

iLtücke v . 500 Lire im Verkauf '/ , vCt . höher)
4 pCt. Psdbr . der Preuß . Boden »Cred .-Akt .-Ban!

Serie XVlII , unkündbar bis 1910 98 ^ 0 99,50
KV, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

mch Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 89,70 90,25
4pCt . do . do ., Serie l , „ „ 1009 . 98,70 99
4 pCt. GlaShüttcn -Prioruäten , rückzahlba -. 102 . 99 —
4 pCt. WarpS -Spinnerei -Priorü -, rück»ahlb . 105 102 103
Oldenb LandeSbank -Aktim lSOvSt . Einzahlung u.

4 PEt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. GlaShütten -Akticn (4 vLt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb -Portug . Dampfsch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

Zms vom 1 . Januar)
Darvsiv .-Dnor .-Akt. ÜI .Em . (4vCi . Ainsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz sür fl. 100 m Mt.

. , London . , 1 L. , ,
. „ Rew -Aork „ „ 1 Doll . . »

holländische Banknoten sür 10 Gulden » „

169 , 6 «,80
20,41 20,51
4. 1625 4^ 125
16,88 —

Ln der Berliner Börse notierten gestern:
Oldtnburgifch « Spar - und Leihbank -Aktien 162,75 pCt . bez. G.
Oldenburg . EiienhüUen -Aktien lAugustsrhn ) 124 pCt . bez.
Oldenb. B«rücher.-G«selIschafts.AkNen per Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbanl5 PEt.
Larlehenszins do. do. 6 vLt,
UnserZm « für Wechsel k vCt.

d«. V». Komo -Korret« 6 vCt.

Oldenburg , 26 Februar . Kursbericht der
öurgischeu Lanoesbank . Sückaus*4V: pCt . Deutsch « ReichSanlelhe , bis 1905 unkündbar 9S,lO' 3 '/, püt . Deutsch « ReichSanlnh « . . . 98,l0
3 pEt . dergleichen . 88 .60

pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 95,50
37 , pCt . neue dergleichen « U Halbjahr . Zinsen . 95 , <0

^ pCt. dergleichen . 85
^ PA . Oldenburg . Prämien -Obl >gation » in pEt . 128 .90

Oldm-
Verkaus

98 .65
98 .65
89 . 15
96,50
96,5086

ISS,70

' 4 pCt Oldenb . Vodenkedckanstalt -Lbligationr » ,
unkündbar bis 1906 . . . 100,28*4pEt . abgestempelte dergleichen . . . 100' 4pEt Oldenburger Stadtanleih « vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 99,KO' 4pEt . Clovpenburg -Lastruper Gemeind «, (Klein¬
bahn ) Obligationen , verstar ' te Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . P9 .50

. 4pCi .versch . Oldbg .Amlsverbands -u Communalanl . 99 .50
3 '/ . pCt . dergleichen . 93' 3 '/ , pCt . Preußische konsolidiert « Anleihe , bi«

1905 unkündbar . . . ' 98' 3 '/» vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,10' 3 pEt . dergleichen . . . . . 68,30' 4 pEt . Hamburger omort . Staatsanleihe . . 103,6 )
4 pCt . Rdeinprovinz -Anleihescheine . . . 101,56
4 vCt . Westfälisch « Provinzial -Anleih « , verstärkte

Trlguni bis 1909 ausgeschloffen . 101,30
4 PCt . Teltow . Kreisanleihc unkundd . bi« 1915 I0l,S5
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ü st. 1000 . — 99,90
4 pEt . Ungarische Goldrent «, Stücke LMk . 2 «)25 . — 98 .75,
4 pCt . alle Jtalienilche Rente , große Stück « . 95,90

dergleichen kleine do . . . 95,90*4pCtaar .Eulin -Lüdeck«r Prior -Obligationen l .Em . 09,50
3 >. , vCt . Braunschweiz . LandeSeffenbabn »Obligat . 92,50
4 pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . 99
3 pCt . steuerpflichtige Italienisch « garantierte Eise»

babn -Oblrgationen . . . 58,40
3 pCt . dergleichen , klein« Stück « . . 58,40
4 pCt . Jtal . Mittelmeerbahn steuersieie Gold-

Obligationcn . —
4 pCt . Eiscnbahn -Rentenbank -Obligatronen . . 96 .70
4 pEt . Eijenbabn -Bank -Ot ' lg ., bl« 1903 unkündbar 97,70
3V , vCt . dergleichen , rückzahlbar ü 104 PC : 9l,20
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Berein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,70
4 PEt . dergleichen , bi - 1910 unkündbar . ! 8,3u
4 pEt . Preuß . Eentral -Boden -Kredil -Gej .-Psandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99
3 '/ , vEt . dergleichen von 1996 , unkündbar bis >906 90,20
4 pEt . Preuß . Boven -Krcditbank -Psandbrief «, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,20
4 pCt . Hamb . Hyp . - B -Psandbriefe , unkündbar

bis 1905 98,70
4 pEt . Schwanburg . Hvpotheken -Bank -Psandbriese,

unlündbar bis 1902 . . . 96,70
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 190 !» . . 98,70
4h , pCt . Dculsche Gesrüsch sür elektr. Unter.

nevinungen (Frist . ) Obligat , rückz.
ä 103 pEt ., vclstärkte Tilgung biS

04

98,55
98, ' ik
83 .95

103,15

102,50
100,65
99,50
96 .4 k
96,70

93 .05

58,95
59,20

94 . 10
97 .25
98
91 .50

98
98,60

99 .55
90,75

98 .50

99

97
99

Oldenburg , 26 . Febr . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
3 '/ , PEt . Oldenburgische Konsvls , ganzjährige

Eonpons . 95,50 96,50
3 ' / . pCt . neue Oldenburgische Konsvls , halbjährige

Coupons . 95,50 96,50
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 85 86
4pCt . Oldenb .siaailichrBvdinkr «dit -Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 100,25 101,25
4 pCt . abgestempelte do . do . . . . 100 101
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . . 99,50 —
3 PCt . Oldenburgilch « Präm . -Anleib « ( 10 Thlr -

Lose ) . 126,90 129,70
4 pEt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 V, pCt . do . Kommunal -Anleihen . 93 94
3 ' / , pCt . Deutsche Reichsanleche , konvertierte,

unkündbar bis 1905 . . 98,10 99,65
3 '/ , pCt . do . . . . 98 . 10 98 .65
3 pEr . do. . . . 89 .60 89 . 15
3 '/ , pEt . Preußische Konsol «, condertierte , un¬

kündbar biS 1905 . . . 98 98,55
3 V. vCt . do . . . . 98 . 10 ! ' 8,65
3 PCt . do. . . . 86,30 88,65
4 pCt . Bayerisebe Eisenbahn -Anleihe von 1901

unkündb . bis 1906 . . 102,20 102,75
4 pCt . Badische Staats -Anleihe von 1901 un¬

kündb . und unverlosbar bis 1900 162,30 102,85
87 - pCt . Hessisch« StaatS -Anleibe . . 91,50 95,05
37 , vCt . Bremische Staatsanleihe von 1899 . 95,10 95,65
4 pEt . Hamburger Staats -Anleihe von 1000 . 102,60 103,15
4 pCt . Westfäl . Provinzial -Anleihe Serie III

unkündbar bis 1000 . . 10l,30 101,85
4 pCt . Sachsen -Meininger Landes » Credit - Obl,

im ganzen deutschen Reiche mündel-
sicher, unkündbar bis 1906 . . — —

4 pCt . Hannoversche Landeskrcdit -Obl ., unkündb.
bis 1905 . 100,85 101,40

4 pCt . Teltower Kreis -Anleihe von 1900 , unk.
und unverlosbar bis 1915 . . 101,95 102,50

4 pCt . Eutin -Lübecker Effenbabn - Prior - Oblig . 99,5 » —
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Psandbriese , 97,70 98,25
4 pEt . do . unlündbar bis 1905 99,70 0 !»
4 pEt . Mitteldeutsch « Bodenlredit -Anft .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 99,70 90
4 pCt Mitteldeuische Grundrentenbriese (Serie Hl ) 97 , >5 98Z5
4 vCt . Preuß . Boden -Credit -Banl -Pfandbr ., 97 97,k 5
4 PCt . do . XVlll ., 1310 98 .20 98,50
4 pCi . alte Italienische Rente kleine Stücke . 95,00 96,45
4 pEt . Lestrrreichiseh « Goldrente . . . 10e>,10 100,65
4 pCt . do . Kein« Stück « 100,10 100,65
4 PCI . Ungar . Golvrenl « (Stücke S2 " 25 — Mk .) 98,05 !>g,50
4 pCt . to . (Stücket 1012 .50 Mk ) 00 ^ 0 99,75
4 pCt . Njäsan « Urals ! garant . Cffenb -Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 93,10 98,65
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 99,30 98,65
Kur « Wechsel aus Amsterdam 100 fl. t Mk . 160 169,80

do » London I Lstr . t » 20,41 20,51
do . » Paris 100Fr . t , 80,95 61,35
do ^ New -gork I Doll , t , 4 . 1625 4 2125

Amerikanische Noten (Arecnbacks ) 1 Doll . » „ 4,16 4221
Holländische Noten 10 si . » » 16 ^)9 16,99

An gestriger Berliner Börse notie len
Oldenburger Bank -Aktien 109,60 pC > Geld.
Diskont der Reichsbank 5 pCt.
Lombardzinssuß der Rrichsbant 6 pCt.

1905 auSgelchloffea . . . 99 09,55
Wechsel auk Amsierdam kurz sür fl. 100 in Mk 169 16 ),80

, . London » , I Lstr . , ^ 20 .41 L0 .K1

^ , New -Vmtk » « 1 Doll . » » 4,162 » 4^ 135
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden , « 16,88 —

- > Die mit einem Stern bezeichnet«» Aiilazcwertc sind ü»
O .denburg mündelsichrr.

Oertliche Getreidrpvcise in der Ltadt Oldenburg
am 23 . Februar 1901.

Mrk . Mrk.
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen , diesiger

.. Petersburger

.. südrussischer
Wein»

7,40 Gerste , amerikanisch« —
7. 19 « russisch« 6.70
— Bobnen 7.00
7,70 Buchweizen
7,70 Mar« b .70
8. - Klemer Mais 62W

Lupmcn
vro Eentner.

Bom <tzeld» und Lvarcumarkt.
Vorgesäilagene Dividenden. Effencr Kreditgesell'

schast 87, "/» (w . i . V >. . Hansa " , Da »ipsschiffc >k >:tr . Gesellschaft
>>» Breinen 14°/» (w . i . V >. BreSlaner Wechslerbank 6 "/»
(w . i . V ) . Hannoversche Bank 6 °/» <w . i . V ).

Dresdner Bank. Der Jahresabschluß für 1000 bars
unter der Voraussetzung , daß die Bant die Abschreibungen
hinreichend bemessen hat . als befriedigend bezeichnet werden,
insofern die Bank die Dividende aus 8 °/» sestsetzen konnte und
damit gegen das Borjahr nur uni l °,

'» zu reduziere » brauchte.
300,000 Bit . werben sür clwaige 'Ausfälle aus schwebende
Prozesse abgeschricben . Die Vermutung liegt nahe , daß letztere
mil Differenz Einivänden Zusammenhänge » . Der Gewinn a » S
dein Werlpapierengeschäst bleibt ui » etwa l Mill . Mk . gegen
das Vorjahr ruriick . Die Umsätze betragen etwa 27 Milliarden
Mk . . die Anzahl der Konten 42 524 , ein Feschen vergewaltigen
Ausdehnung der Bant.

Der songesetzte Verlaus von Rcichsschatzanweistnigeii —
bis jetzt sind in lenter Feil 10 Mill Mark begeben — vcr-
anlaßle eine leichte Verstellung des Geldmarktes.
Wenn der scheinbar dringende Geldbedarf des Reiches , sür
welches erst zu 'Anfang April eine Anleihe in Aussicht ge¬
nommen ist , durch die I »anspr » ch . .ahme der Börse in der
Weise wie es jetzt geschieht , gedeckt werden soll , so kann dies
nicht ohne C iiiffilß auf die Gestaltung des Geldmarktes bleiben,
lieber die Höhe des 'Ansgabepreises der nenen
großen Rcichsa » leiheil ist nichts bekannt . Für die Ge¬
staltung des Geldmarktes — nnd danach richtet sich der dem-
nächsiige KonrS — kommt »vesenllich der Monat Mär » in
Betracht und diesen wartet natürlich die Banlivelt erst ab.

Bon , Wcrtpapiercnmarkl. . Fest , aber still " wurde
die Haltung der Börse an den meisten Tagen der jüngsten
Woche bezeichnet . Die Festigkeit rührte her aus der weiteren
Herabsetzung der Londoner Banlrale und der hiernach auch
bei unscrcr Reichsbank erwarteten Herabsetzung des Diskonts,
sowie aus der A » kü»dign » g des preußischen Handclsministcrs.
daß wenigstens eine gewisse Reform des leidige » Börsengesehes
vorgenomincn werden soll . Die Zurückhaltung des Geschäfts
aber erklärte sich zum Teil aus de » in letzter Woche bekannt
gewordene » 'Abschlüssen der großen Banken , die ziemlich durch-
weg ergäbe » , daß die Verwaltungen der Institute den Rück¬
schlag der Konjunktur nicht rechtzeitig erkannten » nd deshalb
mehr oder weniger bedeutende Verluste abzuschreiben kaben.
Ferner machte sich das Unsicherbeitsgesühl in Bezug auf die
handelspolitische Zukunft in verstärktem Maße fühlbar.

Ter Centralansschuß der Reichsbank ist aus beute ein-
berufcn . Alan erwartet eine Herabsetzung des Bankdiskonts,
vielleicht gleich um ein volle « Prozent.

Pc » r n p rrgeri.
Norddeutscher Lloyd.

. Heidelberg " , Zachariac , nach Brasilien bestimmt , ist
Montag in Antwerpen angckommcn.

.
'Aachen " , v . Bardcleben , nach dem La Plata bestimmt,

ist am Freitag in Montevideo angclonunen.
. Würzburg "

. Schürer , ist am Sonnabend in Galvcston
angekomnicil.

. Mainz " , Raetz , hat am Donnerstag die Reise von Buenos'Aires nach Bahia fortgesetzt.
. Bonn "

, Wollersdorf , ist am Montag in Baltimore an.
gekommen.

. Roland "
, Feyen , hat Sonnabend die Reise von Lissabon

nach Brasilien fortgesetzt.
. Hannover "

, Iantzen , nach Newnork nnd Baltimore be¬
stimmt . ist am Montag Prämie Point passiert.

. Marburg " , v . Binzcr , nach Ostasien bestimmt , ist am
Sonntag in Hongkong angekommcn.

„ Kiauischoil " , Lüneschloß , von Osiasien kommend , ist am
Sonntag in Kobe angclominen.

. Princeß Irene " , Wettin , hat Montag die Reise von
Rotterdam » ach 'Antwerpen fortgesetzt

. Kaiserin Maria Theresias Richter , hat Sonntag die
Rcise von Gibraltar via Neapel » ach Genua forlgcsenl

. Werra " , Polack , ist Sonntag von Newyork via Gibraltar
» nd Neapel nach Genua obgegangen.

. Hohenzollern " . Hvgeman » . ha « Sonntag die Reise von
Gibraltar nach Newyork fortgesetzt.

. Halle " , v . d . Decken , » ach dem La Plala bestimmt , ist
Sonntag in Eoruiina angekoniiiicn.

. Borkum "
, Albrccht , nach Galvcston bestimmt , ist SonntagSt . Calherines Point passiert.

. Königin Luise " , Bolgcr , von Newnork kommend , ist
Sonntag in Southampton angckommen und hat am selben
Tage die Reise nach Breinen sorlgesehl.

. Ercscld " . Werner , im Marincdicnsl , ist am 20 . Febr . in
Shanhaikwan angckommen.

. Köln " , Langrcuter , ist Sonntag von Baltimore nach der
Weser abgcganaen.

. König Albert "
, Clippers , hat Montag di « Reise von

Port Said nach Suez fortgesetzt.
. Hamburg " , Krcch , von Ostasic » kommend , ist Montagin Aden angckvinmen.
. Stuttgart " , Grosch , nach Ostasicn bestimmt , ist Sonnabend

in Colombo anaekommcn

l ivird als liahr - »nd
_ _ I Kräftigungsmittel

do » hervorragender besonderer Wirkung k » »»» 1«»ir «>i » empfohlen.. . . - . . . .
^ Upolh.

6 leides ri
Pen 'Professor »» u . Herzten glänzend begutachtet . Srh
u . Drogerien , «sttefie gratis u . sranco . liiuer sc Oie ., ierlM SO . 16.
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rurn i»t W ' „ in«, lkon-
huer««t«o üd«e, um mit » euiAsu Deoxkeu
jeöer »ekve»ch «u Lappa , 8 »ao« u» » . »u^ eo-

_ _ dlieirliet » einen üdernwcdenäen
*cLm»ctc ru grden . I *. Usi -mutttt . keeweestr . 17.
t >n^ n»I -rit »cdcben ru iS kt «. M»räeo »2 Si nnä äi« ru SS ? <s «1e ! ?ig.mir 5l»^ st -i-ür»« n»cb^«?LUr-

KIMeMs r. Vunüerblirg.
Vorläufige Zlnzeige!

Domitag » den S März:

zx LillwLlIxss Lastsptel S
de»

BerlillerROenz - kvsemble.
Alles Nähere die weiteren Annoncen und Tagesrcttel.

versumen Sie einmal
«in « vüeks«

cle» N,str stiften uns wostlscstmeektnüen

kegelmLsiigo llonsumenlenlüvsse Ski-
eenommieslen »ai-ilv sinll mit keinem

rnklenen 6seso rufrieklen.

»L/'
-_ Sadolsderser^ Ltelloxrapdöll - Verein.

Eröffnung eines
8tellMLMe - llnlel'l'ietit§lcul'8i!8

kür vLwvll
am Mittwoch , de» 27 . d . Mt »^ abends 9 Uhr,

m> Landesgewerbemuseum am Trau.
Honorar 6 .«

MWWM
llWen -Vereiii.

Freitag , den I . März d . I ., abends S Uhr:

Beginn eines Ilnterrichtskursus
für Damen

im Einiaungsfystem 'MU
im Fremdenzimmer des „ Kaiserhos »" . Honorar 6 .«

_ _ _ Ter Borsrand.

Zwangs¬
versteigerung.

Tie auf Donnerstag,
de» 28 . Februar d. I .,in Gristede angesetzte
Versteigerung

füllt ans.
vtsrklng,

Gerichtsvollzieher.

AllrMmlj
Keks vorrätig.

Wiefelstede.
VL. vorodsrs.

Ekern.
Ta » Graben und Bearbetten von

ca. AON Tagewerk Torf Hab« ich
gegen hohen Akkordlohn zu vergeben.
_ Fr . Liier».

Zu verkaufen ein gut eih . Lamaft-
Sosa . Offenen mrler S . 131 an
di « Erved . d . Bl. _Ln meinem Kursus im Lchnridern
können noch einige Tome « leilnehmen.

Frau C . Breuer , Marienstr . 6.

Vereins « u. Bergnüg«ngs
Anzeigen.

zttiw.^qcikwehr
L ttibirg. Tmrrdiidts.

Leut « , Z>ie«stag, den
2ll. Zi«Sr., avmds S Kyr , in
der Turnhalle:
Vvrsawwiuos

der freie« Sauitätskokouue.
praktische Aeöungen.

I »er Lokonuenführer:
K . von Kruden.

Iiqnftlttk
^ Snqtk - Smii.
Am Soaatag , de» 3 . Mär »,

abends 6 Uhr:

Versammlung
ü» Dercinskokal (G . Mohnkern I

Nach der Versammlung stndel ein
Bortrag

des Herrn Hauptmanns d. L- Lohfe
über tkri „ rr »»ge, an » de» Jahre»
1870/71 statt . wozu auch Tamen
der Mitglieder freien Zutritt haben.
Anfang des Vortrages 7 >, , Uhr

Tie Mrlglieder werden gebeten,
rech : zahlreich mit ihren Tamen zu
erscheinen. Ter Vorstand.

VderlsUlv.
Obcrlether Krug.

Erelangvcrcin
Vsrwrai a .

"
I»

Am Sonntag , den 10. März:

Großer
GkstWftsabtkd

bn

Kaffenösfuung 6'/, Uhr, Lnsang 7 Uhr.
Entrce 30

Es lad« freundlichsr ein
Der Vorstand.

Zwischenahn.
Zur endgiltigen Grüaduug eines

Jereins
selb ständiger Arbeiter

für die
8 tmei »le Zvischnlihi

wird auf Sonntag , den 3 . Mär »,
nachm. 5 Uhr, nach Miller » ' Wirts-
Hause eingeladen.

Mehrere Interessenten.

Zu belegen n . anznleihe«
gesucht.

In Auftrag habe ich gegen Hypothek
zu belege » : 3000 10,000 ^ L,
12,000 25,000 und 40,000
Tie Gelder können sofott aber auch zu
Mai d. I . gezablt werden.

W . Köhler , Aukt.

Wohnungen.
Zu verm. e. Lberw .» 2 St ., 2 Kam. ,

Küche u . Zubehör . Kriegerslr. 13.
Öfter «bnrg . Zu verm . r . ftdl . Lberw.

an ruh . Bew . Mön » ich, Weidenftr , I.
Z . verm. z. I . März o . früh . g. möbl

Zimmer m . Kam . Willerssrr . 4, ob.
Zu verm. die Lberw . m. Äattrnü

in meinem - neu erbauten Hause am
Tiedttchsw . A . Siemeu . Ziegelhfstr. 34.

Qsternburg . Zu verm.
im Haufe Sandstratze 84
(b. b. „Harmonie") eine
separate Oberwohnung
(1 St ., 2 K . , Küche, Keller)
nebst Ltallr . und Garten¬
land für 126 Mt.

« . « tfchoff, « ukt.

Rr.
Zu vermiete« im Koop«

Damm
hübsche

scheu Hanse in« . Damm
1314 eine

Laugeaweg 4.

Zu vermieten im Koop»
scheu Hause inn. Damm
Rr. 1314 de« von Herr«
Bock benutzten Blumen¬
laden — auch passend für
ein Aufschnittgeschaft —
mit oder ohne Wohnung
und Werkstelle re.

A . Bischofs , « ukt.

g » »INN. gut möbl . Müh « m»h
Kammer , desgl. Stade ». Kammer,
unmäbl . Brüderstraßr 21.

Eine alleinstehendeFrau suchtz. Mai
Tt » b« »» d Kammer oder «in« kleine
Wohnung . Näheres 2. Ehnernftr . 6.

Zu verm. ». 1 . Dia » Oberwoh »»»«
i» der innnen Stadt . Preis 325 Mk.

Nähere» katharinensnaß « 18.
Zu verm z . März ob . spät. r. kl. sch.

Arbeiterwoh »u» g. Ofener CH. I.
Z . verm. e. sch . ftdl . Stube « . Kam.

f. einz. Person. Oiener Chaussee l.
Zu verm . auf sofort ftdl . möblierte

St . und K an zwei anständ. junge
Leute. Näheres Abraham 2.

Zu Vormieter , zum L. Mai
LVVL die schöne » graft«

Unterwohnung
mit Touterraiu und Garten des
Ecke der August - nrrd Zeug-
hausftrafte hiesrlbft de legen eu
Hause « .

^ tlk . IckaHv »., Rechftllr^
kl. Kircheuftrafte Nr . v.

Zu verm . die k!, Lberw . Wallsrr . 19.

Atelier zu vermieten.
Auf sofort oder später « ein

neu erbautes gr. Photographisches
Atelier.
Heiligeugeiftftr . S . Jul . Presuh ».

Berseyungshalber
eine fteundliche Lbcrw »h» «» g zum
1 . Mai zu vermieten . Preis 220 .«

2 . Ebnernstr . 1 . oben.
F . möbl . Ziniin . m . B . z . v. Sonnen 'rr . 2ü.

Zu vermieten eme abschließbare
Loerwohnung mit Gartenland.
Preis 260 .«c Bürgereschstraße 19.

Auf Mai Hau » an der Peterstraße,
Eingang Gnrneftraße 10, 2 Herr¬
schaft!. Wohnungen , Unterwohn , mit
Burschengelaß u . Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdemarkplay 2.
Pferdemarktplatz 2 : Laden mit

schöner Lbcrwohnung , eventl. auch
ohne letztere, aus Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Zum 1 . Mai umzugshalber eine
Wohnung zu vermieten , 2 Stuben,
2 Kammern , Küche und Zubehör.

Ludwigftrafte S»
Nähe des Bahnhofs und der Post.

Zu vermieten ein freundl . gelegenes
möol. Woh » - u . Schlafzimmer.

Thearerwall 9.
Zu verm . eine freundl . Lberw.

Näheres Humbcldlstr . 9, unten.
Fein möbl. Zimmer m . K. zu ver-

mieten . Stau 11.
Zu vermieten zu« L. Mai d. I.

dieLberwohauug i« H »« se
Nadorster Chaussee 10 mit sepa¬
ratem Siugaug und Gartenlaud.
Mietpreis 20V .— Mk.

Her « . Helm », Nad . CH. IS.
Llbe » b»rg . Zu vermieten zu«1. Mai Nadorster Chaussee 7

tStadtgebiet ) eiae grotzr Uuter-
oder Oberwohuuag mit Stall »»d
Gartenland . Nähere»

Wilh . Kaiser , Nadorst . CH. 10.
Qsternburg . Z« verm.

2 Wohnungen im Mehl-dau — früher Grefefcheu
Hause zu Drielakermoor
nebst Ttallr . n. Ackerland.
Mietpreis 138 Mk. bezw.108 Mk.

A . Bischofs , « utt.
Zu verm. Uuterw . m . Land Ofener

CH . I8s . 16S ^ c H . Wiltholl,Ofenrrstr.

Bakanzeu «nd Stellen¬
gesuche.

Ein tüchtiger Kutscher sucht sofott
Stellung . Gesucht zu Mai ein Kuecht.
der mit Pferden umzugehrn versteht,
Gehalt 300 Gesucht mehr. Mädchr»
sofott u. Mai . Näherer Krau Roter«
mund , Ludwigstraße 1.

Ges. zum I . Mm ein kl. Kmecht.
T . Wiechmanu , Zirgelhvfstratz, 46.

Wiefelstede . Anzukaufentu Nähe
der Kanzel

1 Manns»
und

1 Frauenstuhl.
Näheres durch Heimr . VrStje.

Zwifchenahn.
Zu Mai suche einen kleine » Knecht

für leichte Arbeiten und zwei junge
Rädchen.

Katol.

Gesucht »i»

MalerlehrNng.M . Hameher . vaarencickst. >,
dvüstiag . Äesüühl nn

leh ' lmg. « . 8 » ,
Nadorft .

"
Aewkhi aus

zweite Magd . « . Lettin.
« esuchl auf Io,on oder

Mädchr » für Küche und H«^
Krau T . H . Hor »um.

_ kurwittsnaße 10
Mir»

gesucht, gleichviel an welckn» vg,wodnend, z . Verkauf unterer Eigern,an Witte . Händler rc. Vergtg . .ec iz» ,
per Mt ., außerdem hohe Provck»« . Rink ck L »., H»mb« g.Vn»selbe.

Eosorl g»te Gristraz:
Für mein altbek . Hambg . Ltg.<H«g

suche sof. ein. achlb. tücht. Herr«welche Restaur ., Händln rc. des . Mm
120.— u. hohe Pros.
Otto Tettma «» , Hambnr,.

Gesucht aus sofott oder 1 . Lin: ^

jüngerer Knecht,
der mit P ' erden umgehen kan ».

Anmeldungen nimmt mein Form,Dockrodt in Westerstede entgegen.
_ O l ' tttlsuvsr g.

Borbelk . Umständedalderzu Mai
noch ein zweite » Mädchen gesucht.

Ww . Brno »,
Ein junge » Mädchen , 24 Icdn,

bisher in feinem Haushatt tkänz
sucht Stellung zum I .Mai , am liebste,
bei einzelner Tame . Familienanichüch
erwünscht.

Offenen unter A . H . tvv po«t<
lagernd Burhave i. Oldenburg erbeten

Begesack . Für mein Mrde-,Manusaftur - und Kurzwaren -Geschjst
suche ich zu Ostern einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Gin ordentliches Mädchr » für
Küche und Haus.

W . Weber , Langcffr 86
Gesucht ein Mädchr » bei Kinder»

für dre Nachmilragsstunden.
Theaterwall 9.

Gesucht zu Ostern ein

Apsthekerlthrlilig.
Tüchtige praktisch« und theoretisch«
Ausbildung zugefichett.

Apotheker I . H . Echmrb,
Trlmeuhorft.

Zum l . Mai sucht eine Haus-
hälterin Stelle , am liebst , ohne Kind.
Off . unt . S . ISO an dir Exped. d . Bl

Wir suchen für ein Geschäft da
Manufaktur- und Kolonialwar»
Branche auf dem Lande eure»

Robert Hehua Nachfolger,
Breme ».

besuch» a«f Mai für eine hieß»«
T «»»»Vf» »hl« et» solider

Mnllergefelle.
Nähere » durch

_ A . Par »ffel , Haarensn. ö.

Per sofort oder L. Mai s»che
ich ei» tüchtige » Mädche « , welche»
perfekt koche» ka«» und in alle»
Hau » arbeite » bewaudert ist.

Loh» 70 - S« Thaler.
ssl'au luliu8 kösssk,

Achter »str.- »nd Ritterftt . - Eüe.

Gesucht!
Tüchtige und akkurate

Frauen
«nd Mädchen

siir « eschift!, »» , ««»
Mai bi- November gege»
hohe« Lohn.

Rafteder
Hemüseu.Irüch1e-
Konservenfabrik

»«»

ffktowLllll ch vo.
Boibede . Gefuchr z» Mai eia

Mei » t»echt gege » g»te» Lob«
T . Odie»

Derantwotttnd tür Lolilik und Keuiütton : vr . A. Lek, für den lokalen Tnl : K . v. Busch, für de» Znieratenteil : V.
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2. Beilage
)U 48 -er „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Dienstag, den 26 . Ftlirnar 1901

^ us dem Großdenoatum.
HS«r t»» t« 1», » »er ReraMin ftir » » »ar »« » , ':

Oldenburg , 26 . Februar.
(Fortsetzung d« Notizen au- der I . Beilage)' Portreffliche Karten ( Meßtischblätter ) des Herzog-

wms Oldenburg sind durch die kartographische Abteilung
de ! großen Generalstabes ausgenommen und vervielfältigt
worden . Jede einzelne Karte umfaßt einen gewissen Abschnitt
des Herzogtums und ist entsprechend nummeriert . Fertig-
gestellt sind bis jetzt die Nummern INS Stcinhauscn . Nll
Jadcbusen , NIL AtenS , 1200 Ncuenburg ( Oldenburg ) , 1201
Varel , 1203 Brake , 1284 Apen , 1285 Westerstede . 1365 Barßcl.
1366 Edewecht . 1445 Scharrel . 1448 Wardenburg , I449Kirch-
hallen , 1450 Delmenhorst , 1522 Dötlingen . 1658 Holte und
1663 Goldenstedt . Jede Karte ist für 1 Mk . durch die Buch-
banblungen zu beziehen . Erschienen sind sie bei R . Eisen-
schmldt -Bcrlin , Neustädtische .Kirchstraße Nr . 4/5.' Evangelisches Oberschulkollegium . Tic Hauptlchrer-
stelle an der Schule zu Steinhaufen , Gemeinde Bockborn,
, ,l zu besetzen . Diensteinkonimen 1300 Mk . Bewerbungen sind
bis zum 6 . Mürz d . I . cinzureichcn . — Ter Lehrer Kückens
zu Wapeldorf ist mit dem I . Mai d . I . zum Hauptlehrcr an
der Schule zu Jaderaußendeich ernannt . — Ter Lehrer
Micha elfen zu Steinhaufen ist mit dem 1 . Mai d . I . nun
vauptlehrer an der Schule zu Lilicnburg ernannt . — Ter
Lehrer Winters zu Ueterlande ist mit dem 1 . Mai d . I.
zum Hauptlehrer an der Schule zu Tonndcich ernannt . —
Tie Hauptlchrerstelle an der Schule zu Ueterlande . Ge¬
meinde Dedesdorf , ist zu besetzen . Diensteinkonimen 1420 Mk.
einschließlich 120 Mk . für Landcntschädigung . Bewerbungen
sind bis zum 6 . März d. I . hier einzureichen . — Tie Haupt¬
lehrerstelle an der Schule zu Wapeldorf . Gemeinde Rastede,
ist zu besetzen . Diensteinkonimen 1000 Mk . Bewerbungen sind
dis zum 6 . März d . I . einrurcichc»* Oberkirchc » rnt . In der Gemeinde Delmenhorst
ist eine zweite Pfarrsielle errichtet . Bewerbungen um die¬
selbe lind bis zum 6 . April d . I . beim Obcrkirchenrat cin-
zureichen . Das Tiensteiilkommen dieser Stelle beträgt 2200
Mk ., welcher Summe nach Artikel 2 8 2 des Dienst-
einkommcns vom 3 . Januar 1901 noch eine pciisionsfähigc
Zulage von jährlich 600 Mk . hinzugcht . Statt freier
Wohnung und Garten erhält der Pfarrer eine WohnungS-
ensichädigung von jährlich 600 Mk . Der Pfarrer ist ver¬
pflichtet . seine Wohnung innerhalb des Bezirks seiner pfarr-
amilichcn Thätigkcit zu nehmen.' (« csclrblntt « and XXXIV Stück » der Gesetz¬
sammlung ist auegcgebc » , enthaltend Bekanntmachung des
Slaatsministerinms vom 14 . Februar 1901 , betreffend die
gesundheitliche Ueberwachung der Schiffe.

U lieber den Sonnabend verhafteten Hiihnerdirb
ist » och nachzutragcn , daß derselbe ein Arbeiter B . aus
Lsternburg ist , der aus Südcdewechr stammt , also nicht Frerichs
aus Jeddeloh . Der zweibeinige Hühnermarder dehnte seine
nächtlichen Slrciszüge weil aus ; erfolgreiche Einbrüche hat er
in Jeddeloh , Edewecht und Sndedewccht ansgeführt . Seine
verhältnismäßig schnelle Ergreifung ist auf das umsichtige
Handeln des Gendarmen Hollwege zu Edewecht zurückzu-
slihren . So >ort , als bei demselben der letzte Einbruch zur An-
icige gebracht worden war , bestieg er sein Rad und fuhr nach
Oldenburg , in der sicheren und auch zutreffenden Voraus-
ietzung, daß der heimliche Gcflngelliebhaber versuchen werde,
hier seine Beute in klingende Münze umzusetzcn . Tie
energische Handlungsweise des Beamten hatte denn auch , wie
schon inttgeleill , den gewünschten Ersolg.

* Urber Haftpflicht der Lehrer macht das Vor¬
standsmitglied I . F . Ahlhorn - Ostemburg des oldcnburgcr
LandeS -LehrervereinS in der letzten Nummer des „ SchulblattS"
ausführlich Mitteilung und zählt eine Reihe von Fällen aus,
wo der Lehrer nach dem B . G . -B . als haftpflichtig zu be¬
zeichnen ist . Daraus erzielst sich die Zweckmässigkeit der
Haftpflichtversicherung für Lehrer . Ter im Aufträge
des Landes -Lehrcrvercins erstattete Bericht Ahlhorns schließt
mit folgenden Worten : „ Es ist nach allen in Betracht zu
gehenden Umstünden nicht zu verkennen , daß die Hastpffichl-
- crsichcrung für die Lehrer mehr als für alle anderen Beamten
von Bedeutung ist . Der Vorstand hat sich deshalb veran¬
laßt gesehen , die Sache eingehend zu prüfen . Nachdem ihm
von verschiedenen Gesellschaften Anerbieten zum Abschluß von
Verträgen gemacht worden , hat er sich nach reiflicher Prüfung
jur die sranksurter Unfallversicherungs - Gesellschaft
entschieden und mit Vieler in diesen Tagen einen günstigen
Vertrag abgeschlossen . Tcrfelbe wird in nächster Nummer
des „ Schulblattö "

zum Abdruck gelangen ."

Osternburg , 25 . Jebr . Am gestrigen Abend hielt
der Privatgelehrte Dempe im „ Schützenhos zur Wun-
dcrbueg " den Bortrag über „ Paris und die pariser Welt¬
ausstellung von 1900 " . Ter Schützen verein hat mit
der Veranstaltung dieses UnlerhaltunqsabcndZ einen glück¬
lichen Griff gethan ; denn der große Saal war von den er-
chicnenen Schützcnvcrcinsmitgliedern und deren Damen
diese hatten nämlich nur Zutritt ) bis aus den letzten Platz
icjüllt . Der zweistündige , nn höchsten Grade fesselnde und
ehrreiche Bortrag führte die gespannt lauschenden Zu-

tzvrcr in drei Abteilungen durch Paris und Umgebung
und die Weltausstellung , veranschaulicht an äußerst ge¬
lungenen , klaren Reproduktionen der mannigfachsten
Prachtbauten mit ihren unvergleichbaren Schätzen , der
Tenlinälcr . der Straßcnbilder . der Lustgärten nno all des
Lunderbarrn und Sinnverwirrenden der 'Ausstellung Die
ausgezeichneten Vorführungen des Redner -Z bereitete » dem
Publilum einen hohen , geistigen Genuß , wovon am besten
der reiche Beisall zeugte . Die Pausen zwischen den An-
iklnen Abteilungen wurden in angenehmer Weise durch
sin vom Trompeterkorps deS Tragonerreginients auSge-
^llhrteS Streichkonzert ausgesührt . Nach Schluß deS
Vortrags folgte ein gemütliches Beisammensein . Noch

manche - Wort der Anerkennung und de ? Dankes gegen den
Vortragenden wurde laut , » nd die imvvniercndcnEindriicke
weckte » » och mauchcu Ausdruck des Erstaunens und Be¬
wundern ? .' Augustfehn , 25 . Fcbr . Sonnabend sprach hier im
Orlsverein der Maschinenbau - und Metallarbeiter
der Gewcrkschaftssekretär Hahn über die notwendige Ein¬
richtung der Gcwerkoereine , die zur Verbesserung der Lage der
Arbeiter beitragen solle . Er riet den Arbeiter » , sich zu organi¬
sieren und sich sortzubildcn , was mit lebhaftem Beifall a » f-
genommen wurde . Plan beschloß darauf , eine » Ortsvcrein
der Fabrik - und Handarbeiter zu bilde » , auch erfolgten An¬
meldungen zur Ausnahme in den seit 80 Jahren bestehenden
Ortsverein der Maschinenbau - und Metallarbeiter.

Ol Zwischenahn , 25 . Fcbr . Gemen,berat und Armeil-
kommission hielten eme gemeinschaftliche Sitzung ab , in der die
Darlegung des Gemeinde - und Armenivescns erfolgte . Die
Rechnungen für das Geschäftsjahr l ^oo/looo haben a » S-
gclcgeii , ohne daß Eiinvcndungen geltend gemacht worden sind,
die Rechnungen wurden dabcr angenommen . '.stach de» an¬
liegenden Abschlüsse » hat die Gemciiidekasse 27,461 .45 Mark
Einnahme und 25,762 48 Mark Ausgabe gehabt , cs ist also
ein Kassenbestand von 1691 .97 Mark da . Tic Armenkasse
schließt mit eine », Kasscnbehall von 5765 .87 Mark ab . — Tic
Hundesteuer ist ans 2 Mark für den ersten und ans 5 Mark
für jeden weiteren Hund desselben Besitzers festgesetzt . Aus
der Hundcslcuerkasse erfolgte die Bewilligung von 200 Mark
für die zwlschcnahncr Knlikaffe . Eine Petition von Kolonisten
aus Kaihauserfcld und Petersfehn » m eine Beihilfe ans Gc-
meindemittcln zu den Kosten einer in Aussicht genommenen
Chaussee von Petersfehn über de» sogenannten Kreuzweg zu »,
Anschluß an die Staatschaussee Oldcnburg - Zwischenakn mnßlc
abgelehnt werde » . Einige Gesuche um Ueberlassung vonWeg-
erdcplacken wurden dagegen genehmigt . — Für die Gemeinde¬
schwester bewilligte der Gemeindcral für das lausende Jahr
300 Mark.

tzkivertvereiil der dtiiWn Wrik- imk> Slnid-
iirbciltt

Die Ortsvercine Oldenburg , Ohmstede und Ostern-
bürg hielten Sonntag Nachiniltag ini ..Kaiserlich " eine Ver¬
sammlung ab , zu der der Generalsekretär der deutsche»
Gcwcrkvcreiiie , C . Hahn aus Burg bei Magdeburg , geladen
war , » in über das Thema : Tic wirtschaftliche Lage der
Arbeiter , und wie ist dieselbe zu verbessern, eine»
Vortrag zu halten . Tic Versammlung war von ca . 100
Mitgliedern der genannten Gcwcrlvcreine besucht , '.stach Er¬
öffnung derselbe » durch de » Vorsitzenden , der den Zweck der
Versammlung mit knrzcn Worten erklärte und hiuzusugte , daß
Herr Hahn 25 Jahre dem Gcneralrate deutscher Wcrkvercinc
angcbörc , nahm dieser das Wort zu seinem ca . Itzrsiüiidigen
Referat . In seiner Einführu »gsrcdc betonte derselbe , daß er
das Thema : Tic wirtschaftliche Lage der 'Arbeiter , und wie ist
dieselbe zu verbessern , i » einer den allgemeinen Grniidsätzcn
der deutsche » Gcwcrlvcrciuc entsprechenden Weise bclcnchlc » ,
daher seine, » Vortrage keine engen Grenze » setzen und örtliche
Fragen nicht berühre » wolle.

Ter Redner verbreitete sich zunächst über den ersten Teil
seines Themas . Tie w irt scha ftlichc La ge der Arbeiter ."
Wie ist dieselbe ? Und ist das Verlangen » ach Besserung der¬
selben berechtigt ? Ter Redner beantworlcte letztere Frage mit
einem Ja . Man müsse dieselbe von der wirtschaftlichen und
nationalen Lage ansehen und untersuchen , wie die Schäden
vorhanden und zu verbessern sind . Tas Hauptübcl seien die
geringen Löhne und die zu lästige Arbeitszeit. Tnrch
die Statistik , welche bei dem von dem Redner als Sekretär
vertretenen Gencralvcrcin (dem 460 Vereine Ostpreußens,
Schlesiens , Sachsens und Thüringen ^ angchören ) cingegange » ,
gehe hervor , daß in einigen Provinzen und Bezirken unseres
deutschen Vaterlandes der Wochcnlolw eines erwachsenen
männlichen Arbeiters 7 und 8 Mk . beträgt . In einigen
Jndusttiegcwerkcn würde » die 'Arbeiter durch eine 2lstündigc
Arbeitszeit ausgcnützt , allerdings , erwähnte Redner , in
Gcwcrlc » , wo de », Besitzer ein pekuniärer Schaden
durch Verkürzung der 'Arbeitszeit entstände . Taß ,Leben und
Gesundheit der Arbeiter dadurch gefährdet sind , beweist die
lliisallstatistik . In den Jndustriebezirlcn , wo eine l2 - bis
14 stündige 'Arbeitszeit üblich ist , geschehen die »leisten Unglücks¬
fälle , da der Arbeiter durch eine so lange 'Arbeitszeit seine
Frische verliert , seine geistigen und körperlichen Kräfte bis zur
Slunipshcit verarbeitet . Zum Schaden der Arbeitgeber und
Unglück des Arbeiters lieber die 'Arbeit der Frauen, wie
diese in einigen Bezirke » unseres deutschen Landes gchandhabt
wird , wie bei der Zicgelbercitnng zum Heraiischaffen von Thon
und Wcgschasfen der Ziegel , sowie zur Kohlengewinnung rc . ,
sprach Redner verurteilend . Tic Frau , namentlich die des
Arbeiters , gehört ins Haus , um für die Familie thätig zu
sein . Tnrch Kindcrcrzichung und häusliche Arbeiten ist die¬
selbe genügend in Anspruch genommen . Eine Besserung ist
dringend nolwendig . Redner führte dann aus , daß ja ans
gesetzlichem Wege viel gethan sei und er die Gewerbe
Novelle nicht bekritteln wolle . TaS Arbeiterschuhgesctz muffe
aber noch mehr und mehr ausgcbant werde » . Tic Erziehung
der Arbeiter in geistiger Hinsicht lasse sehr zu wünschen übrig;
eS würde denselben zu wenig Gelegenheit geboten , um sich
Kenntnisse zu erwerben , uni au den Kulturausgabcn tcilznncbinen,
obschon derselbe in letzter Zeit bedeutend o » seiner Anfklärung
gearbeitet habe , bleibe doch noch viel zu thun . Tie Gesetz-
gcbung habe zu helfen , daß cs bester würde , aber aus dieser
heraus würden Angriffe auf die bestehenden Freiheiten gemacht.
Z . B . die Koalitionsfreiheit sei in Bedrängnis gewesen,
die 12000 Mark -Geschichte wurde hierbei von , Redner er¬
wähnt . Ter Redner ermahnte die Arbeiter , ibre Rechte und
Freiheiten zu wahren und zu verteidigen . Sodann erläuterte
derselbe das Mißverhältnis der ländlichen Arbeiter zu
dem Arbeitgeber in einigen Staaten und Provinzen unjercs
deutschen Landes.

Zu dem zweiten Teil seines Themas : . Wie ist
die Lage der Arbeiter zu verbessern ?" er¬
örterte derselbe folgendes : Es giebt mehrere Mittel,
den vorhandenen MWänden abzuhrlfcn , verschiedene

sind von den Arbeitern auch versucht Die Sozialdemo¬
kraten, die Staalshilfe fordcn , und diese durch eine gänz¬
liche soziale Umwälzung zu erlangen hoffe » , sind in der Aur-
sührnng diese « ihres Programms von der schroffen Forderung
zur mildere » Art ubergegangcn , n >» ans gesetzlichem Wege
diese « zu erlangen . Die Gewerkschaften «H . -D ) suche»
durch Selbst !,ilse ihre wirtschaftliche Lage niit gesetzlich erlaubten
Mitteln zu vcrbetser » . Seil dem Bestehen der Gewerkschaften
haben jie ibre » Gnnidsätze » treu bleiben können , während
bei der Sozialdcniokratie dieselben wesentlich geändert werden
mußten . Die Frage , aus welche Art die Selbsthilfe des Ge-
werlschasls - 'Arbeiters ansgeführt werde » soll , wird dadurch
beantwortet , daß ein Zusammenschluß zu organisiere » se>,
da der vereinzelte 'Arbeiter rni . 'Nichts " , >» > Zusammenschluß
zu einer Organisation aber eine Macht sei , und durch den
Druck ans andere Gesellschaftskreise dieselbe entwickeln könne.
Ein Beispiel sei den Arbeiter » in de » verschiedenen Ringen,
zu welchen verschiedene 'Arbeitgeber sich organisiert hätte » , ge¬
geben Ter Kohlenring habe de» Reichstag sogar öfters be¬
schäftigt Außerdem nannte der Redner noch verschiedene
solcher Vereinigungen , als in der Zucker -, Petroleum - , Spiritus«
und Zicgelindustrie . Die Vereinigung der Arbeiter bezwecke
bessere Löhne und rin bessere- Los zu erzielen . Die¬
selbe bemal,re und schütze de » Einzelnen vor Verführung durch
Agitatoren » nd andere llnübcrlegtbcite » . So erzählte Redner
von ciiicin Streik auS einem Kohlenrevier , der durch leickst-
scrlige Agitation veranlaßt wurde » nd lausende Fannlicn aus
längere Zeit brotlos gemacht Kälte , wen » es nickst dem
Gencralrat der deutschen Gewerkschaften gelungen wäre , den
Streik baldigst durch seine Vermittelung zu beenden . Die
Organisation sei daher geeignet , die materielle » Interest »» de«
Arbeiters zu wahren.

Eine andere Aufgabe sei ihr gestellt ' durch die Heran¬
bildung und Erziehung des Einzelnen » ach »er«
schicdcnrn Seite » dm . Dieser ethische Zweck sei nicht so leicht
zil erreichen . Es sei etwas anderes mit einem Gewcrkjchaftlcr,
als mit einen , Eozialdcmvtralen ; dieser würde , wie ei» Führer
ausgesprochen habe , u > einer Stunde gedrillt , ersterer wolle er¬
zogen werden , lim den niatcricllcn Zweck zu erfüllen , hätten
die Gewerkschaslen sich eine » Fonds von einer halben Million
Pik . erspart bei einem Beitrag von 8 Pfg . pro Woche . Aus
diesen Ersparnisse » seien verschiedene Unterstützung - kaffen ge¬
schaffen,sals Arbei tsloscn - . Unterstiitzungs - , Kranken-
u . Slerbckasse »sw . Obscho » der Staat die Kranlenkaffe
der Geworkvcreine abgclöst und auch in betreff der 'Alters - u.
Jnvatidciikasse Fürsorge getrosten habe , so hätte » die Gewerk»
schasller doch lieber den Weg der Selbsthilfe beibehalten.
Tic Organisation halte die Mitglieder zum Sparen , zur vor¬
sichtigen Erziehung der Kinder an , überhaupt erziehe die Mit¬
glieder zu gesittete » Menschen , nnd ni dieser Hinsicht seien die
Mitglieder der Gewerkvereine dazu anznsporncn , ihre Schul»
bildung durch Lchrlnrse , 'Anschaffung von Bücher » ic . in den
Vereine » zu vervollständige » und Sorge zu tragen , daß der
deutsche Arbeiter zur Elite der gesamte » Arbeiterschaft erhoben
wird . Dann würde auch die Zeit komme » , wo der Arbeiter
zusricdcn mit sich selbst sc » > und seine Freude an dem Gemein¬
wohl haben werde . — Lebhafter Beifall lohnte den Redner.

Hierauf wurde ni die Debatte eingclrclcn . Herr
Bnsl er, welcher das Wart ergriff , erklärte sich mit den AnS»
snhrungcn des Referenten einverstanden Derselbe ( orderte die
Arbeiter ans zum festen Zusammenhalten und 'Anschluß an
die deutsche » Geivertsvereiiie , welches » ölig sei, rnn » ngereclst-
sertigte Zölle und Brolwuchcr seriizuhallen . Er erwähnte da¬
bei , daß e >» preußischer konservativer Landlagsabgeordnetcr
die Prügelstrase s»r denjenigen empfohlen habe , der gegen tue
Kornzölle etwas ei »zi»vcildc » habe . 'Nachdem Herr Hahn
dann » och die Gewerlschaslsvereine ausgcsordcrl , gegen die
Koriizotle , als zuni 'Nachteil der 'Arbeiter , zu streben , be¬
tonte Redakteur Groll, e die ethische Seite der Ausgabe.
Hieraus nabm der Lehrer am Gymnasium Janße u da « Wort.
Tersclbc schloß sich den 'Aussnhrniigcn des Vorredners an.
Er ergänzte sie dadurch , daß er schilderte , wie die Land-
bevöllerung gegen die JiiLuilricarheitcrschast znrückgche ; so
hätte dieselbe i »> Anfänge des vorigen Jahrhunderts 80 « ,
nnd Ende desselben nur 35 ° h der Bevölkerung betragen , nnd
in Zukunft würde sich das Verhältnis » och niehr zu Gnnsten
der Industrie gestalten . Er cnipsahl den Gewerkschaftlern
nach englischem Vorbildc die Einrichtting » vn Gcnossciischaslen.
Dieselbe » hätten sich viele Vorlecke errungen ; große Kapitalien
seien giigesaulinelt , welche ihnen l>e > Streik « nnd anderen Ge¬
legenheiten zu statten lamc » . Auch wären Lesehalle » und
andere gemeinnützige Institutionen zu Gunsten der Arbeiter
davon errichtet . Ter Redner lenkte dann die Ausmcrlsamkeit
der Zuhörer aus die Bodenreform. Tnrch eine gelungene
Bobc » r » sori » , hoffe er , würde eine B . ssernng ber wirtschast-
lichcn Lage des 'Arbeiters cinlreren . 'Am Eebli ! ' ; seiner ver¬
ständnisvollen , mit Beisall ansgenonttneucn R »» e empfahl er
den Arbeitern den Eintritt in die Gewerkvereine , Pflege der
Genossenschaften , Beratung der Bodenreform und t» c Beschäf¬
tigung mit der Pvtltlt . Ter Referent , Herr Hahn, schloß
sich den Aussühriingc » an und erlünlerle dieselben an einigen
Beispielen . 'Nachdem von » Vorsitzenden ein Hoch auf den
Großherzog ausgebracht , ni das sänstliche Anwesende be¬
geistert einslimmtcn , wurde die Versammlung geschlossen.

Stimmen ans dem Publikum.
(Zür de» , ohalt d»«kr Mubrtt üdernwim . du de»

T t-lttu « ße- enüder keine Ver «nt » oet »ik,«.)

Der Kampf am die lSrhöhmig
der Kornzölle

betitelt sich ein Sprcchsaalariikcl i » 'Nr . 46 d . Bl . Der Ver¬
fasser ist inrrkwnrbig schnell fertig init seii - i» absprechen»
den Urteil . Interessant ist . das ; auch mal wieder die Salz»
stener he » Hallen muß Tann heißt e '- i „ Tie Gründe , die
die Agrarier für ihre Forderungen ins Feld sichren , brau¬
chen wir nicht , u wiederholen , sic sind genügend erörtert"
ujtv . Dein gegenüber behaupte ich : seine Grünoe gegen die
Zölle sind äußerst abgestanden nnd abgedroschen,
sowie uniulrcssend ; auch legt er den Agrariern Behaust»
tiingen in den Mund , die sie nicht vertreten haben . Nie»
in and hat z . B . behauptet . 8 .ch pao Ausland die
höhere » Zölle tragen müsse , sondern cS wird nur
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gesagt , baß das Ausland einen groben Teil dieser Zölle
zu stehen habe . Eine merkwürdige Ueberhebung in es,
wenn Versasser dreist behaupt « , die deutschen Land¬
wirte wirtschafteten nicht rationell genug.
Unwahr ist rS. was oon ubenriebenen Lebensaniprückcn
der Landwitte gesagt wird . Ueber eine solche Behauptung
mutz man dilltgerweiie in Erstaunen geraten . Einen sol¬
chen Borwurf können die Landwirte doch wohl mü mehr
Recht der städtischen und industriellen Bevölkerung macken.
Biele Lebensgenüsse » di : dem Siadker zur täglichen Ge¬
wohnheit geworden , sind den Landleuren gar nicht einmal
erreichbar . Dann die Steigerung der Löhne! Wo¬
durch steigen denn die Löhne , wenn nicht durch Steigerung
der Brodukrenprerse in Landwirtschaft . Industrie ufw?
Als ror einer Reihe von Jahren die Produkte der Land¬
wirtschaft stiegen , sind da rückr auch die Löhne nach und
nach in die Höhe gegangen ? Und wovon sollen die Land-
wirre höhere Löhne zahlen , wenn die Produkte fallen?
Kann der Verfasser überbauvt leugnen , daß sich die ge¬
samten Verhältnisse ;u Ungunsten der Land Wirt¬
schaft verschoben baren?

Wenn die deutsche Landwiwschast init ihren Produkten
die Bedürfnisse der Bevölkerung zur Zeit nicht roll zu
decken im stände rst, so rührt das dock zum größten Teil
davon her , daß namentlich der Getreidebau wegender niedrigen Preise unlohnend geworden «st.
Bleibt es so , dann werden noch inehr Landwirte sich vom
Getreidebau abwenden , und das deutsche Volk muß noch
mehr Geld zur Deckung des Fehlbetrages in das Ausland
senden , wie bisher . Sollte eö denn nickt besser sein , dieses
Geld im Inland zu belassen ? Daß die Getreideproduknon
in Deutschland so weit gesteigerl werden iann , daß das Be¬
dürfnis deS Volkes befriedigt werden kann , haben Sach¬
verständige mehrfach bebauvt « . (Anmerkung d Red : Zu-
letzt aus der am Sonntag in Hannover abgehalt . ncn Pro-
vinzialversammlung des A . d . L . ) Ein werterer Rück¬
gang aber der deutschen Getreidevroduktron wäre,
nach Ansicht des Einsenders , aus mehrfachen Gründen,
die anzurühren hier zu weit sühren würde , einnationa -
leSUnglück.
_ _ N.

Aus aller Welt.
Zur Schärfung des Sehvermögens.Lord Wolseley hat sich jüngst bewundernd über das

scharje Gesicht der Buren als Ursache ihrer vor-
züglichen Schießleist ungcn ausgesvrochen , und
diese hervorragenden Fähigkeiten als ein - Folge der be¬
ständigen Uebung im Freien bezeichnet. Diese Aeußerungenthält eine beherzigenswerte Wahrheit . ES kommt ober
nicht allein aus den Aufenthalt im Freien an , sondern
aus eine wirkliche Erziehung deS AugeS zur deutlichen
Erkennung entfernter Gegenstände . Das mangelhafte Seh¬
vermögen so vieler in der Stadt erzogener Kinder rührt
nicht allein von angeborener oder erworbener Kurzsichtig¬keit her , sondern von einem eigentlichen Mangel an Seh¬
schärfe . Das Sehvermögen der Großstadtkmder wird in
seiner Entwickelung durch die Umgebung behindert . Sie
sehen von einer aus die gegenüberliegende Seile dcrStraße,in der sie wohnen , oder in der sie gehen ; bei starkemVerkehr sehen sie sogar selten über einen größeren Platzhinüber , weil der Blick durch die große Zahl der Fuhr¬werke ven'

perrt ist . So kommt es , daß ihr Auge nur seltenau ? einen schwer erkennbaren Gegenstand gerichtet wird.
Daraus ergiebt sich die ganz natürliche Folge , daß da§ Augedes Großstädters einen verhältnismäßig beschrankten Ge¬
sichtskreis hat , weil eS eben nicht dazu erzogen ist , in die
Ferne zu sehen , und solche Dinge auszufasscn , die an der
Grenze des Wahrnehmungsvermögens liegen . Vielleicht
sorgt die Gesundheitspflege künftig auch dafür , daß die
Augen bei den Stadtkindern geübt und für die ihnen ob¬
liegenden großen Aufgaben planmäßig erzogen werden.

* O

Qtto Ernst über die Lehrer.Dem Dichter von „ FlachSmann als Erzieher"ist von verschiedenen - eiten der Vorwurf gemacht worden,
daß er durch sein Stück den Lehrerstand herabsetze und die
Schule schädige. Qrto Ernst , der bekanntlich selbst dem
Lebrerstand ongehört , antwortet daraus in der „Pädagogi-
schcn Reform " : „Tie Ehre und das Ansehen deS Lehrcr-standeS hängen davon ab , daß die Ausgabe und die Arbeitde? Lehrers nach ihrer Bedeutung voll gewürdigt und der
Lehrer ökonomisch und gesellschaitlich dementsprechend be¬
wert « werde . Die Ehre und das Ansehen des Lehrerstandes
hängen nicht ab von der Fiktion , daß alle Lehrer brave
und gescheite Menschen wären . Ter Lchrerstand weist ge¬nau so aut Narren und Schutte auf , wie jeder andere
Stand . Wie sollte es anders sein , da doch die Lehrer
Menschen sind . Und jeder Tächter bat das Reckt, verächt¬
liche und lächerliche Lehrer darzustellen , wie er das Recht
hak, Geistliche , Richter und sonstige Beamte von gleicherSeclenqualität darzustellen . Wie jämmerlich müßte - S umden deutschen Lehrerstand bestellt sein , wenn er das Rom-
penlickt schlechter vertrüge als alle anderen Stände . Gott
ser Tank steht es besser um ihn . Er wird es ciushnlten,wenn das deutsche Volk jeden seiner Lehrer sich daraufhin
ansieht , ob er ein Flachsmann oder ein Flemming sei."

Ein neues rus sischesKanalprojett.da ? eine Verbindung zwischen dem Schwarzen und dem
Kaspischen Meere bezweckt, beschäftigt die russischen Regie¬
rungskreise. Das Industriezentrum Rußlands näkert sich immer
mehr dem Süden des Reiches, wo die Naphtha , Kohlen und
Metall -Produktion in schnellem Steigen begriffen ist und wo
die vorhandenen Eisenbahnverbindungen den Warenaustauschkaum mehr bewältigen können. Ter Kanal würde dem
abhelsen, vor allem aber auch den Westen und Südwestendes Reicher dem Südosten um durchschnittlich500 Hw nähern;der Weg von Warschau über Qdeffa nach Astrachan würde
um 700, der von Kiew nach Astrachan um SOO Irw gekürzt.Ter Kanal , dessen Kosten auf etwa 90 Millionen Mk . veran¬
schlagt werden und dessen Breite 25 Faden (S3V, ms messen
soll, würde ferner die Städte Astrachan, Rostow am Ton
und Taganrog in Seehäfen verwandeln und nicht nur»oUtwirtschaftluh« , sondern auch strategische Vorteile versprechen.

Der Thealer -Teuftk.
Roman aus dem Komödinntenlcbcn von G . Schähler -Perasini.

(Nachdruck »ertöten.!Ll) (Fortschnng)
,Hekr Bäron — !"

> „ Ich spreche deutlich , und ich Keiß nur in diesem

Augenblick noch nicht , tviediek Schuld Sie dabei trifft.
Das Mädchen wirst sich lungert , reichen Herren in den

„ Das ist nicht wahr !" schrie Jeremias aufspringend
„Lüge ! Lüge !"

Der Baron war nickt einmal beleidigt
Er wußte jetzt, daß dieser gutmütige Alte nicht ) von

dem Liebesverhältnis seiner Tockier ahnte.
„ Cs ist dennoch so , Herr, " sagre er ruhig , „mein Tobn

bat mir selbst diese Thaliacke mitgcteilt . Glauben Sie , daß
es noch einen Zweifel giebl ?"

Jeremias zitterte.
Er rieb sich die Stirn und starrte erschrocken vor sich

hin . —
„ Um Gotte - Willen . meine Juliane, " murmelte er.
Mitleid gegen den Allen erfaßte den Baron.
„Nehmen - ie sich' s nickt zu .Herzen ; zu ändern ist

nichts mehr daran . Dalür soll die Sache um so rasclzer ein
Ende nehmen . Aber mein - ohn ist ein so toller Bursche.
Laß rr sogar den Gedanken hegte , Juliane zur Schloßsrau
zu machen . Verstehen Sie , was das heißt ? Ein Traurenau
— uns eine Künstlerin . Es ist ganz unmöglich . Ich will
dieser Unglück abzuwenden , deshalb tam ich zu Ihnen , dem
Vater . Es ist der erste Ausgang während langer Zeit.
Daraus mögen Sic ersehen , wie sehr mich diese Angelegen¬
heit beschönigt . "

„ Was kann ich thun ? " fragte Jeremias-
Alle Fassung harre er verloren.
„Das Sie als Vater müssen !" entgegnete der Baron.

„ Sie sollen dabei nichts verlieren . Es ist auch kein Sün¬
denlohn , dc : i ich Ihnen bieie , sondern ein wohlgemeintes
Geschenk Aber reisen Sie ab , so rasch als möglich und
tbunlickst weit oon hier . Es liegt mir alles daran , daß
die beiten getrennt werden . Tie kleine Summe , welche
ick anzunehmen bitte , soll diese Reise erleichtern . Ter
Gedanke an eine Verbindung ist allein schon Wahnsinn.
Sie müssen dies selbst begreifen ."

„Ja , cs ist ein Wahnsinn , daran zu denken , Baronin
zu werden, " stammelte Jeremias , „Mein verblendetes
Kind !"

„ Ich habe gesehen , daß Sie selbst keine Schuld trissl.
Um so eher dar ; ich Ihnen mein Geschenk onbieten . Neh¬
men Sie Liese Kleinigkeit ohne Scheu , aber reisen Sie
rasch. Daß diese Liebelei , wodurch nur Ihre Tochter kom¬
promittiert wird , ein Ende nimmt , kann Ihnen nur er¬
wünscht sein ."

Baron Arcl entnahm einem Portefeuille einig ; .Hun¬
dertmarkscheine und legre sie aus den Tisch vor den Tircktor
bin . Jeremias saß da mit auseinander gepreßten Lippenund schmcrzvcrzogcnem Antliy.

Nach einer Weile erst schob er die Scheine zurück.
„Behalten Sie Ihr Geld , Herr Baron . Reich bin ich

freilich nicht , aber zu leben habe ich doch für die nächste
Zeit , und dann wird es auch weiter gehen , wie bisher . Ichreise ohnehin schon morgen , nicht übermorgen , wie ich
wollte . Ter junge Herr Baron wird dann den Scherz mit
meiner Tochter schnell vergessen . Behalten Sie Ihr Geld,
.Herr Baron . Sie sind im Recht , von mir zu fordern , daß
ich weiter ziehe und nickt mehr Unheil ins Schloß bringe.Lieber Himmel ! Wenn ich je daran gedacht hätte ! Was ichüber mein Kind hörte , hat mich um Jahre gealtert , in
wenigen Minuten . Auch hier haben Sie Recht, Herr Baron,
eS fehlt die Zucht ."

„ Aber ich kann mich nicht anders machen , als ich bin,"
sagte Jeremias zu dem alten Baron . „Wenn ich dem Kindein die Augen sah , kam mir nie der Gedanke , daß es vor dem
Vater ein Geheimnis haben könne , Tenken Sie auch jetztnicht schlechtvon Juliane . Sie kennt nicht die Welt , nickt das
Leben, war immer in den engen Grenzen meines Quar¬
tiers , Vielleicht habe ich selbst, mir unbewußt , in ihr eine
Sehnsucht erweckt, nach einem besseren Leben , als wir es
führen , vielleicht auch , daß es im Blut liegt , von der Mutter
her , die nicht an der Straße geboren wurde,"

Erstaunt horchte der alte Baron aus diese Worte.
Immer mehr interessierte ihn dieser alte , über den

Fall seines , wie es den Anschein hatte , abgöttisch geliebtenKindes , schwer getroffene Mann.
„ Ist Ihre Frau schon lange tot ?" fragte er.
„ Sechzehn Jahre , Herr Baron , bin ich schon ohne sie."
„ Und Sie sagten , daß sie nicht aus Ihrem - land ?"
„ Nein , Herr Baron , mein Weib war aus guter Familieund fast noch ein Kind , wie sie sich mir zu eigen gab , mir,dem ruhelosen Schauspieler . Wie es kam, so rasch, ich be-

greise es noch heute nicht . Wir spielten in einem kleinen
- tädtchcn , ich als erster Liebhaber . Ter Nimbus , welcheruns Künstler umgiebt . sei eS aus immer welche Art , muß
wohl meinem armen Weib den Kopf verdreht haben . Daß
ick eine Verehrerin hatte , wußte ich bald , und ich war auch
gleich allen meinen Kollegen leichtsinnig genug , das junge,
unerfahrene Ting an mich zu ketten . Wie unsere Gesell¬schaft abreiste , trennte ich mich von ihr . In meiner Beglei¬
tung befand sich das junge , dem Vaterhaus entflohene Mäd¬
chen . Wir hofften , die Verzeihung ihrer Eltern zu erlangen,
vergebens . Selbst , nachdem sie später mein rechtmäßigesWeib geworden , blieb uns das Herz dieser beiden Alten
verschlossen . Ter Fluch des Vaterhauses brachte uns kein
Glück . Mein Vater war damals gestorben , aks wandernder
Direktor , da übernahm ich das Geschäft . Aber nur mit
größter Mühe schleppte ich es jahrelang weiter . Das uns
zuerst gar nicht ouffiel , machte sich mehr und mehr bemerk¬
lick . der Unterschied unserer inneren Anschauungen , dos
verschiedene Blut . Es mag lächerlich klingen . Herr Baron,aber es ist doch so . Bei uns ist es , als ob das Lampenlichteine zersetzende Wirkung auf das Blut ausübe ; es wirdeine ganz andere Masse , die nie und nimmer mit bürger¬lichen Verhältnissen harmoniert . Mein Weib betrat nie die
Bühne . Troy aller Leidenschaft mußte ich herausfühlen,daß wir nicht zu einander paßten . Tas Wanderleben , uns
gleich dem Zugvogel zum Bedürfnis , bereitete ihr Qual.Nur einige Jahre währte diese Ehe . Mein Leib starb wohlan einem Heimweh kranken Herzen , an einer Sehnsuchtnach dem Frieden des Elternhauses . Mit meinen zweiKindern , die ganz ihr Ebenbild waren , aber wie es ansang¬lich schien, mir nachschlugen , stand ich an der Bahre derMutter . Dar es meine Schuld , daß es so kam. oder nurdas herbe Schicksal? Ich vermag cs nicht zu entscheiden.Nicht einmal dem toten Kind vergaben die Eltern ; siehatten aus mich, den Komödianten , einen zu großen Haß
geworfen . Mein Weib ruht nicht , wie cs ihr letzter Wunschwar , auf dem Friedhof ihres kleinen Städtchens , nebenBruder und Schwester , der Vater hatte auch dies verwei¬
gert , sondern in fremder Erde , hinter einem kleinen , thü¬
ringischen Torf . Was tbut 's , auch da schläft man gut!

Die stillen Schläfer kennen keine Kämpfe mehr . Vielleicht
wuchert jetzt das Gras über die Fläche, denn ich »ommenie mehr in jene Gegend , die für mein Unternehmen sei,-
schlecht ist . Niemand wird dort mehr an die vor 16 Iah » «verstorbene Komödiantin denken ; das einzige Andenken
trage ich allein in meiner Brust . Ta - war die Runermeines Kindes , Herr Baron , und all das Mitleid und dieLiebe, die ich memein Wclb trotz allem enigegendrachie
übertrug ich auf Juliane , aus mein letztes Kind,
haben - ie mich tief getroffen durch Ihre Mitteilungenaber ich habe ia ein Einsehen . Juliane muß sott , jo « shals möglich ."

Der alte Komödiant ließ den Kops in die Hand sinken
Ec schien es jetzt ganz zu vergessen , daß er vor dem La« «
saß . In seinen Augen standen Thränen.

Ter Baron erhob sich.
„ Geben Sie mir die Hand , Herr, " sagte er ; „ ohne

Scheu ! Ich weiß nun . daß Sie ein ehrlicher Mau » sind.
Gerade hier habe ich das Beispiel , wenn ich alles r -r-
ocsscn könnte , daß Künstlcrblut nicht zu dem unsrigen pa^
Diese Kleinigkeit an Geld müssen Sie aber doch behauen;
ich bitte nochmals darum . Ich gebe eS gern ; bewahren Sk
es heimlich , bis eine Notstunde tommr . Armut und nutz,
liche Verhältnisse haben manchen ehrlichen Menschen be¬
zwungen . manche Unschuld siel diesen gewaltigen Faktoren.
Nun reisen Sie , daß mein Sohn Ihre Tochicr ins dahin
nicht mehr sieht , dasür will ich sorgen ."

Tie Thür öffnete sich ; Juliane trat ein.
Taß der sremde Herr bei ihrem Vater war . wußte sie

Unten hatte sie auch gehört , daß eS wirklich Baron Tran-
tenau selbst war . Sie neigte leicht den Kopi.

Tcnnoch tras ein forschender Blick den Baron.
Dieser sagte kein Wort , als das Mädchen an (hm vor¬

über und in die Nebenstube schritt.
Er blickte ihr nach und wie ungewollte Bewunderung

klang es au ? seinen Worten:
„ Das ist ein prächtiges Kind ! Aber huren Sie diese

Blume Gefährlich scheinen diese Augen !"
Langsam , auf den Stock gestützt, entfernte sich der

Baron.
Jeremias hielt die offene Thür in seiner Rechten . Lus

dem Gang huschte die alle Madame Herbst in ihre - mbe;
sie hatte manches Wörtchen ausgefange ».

An den oberen Stufen der Treppe angelangt , rief der
Baron seinen Tiencr herbei und schritt , auf dessen Arm
gestützt, hinunter.

Noch stand Jeremias oben , als ihm der Baron rum
Abschied winkte . Zugleich begegnete ,hm ein mahnender
Blick

Ter alte ^ chausvielcr nickte mit dem Kopf, dann ginger in seine Stube zurück.
Mit schleppendem Gang trat er an de » Tisch, blicke

die Geldscheine eine Zeit lang an , und verschloß sie dann.
Nach minutenlangem Schweigen und Grübeln erhob

er sich müde , össnctc die Thür zu seiner Stube und sagte
eintönig:

„Juliane , wir reisen morgen Nachmittag ab . Teil : e-
doch den Mitgliedern mir ."

„ Ja , Vater, " bekam er als Antwort.
Er besann sich , als ob er mehr sprechen wollte , zog

sich jedoch scheu zurück.
Nicht jetzt, in einer Minute , wo ihm noch die frischt

Wunde brannte , ob dem Gehörten . Er wollte einen Teg
warten , bis er ruhiger war . bis sich eine passende - runde
fand . Erst muß sich der Sturm in seiner Brust legen.

Taß sich alles so verhält , wie der Baron sagte , daran
ist nicht zu zweifeln.

Aber er wollte Juliane wieder auf den rechten Weg
zurückführen ; sie war nur irre gegangen , nur dieses eine
Mal , gewiß nicht öfter.

Am Tisch sank der alte Komödiant in einen Stuhl und
vergrub das Antlitz in den Händen.

Jetzt war niemand um ihn , nicht einmal sein Kind.
Nun , da ihn kein Mensch anblickt , weint der alte Mann,
wie einst vor bangen Jahren.

Aus den Brettern und vor den Leuten mußte er ja
lachen , der alte Komödiant.

Wer hätte auch au seine Thränen geglaubt ! Ein wei¬
nender Gaukler ! Es ist spaßhaft über alle Maßen.

(Fortsetzung folgt!
* Landgericht.

Sitzung der Strafkammer il des grotzh. Landgerichts
vom 23 . Februar 1901 . vormittags 10 Uhr.
Vergehen gegen die Seemannsordnung.

Wegen dieses Vergehens batte sich der Steuermann
August Vahlenkamp aus Esenshamm heute vor der
Strafkammer zu verantworten , weil er im Jabre I8SS an
Bord der Bark » Samrnus " dem später verunglückten Leicht¬
matrosen Wagner gegenüber seine Disziplinargewalt dadurch
gemißbraucht hatte , daß er ihn 6— 7 Mal ohrfeigte oder mit
einem Tauende schlug . Ter Beschuldigte, welcher geständig
war , wurde in eine Geldstrafe von 20 Mark verurteilt.

Kircheimachri chten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den l . März:
PasfionSgotte - dienst 6 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 2 . März:
Abendmahlsgottesdienst II Uhr : Pastor RamSauer.
Abendmahlsgottesdienst 8 Uhr : Pastor Willens.

Von Dienstag , den 26 . Febr ., bis Freitag , den 1 . März , jeden
Abend 8 Uhr : Predigt : Prediger Brand aus Edewecht und
_ Rohr aus Bremen.

Sonntag , den 24 . Februar (Znvocavil ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottcsdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst S Uhr

Drtzandder Einlagen am 1 . Novbr . 1900 16,685,567 Mt . 70 V
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . » 821,255 „ 60 »
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352,603 » 3S »

somit Bestand der Emlagen am 1. Tez.
1000 . 1S.6S4.21g . ^ .

Bestand der Xcüv» (zinslich belegte -
Kapitalien und Kafsenbeftänd «) . . »8.104,SSO , «0 »
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vEora . Der Landwirt I . <A.
Aerde » in Steinhaufen lästt am -

Dounerötag.
deuS8 . Febr . lK « 1

nachm . 2 Uhr ans . ,
tn und bei seinem Wohnhaus « :

2 Pferde , als:
eine fünfjährige Anchäftnte

„ Tebogo III " . i» 42 «»,
eine vierjähr . braune Stute

„ Easjr II " , 1UO !-t8,
5 tiedige und kürzlich ge¬

kalbte Huenen,
5 i :u Hktoöer lUOft be¬

legte Mhe u . «Turnen,
3 zweijährige Achsen,

15 trächtige , von einem
prämiiertenHver velcgte
Schweine

öffentlich meistbietend auf ZahlungS-
C . Rühm.
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fnst verkaufen. _ _
Verzeichnis der voll der Weser fahrenden MlnbiiM Leeschisse,

über 100 Reg . -Tons mit ihren lehtbckaunten Nachrichten.
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Name de- Schifft- und
de- Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Eckels", D . Langboop
„Lmsrono "

, A. Gieseke
„änns " . I . Christians
^ no» Ramien "

, Kcopmarm
Apollo " , Kücken-
^Lrnolck ", Rose
„Atlantic" , R . zu Klamven
„Atom", W . Bootsmann
„ Laläur ", G . Kaffebobm
„ 8u ?sarck", L. Müller
„Q kaulsen " , Schnieders
„CallLo "

, G . O . de Wall
„Carl" , C . Echoemaker
„Cerastes", Buß
„l/barlotte ", I . Grube
„Conoorckia " , A. Peter-
„Oonrsck", D . Buse
„Constaore"

, A . Spieske
„6onolanus "

, I . Gotting
ZOorotbss" , Schwegmann
„kllls blioolai", Laßen-
„Lwa ", D . Braue
„? Ms "

, I . Saathos
„kricko"

, I . Baake
„kncko", H . Meyer
„krê a"

, H. B . Aden
»küret Bismarck ", Braue
„Vercka" , W . Stege
„Oermania"

, C . D . Büscher
»Rann« Hexe " , Drewes
„llan, ", O . Büschen
„Helens" , D . Schwenge
„Henny" , Th . kühne
»Hercules", Rövejdat
„Uron ", I . Mohrschladt

Nicolai " , Warn-
sodann OurtLv ", Schoon
„ Immanuel", Gruising
„Ivckuetrie " , I . Kirchboff
„Irene", B . Schumacher
„Iris" , H . Brahms
„Ixirelev", A . Hegemann
„Llaxckalens ", G . Frühnke
„)Illrxa", H . Winttts
„Llimi ", Dedken
„ Zkona", G . Schwarting
„Xautilus", I . Asstng
„Oberon", C . Schieck
„Olga", D . HilserS
„Otiläs", H . Plate
„kelotas" , H. Lange
„? ialco" , I . Hustede
, ? rimus", B . Reumann
» krof. Locb " , Schütte
„O . kbeinlavil " , H . Willens
„kialto", F . Müller
„0 Rotbersanck", A . de Boer
„Katurnus" , I . H . FulsS
„8olicle", I . Schumacher
Sophie ", Ulpt-
Sterna ", H . Frerichs
„lit -mia", I . Stratinann
„llnton", H . Schoon
„Victoria", von tzeuvel
„IVinäsbraut"

, H . Haas«
Diese Liste erscheint

13/12 von Adelaide nach Capstadt,
l/l in Melbourne von London.
30/11 von Melbourne nach London.
17/12 v . Gravesendn . Melbourne, 23/12 a . 5OM 4°W.
28/1 in Williamstown von Capstadt.
22/2 von Barry nach Fremantle.
5/12 von Melbourne nach London.
18/2 in Geestemünde von 'Newcastle.
27/12 von Newcastle N2W . nach Panama.
10/12 in Rio Grande von Rangoon.
1/12 in Para von Antwerpen.

8/2 in Hamburg von Bremen, lad . n . Port Natal.
30/11 von Jquique nach Hamburg.
25/1 v . Gothenburg n . Hobardtown, 3/2 Prawle Point.
10/2 in Wallaroo von Algoabay.
8/12 in Adelaide von Frederikstadt.
15/2 von Bremen nach Leitb.
21/12 von Melbourne nach London.
22/12 von Algoabah nach Adelaide.
6/2 von Algoabay nach Adelaide.
20/12 in Mazatlan von Bordeaux.
11/11 von Jquique nach Rotterdam.
24/1 in Plymouth, ladet nach Harburg.
15/2 von London nach Firth os Forth, lad . n . Brake.
24/12 in Oberhammelwarden in Winterlage.
16/1 in Manzanilla von Guaymas. lad . nach Bremen.
4/2 von Melbourne nach Algoabay.
14/2 in Panama von Newcastle NSW.
30/11 in Brunsbüttel von Kings Lynn.
22/12 von Jquique nach Hamburg.
19/2 in Plymouth von Cherbourg , lad. n . Harburg.
6/2 in Emden von Memel.
28/1 von Rockingham naib Port Natal.
19/2 in Eafllondon von Rosario.
18/2 von Sidney nach London.
3/8V.Hambmgn .Ma,atlan .2I/I0inBordeauxinHavarie.
11/11 in Brake von Wyborg, in Winterlag«.
28/12 von Neufahrwassernach Lasst, 18/2 Lizard.
ZI/I in Adelaide von Natal , beord . nach Pirie.
10/11 von Sidney nach London.
13/2 in Bremen, ladet nach Trinidad.
17/1 in Liverpool von Narrow, ladet nach Natal.
13/2 von Tocopilla nach K s . O.
12/12 von Jquique nach Brake.
2/12 von Albany nach London
23/1 in Adelaide von Hamburg.
26/1 in Bremen von Punta Arena-.
20/12 in Fremantle von Liverpool.
19/12 v . Gravesend n Melbourne, 31/12 von Deal.
19/2 von Panama nach San Juan del Sur.
19/1 von Rio Grande nach Hamburg.
22/11 von Melbourne nach Telagoabay.
19/1 in Fremantle von London.
14/2 in Portland (Oregon) von San Blas.
15/2 Hirtshals passiert von Barnt Island.
6/12 von Santa Fe nach Hamburg.
26/1 in Cents von London.
ZO/1 in Hamburg, ladet nach Port Natal.
15/9 von Port Blakelcy nach Leilh.
4/12 in Hammelwarden zur Reparatur.
2/10 V. Jquique n . Dünkirchen , 3/1 a . 3° N 29 ° W

28/1 von Newcastle NSW . nach Hua-co.
, 0/12 von Albanh nach K. s. O.
10/10 v . Hamburgn . Manzanilla, 9/11 a . 13 / N . 25' W.
24/11 von Caleta Bucna nach Ostend «.

8 Tage. — K . f. O . Kanal für Ordre.
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Jmmobilverkauf.
Im Aufträge der Erbe» der weil.

Ww . Heistrrmntin zu Ostrrnburg
werde ich das zum fraglichen 'Nach¬
laß gehörige, zu Triclakermoor (Schul-
straßc) bclcgcne

K a u s
nebst Grnndstittk

sowie den dahinter belcgcncn Gar
tcu am

Kreiiag,
den 1 . War ; ds. Is .,

nachm . 6 Ithr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Neuste
zu Osternliurg , Langcnwcg :t !t,
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen . — Ter Aufsatz findet im
Ganzen und in Teilen statt.

Tie Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , namentlich das
an der Schulstraßc bclcgene für ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Vereinba¬
rung erfolgen.

Mit näherer Auskunft steht Unter¬
zeichneter gern zu Diensten.

Kausliebhaber ladet ein

Berastr. 5. kuä . ^6>er,
Fernsprecher 436 . 'Auktionator.

es » vert . e. fast neue Karre u . zwei ! 1 Düngergrube zu leere » fürs
Kanoffellistcn. MilchbrinkSwrg 26. s Abholen Brüderftrastc SI.

Verkauf
einer

Landftelle
in

Eversten.
Gvcrstcn . Ter Landmann Fsr.

Schnitger in Eversten beabsichtigt,
seine in Eversten III an der Cverstcn-
Fricdrichsfchncr Chaussee bclcgcne

Stelle
mit Antritt zum 1 . November d . IS.
verkaufen zu lassen.

Tie Stelle besteht aus einem Wohn-
hause mit 2 Wohnungen , einer Scheune
mit 1 Wohnung und ea . -II Lcheffcl-
saat guter beim Hanse belrgenen
<8rün - und Ackerländercien.

Tie Ländereien sind sehr er¬
tragfähig und in guter Kultur.

S . Verkaufstermin ist angcsetztausxmabM , de« L . Mist,
abends 7 Nhr»

in H . KuhlmanoS Wirt - Hause in
Eversten.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in duffem Termin der Zuschlag
erteilt werde» .

B . Schwarting . Eversten.

Zu kaufen gesucht eine

Wirtschaft oder
Nkstilmiltion,

mit M ohne Tavzsaal.
Anzahlung 3— 4000 ^ e.
Offerten mit Preisangabe und An¬

gabe de - Umsätze - unter L . I !tS an
die Erpcd . d . Bl . erbeten.

Wechloy . Zu verk crn trächt.
Schwein , welche - Ans. März ferkelt.

Pf . Scheide.

Nastrde . «Ter Nöler H . Otholt
in Lehmden und Joh . Fllerkrns
daselbst laffen wegen Wegzugs am

IikMG I ?. Möst t.,
nachm . 1 Uhr ans . :

3 hochtragende Kühe, alsdann nahe
am Kalben.

4 belegte Kühe,
l do . Qncne,'2 Kuhkälber, 4 Mon alt,
l trächtige Ziege,

Lc) Hühner,
1 Kleiberschrank, I Glasschrank, I
Pult mit Aussatz , 1 Kommode, 3
Tische , 12 Stühle , l neue Ha »d-
nähmaschine, l Spiegel , 2 Vieh-
kesscl, mehrere Leiten, , Heukrcuken,
Schwcincblöcke, Schwciiiekastcn, l
Grapen , und 3 Borskarre», I Kuh-
stallbcklcidung, 2 neue Bcinhecken,
2 neue Bandhccken, Legocholz,
Tonnen . Küpen, Eimer und sonstige
Gerate,

ferner : 4000 Pfd .Hcu u . Stroh , 2000
Pfund Runkelrüben , 700 Pfund
besten Saathascr , 50 Scheffel Eß-
und Pslanzkartofsel » , 100 Meter
Drahtgeflecht u . 10 Fuder Dünger.

I . Degen , Aukt.

Zu kaufen gesucht ein eis . «Yeld-
schrant . Offert , postl. O . 1V!I erb.

ZLatlen-
und

Miittsclod-
empfiehlt

^ aisi - opogsi - is,
Wall 4

_
önLuv ^ etiuIk 6rimms - t. eiprig.

Unter Oberaufsicht des Kgl. Sächs.
MinisleriumS des Innern zu Dresden
stehend. Beginn deS 4,nonat1ichrn
Somnierkursnsam 15 . Zlpril IU <»1,

Näheres durch den
Direktor Or . Trcverhoff'

^ erliandstoffe,
alle Artilcl zur

/ ttttulienpsrcge.
^ ljlen - vnogvl ' iv.

Wall I.

crlnm : allci » kvfrsiung clnreli

, 6I . Vl : 080 >. V0l . "

i » t „Ox ) ' i>ri >>>i <>u8lliir »-s1 ' i»e» Izro-
l» in - '1'r) psin " von /1i » >tli <-Icer

K . Vtto t- mäusr , llrvsllvn - ki.

Billig z » verlaufen : Küchen- und
gr . Klciderfet/rank, zum Auseinandcr-
nehmcn, kl . Waschtisch,

'Nachtstnhl
Teller - und Bücherdorte , 'Amcnk. Uhr,
Teppich, Tische , Stühle , Petroleum-
Maschine , Torf , Küchengeräte, sonstige
Kleinigkeiten und Herrcn -KleidnngS«
stücke. Nadorstcrstr . k»2.

Mutes

Httferskroy
ist adzugcben. Preis 2 Mark pro
Cenlncr.

Aberlcthe bei Wardenburg . Zn
verkaufen ein vollständiges Schmiede-
inventar.

Ww . OldigS.

Ein - und Verkaufspreise
vonMarcn , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs . Verkaufs¬
preise: preise:

Best. Zucker ani Hut : r <» ^ » I ^
Best . w . Würfelzucker !t 'S t ß ^
Beste Nicselraffiiiadc , ^ t !t ^

I Beste Stearinlichte
Pfd . » I ^ ^

Beste Hoffm . Stärke
Psd .-Schachtcl 27 ^ 28 ^

Beste Kernseife Psd . 2 <» ^ ^
Beste Krystall -Leise ltt ' ^ 21^
Beste impr . Schwede»

Pal t» > , ^ 1 « ^
Best. Brcnnspirilus

Liter 27 '/- s Fl . 28 ^
Rabatt , Trinkgelder nnd Geschenke

werde» nicht gegeben.
Telephon 120.

kriisl Hoxer,
Ecke der Baumgartcn - u . Langcstr.

Noggcn - u . Haferstrol , wird vorr
Anm . nimmt cntg . Fathschild a . Markt.

EkilZvhrLM
von

Otto Ikysn,
broch . 2 .— , gbd . 3 .—

Verlag von

ü . üinttens vuMlllx.
6o »-nolius Soilo.

b— 600 Tamcn . m . gr.
Hkll A ». Vcrni . wsch . Hcir . Prosp.
ums. Journal , Cbarloltcnbnrg 2.
vLtt Vonütlorvl

km»
Heiligengeistwall Im,

Zu vert . Kahrrad « ^ Pel ) , fast
JohanniSstr . k ob.ne«.

Itzeheimniffe
der Liebe nnd <^ he.

Diit Llbbildungc « .
Ein treuer Ratgeber für Brant-

und Eheleute von IN Becker . Preis
nur I .Ott Mk . gcg . Vorhercinscudung
in bar oder Briefmarke » , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ild . Wildorf,
B erlin , Ioachimstr . :>— l

öOk'Zäol 'fei ' ria.cho

Aug . K >-N8t Blonko.
8 )>cr!>»Iit,it b nielitzveino
31 öorlen It . Rrci « Ii« tv.

I'Vrnsi ' reclicr 356

W

Aiastcde . Zu verlaufen eine nahe
am Kalben stehende schöne Knh.

<«1 . Mitwollen.

?»lil kevstel.
dvolellaloi'

unck SÜ0I »0I ' I' 0VI « 0D,
Stintbrücke 10.

-Ol - tlllkll » Fernsprecher 323.
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MlidülW LMvrrM-
kdsölkedätt ? ? ?

In den hiesigen Gtaarssorstm sollen
verkauft werden:

i> Kirfteiiiek Ltift.
Forstort Stühe»

sn Freitig, >ei 8. Mikj ^. F. :
85 tm Kiefern. Balken, Sparren

und Lauen,
10 kn Kiefern, Terbbrennhvlz.
3 km gem. Laubholz, Brennholz.
Käufer versammeln sich nachmittag»

2> , Ubr auf dem Klanenüöfer Wege
im senke , nah« beim Forstbause.

A « r Wildeshause » , IS . Febr . IS01.
Bucholtz.

Verkauf
von

Bauplatzen.
Lsternburg . Im Auf¬

träge habe ich die hiers.
bei der Eäcilienbrücke , au
der Ufer - u . Hermannstr.
günstig belegene Koopsche

Wiese,
grast 46 sr 60 qm, welche
7 —^ gute Bauplatze ent¬
hält , im ganzen oder ge¬
teilt «lit sofortigem An¬
tritt zu verkaufen.

A . Bischofs . Aukt.

Elsfleth . Ter Ga siwir t Gustav
Hustmauu m Oberreg « bei Elsfleth
will wegen Krankheit ' eine zu Ober¬
er,r belrgene Besitzung

Hotel
zum Lindenhof,
zum beliebigen Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufe » lassen.

Ti « Besitzung besteht au! dem
Wohnhaus « « it graste » Gast¬
zimmer » . Dauzsaal , Stall,
doppelter Kegelbahn , eiaew
graste » parkähuliche » Lustgarten,
eiuer ea . 7 Juck grosteu Weide
und hat eine Gesamtgröste vou
e». 8 > , Jück.

Seit langen Jahren wird Gastwirt¬
schaft im Hause betrieben. Ter
Lchützeuverer » hat sein Dereinslokal
im Lmdenkos, hält auch sein Schütze »-
sest daselbü ab, auch werden jährlich
it Biehmärktr beim Hause abge¬
halten

Der Lindenhof liegt kaum 10
Minuten von Elsfleth , ist die einzige
Loulmerwirtschast hier und wird
auchviel von auswärtige » Vereine » .
Schule » re. als Ausflugsort aus¬
gesucht.

Zweiter Termin zum öffentlichen
Lussatz findet am

Sonnabend,
dm 2 . War; ds. Is .,

nachmittag » 4 Uhr ,
^

im Liudeahos starr.
Ern fernerer Verkaussaufsatz ist

nicht in Aussicht genommen, vielmehr
soll in diesem Termin « der Zuschlag,
wenn irgend möglich, erteilt werden.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

C . Borastede » Aukt . ,
Ehr . Schröder , Rchftllr.

Ltjfkiltl. Maus
Meivergen.

Ter Gastwirt H . W . Feldhus zu
Treidrrge » und der Hausmann Her¬
mann Rabbe » zu Meycrhausea
lasten am

Freitag.
den 1. Märzd . J .»

nachm , t Uhr aufgv^
folgende» öffentlich meistbietend mit
geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

» M -.
darunter l trächtige

Zuchlstut «, 7 Jahr alt,
2 braune Wallache, 4 u . 6 Jahre alt,
und 2 ältere Arbeitspferde

, liilißk O -uenen,
im März kalbend,

,i trächlißk Sauen,
ÄO Ferkel,

dann 6 Wochen alt,
ferner : 10,000 Pfund

Roggenstroh . 3000 Pfd.
Haferstroh , 10,060,Pfd.
gut . Kuhheu . 3006 Pfd.
besten Saalhafer,

30 Petroleumlampen , Tisch - u . Hänge¬
lampen, 3 Ttzd. zurückgeseyre Rodr-
stühle, do. Tische , do. Porzellan-
aeschirr, do . Teppiche. I gut erhaltene
Zeugrolle , l Musik - Automat , 1
Tezimalwage mit Gewicht und was
sich sonst vorfind er.
Kauflustige wollen fich im Gast¬

hause zu Treibergen verrammeln.
Zwischenahu . Feldhus , Aukt.

Rastede . Ter Landmann I . T.
Trhard « in Neusudendr läßt wegen
Umzugs
llw Freitag , kei 1 . Rirr

nachm , t Uhr aufgd»
l 2jähr . Stute,
4 Milchkühe, belegt.
6 tied. Kühe, im März n . April

kalbend, vorzügl . Milchvieh,
10 Kuh - und Ochsenrindrr,
b Milchkälber,
4 trächl . Schwein«,
40 Hühner.

ferner : I breitf . Ackerwagen, l Feder¬
wagen , l Mähmaschine , l Hecken¬
schere , so gut wie neu, l Staub-
mühle. Jauchepumpe , l Tecimal-
wage , Transportkonnen , 2 große
Milcheimer , l Kochtopf, 55 Liter
rastend, I Nähmaschine, l Sturm¬
laterne , Mllchgeräte , Sensen , Hacken,
Forken und viel« sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozucinladet_ I . Tegen , Aukt f

Ter Zeller G . Geeseu in Schwane¬
burg bei FrieSoyth « beabsichtigt, seine
daselbst belesene

Stelle.
bestehend aus 13V Scheffelsaat

( 13 Vs) Ackerland.
1V Scheffels . (1 ds) Garten¬

land,
50 ds Wiesen - u . Grünte-

plarken.
etwa 2Ü0 ds Weide« und

Moorländereien.
zum Antritt am I . Mai oder l . Nov.
d . I . am

Tonnnbcnd,
den t». März d. I . ,

mittags S Uhr,
in seinem Hause auf mehrere Jahre
verpachten zu lasten.

ES wird bemerkt, daß sich auf der
Stelle ein neues geräumiges , in ost¬
friesischerBauart massiv aufgeführtcs
Wohnhaus befindet, dem Pächter der
vorhandene Tünger zugegeben wird
und derselbe auf Wunsch auch die
diesjährige Roggenfrucht übertragen
erhalten kann.

Friesoythe . 23 . Febr . 1901.
Bitter , Auktionator.

ÜMlM - k1iiWll - 8ejk6.
Mlässtv

kosvll - ii .VsIIvksi» .8slko.
ptzfrvl (3 Stück ) 0 .40 » Ir.

^ ano/r
'
n-

u.
Lichrrbvflurvickf . flivrlrigrbvprel »«.

Hk. c.Mgeos,
ZS.

ArMDU
Katalog m . 4000 Nrn gratis.

Robert Wächter » Hamburg.

Erstklassig in Materrai und Ausführung.
Surureich in der Konstruktion.

kGtiuiit » ! klsvielmc 1 Mllplk «?!» ÜMfl, LlssüNk

Äesterstede . Ter Landmann T»
zur Lohe zu Giestelhorst und der
Gastwirt I . Klarmanu daselbst
lasten am

MtlM , dt» ?. Mj,
»achmittag » L Uhr ausgd .»

bei ikrem Hause:

1
1
1

3jähr . Stute . .lErn 'panner,
tt °mm

älter ? do . , lim Geschirr,
Q .uene . Anfang April
kalbend.

1 Ackerwagen mit Aufzeug, fast neu,
I Dreschmaschine mir Göpel , l

Schwingpflug , 1 eisernen Pflug,! Egge,
ferner:
160 Buche » auf d. Stamm,

Schiffs- , TrechSler- und
Böttcher-Holz.

30 Eichen aufdem Stamm,
vorzügliches Ban - und
Wagmhol,;,

23 Tanne « auf d. Stamm,
Sparren und Richeln,

13 Haufen Esche « , für
TrechSler passend, und

36 Haufe « Tannen , Rlchrl-
holz,

meisrbierend mir Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Klarmanns
Wirtshaus « zu Gießelhorlr.

E . Wcttermauu , Aukt.

Vieh -Verkauf
LSvwvoke . Für

Rechnung dessen, de» es an
geht , sollen am

Mittwoch,
den 27 . Febr . d. I . ,

nachmittags 2 Uhr,
bei Qtto wehrel» WirtS-
hause Hieselbst:

8 titdige Liltkkli,
licht m Kalben
stehead,

öffentlich meistbietend mit ge¬raumer Zahlungsfrist verkauftwerden.
Liebhaber ladet ei«

SvljS.

Tie zum Neubau einer Molkerei«
aulagc in Rastede erforderlichen

Mauersteine,
ea . S00 Mille gut gebrannte
Mauersteine , 8 —E Mille Ber-
blendstrine,

sollen in Submission vergeben werden.
Offerten nebst Probestcine sind bi»

zum 2 . März an dm Unterzeichneten
eiinusenden.

Rehorn b . Hahn.
Wiegreffe.

Spferd. liegende Dampfmaschine mit
Eorwallkcffel, S Alm .,

lvpserd fahrbare Zwillings -Loko-
mobile , 8 Atm,

Svpserd Bajourtt - Dampfmaschine
mit vorzüglicher Steuerung.

Waud -Tampfpumpe von Weise L
Monski «, 85 Liter pro Minute,

verlause unter Garantie , so gut wie neu.
D . H . Hornuug , Maschinmfabr .,

_ Oldenburg i. Gr ._

Wbiiitme,
Allee - und Zierbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Rose « , Forst - und
veckenvflanzen rc.

Preisverzeichnis kostenfrei.
< A . Usiirjs,

Edewecht.

Wahrenbeck . Zu verkaufen eine
Kuh , die Anfang März kalbt.

Johann Osterthu ».

(goldene Medaillen)
gcscyl. geschützt,

L feiner Geschmack , unbegrenzte* Haltbarkeit.
eüucburgtr Iwirback-Zabrik.

VIAMvrzvs LvMki 'kiu.

LauereAeusel
sucht zu kaufen

ik Hriilis '
.

: i:
_ O

V. » »ikEr . ewpü«dlr sieh rv prompr»« ».
domövpEttl Vt«nr0 ' »»i ft» »»- .

U»t»E-u.7»»ev «', . L»»th»k «K.b0MieflU «r>M

Zu tauien gesucht recht r>r<k

Schwarz - sstr
Silberpappeln
sowie auch dickere

Linden.
V . badr , U>« t» - s «ink,
_ OILoLtvLri -s.

Wie iveggebkasen
sind alle Arten Haatu »rei «igkei -eu
und HautauSschläge , wie Miteffer,
Gesichtspickel, Pusteln , Finnm , Haut¬
röte , Blütchen , Leberfleck « rc., beim
täglichen Gebrauch von
Mtbeiilkr rhttkslh « kftl -Lttfe
v. Bergmann L Co. , Radcbeul -Tresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

Vereins « und
Vergnügungs -Anzeige«.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Am DouncrStag , dm 28 . Febr . :

fk-Lnyaise - Uebung
in der Uuio ».

Anfang präzise SV, Uhr abends.
_ Die Direktion.

Vst ^ üs ktLdlimiiM
WM ' Sonntag , dm S . März lSvl:

Großer öffentlicher
GesellschGlibck,
vrrimstaltet vou Mitglikden

der Lnfanterir-Kapelle.
Anfang 7 >/, Uhr. Entree S0 Pf,.

L » ladet steundlichft ein
Ebbinghaus.

XegellclubZvIr.
Großer

Gesellschllstsabeii!>
am Lonutag , den S. März , «

Klublokal Nadorster Krag.
— Programm reichhaltig und neu. —
Ein Abend zum Todlachm!

Anfang 7 Uhr . Entree 80 Pfg.
ES ladet freundlichst ein

Der Vorstand
u. G . Dheilmamt.

lortrumeiitsl -Verein
- r » Olüsuvtzivg.

Dirigent : Herr Hugo Syvarth.
Am Louutag , de» S . März 1VV1:

Kö -rre/'/
zum Bestem de- Baufonds tzet

Elisabeth - Gedächtuiskirche
zu Osternburg

unter gütiger Mitwirkung des Frauen¬
chors — Leitung : Frau Konzertmeister
Kufferath — sowie des Hem,

Max Schärnack
im Saale des Herrn Dreiser

zu Osternburg.
— Abends ? '/, Uhr. —

Programm.
1 . ». Fest -Ouvertur « von Hamm,

d . . Melodie ' von Rubinsiein.
lJnstrummtalvercui

2. Die Wallfahrt nach Kevlaar « »
Weingartner.

(Herr Schärnack.)
3. , Ter Birkmwald ist aufgewakbt*.

Ein deutscherReigen für Fraue»
chor von Cursch- Bühreu.

( Frauenchor)
4. Zwei Stücke für Eello.

». . Romanze ' von Campagnoli.
b. „ ^ nckaots « m moto" au? de»

Os-äur - Trio von Schubert.
(Herr Busch.)

. Intermezzo ' von Mascagni.

. Mein Traum ' , « »

7.

Walzer
Waldtmsel.

(Jnstrummtalvcrein .)
— Pause. —

». Ouvertüre »ki jsteäs Tvi" vo»
Adam.

d. . Wiegenlied' v . Marrv Dur»
(Jnstrumentalverem .)

». NiederrhemrscheS Volkslied,
d . » Nach Jahren ' von M . Vogel
o. . HochzeitSmarsch' von A. Söder¬

mann.
(Franmchor .)

8. a . . Alte Liebe' von Brahms,
b . . Herzensfrühling ' von Mick» «
o. . Trennung ' von Sovaria

(Herr Tchämack.)
S . ». . Lieb' Veilchm' , Gavotte »«>

! Blon . .
i d . .Nllskelier -Marsch ' von xöae-

mann.
lJnffrumentalvercm .)

Karten » l — Mt . , Progra « »
t l0 Pfg ., find im Vorverkauf p»
haben bei dm Herren Srgclkm.
Kasinoplatz, und Btschaff , Osternd« »

Der Flügel ist aus der Fabrik
Heaeler u. Ehlers , Oldcnbura _̂ _LircuuworMch j« Polnü und Feuilleton : 1-r , A. Heß. für den lokalen Dell : W v. Busch, sür dm Jnieralmlerl : P . Radomslr, . Roratwnsvruck und Verlag

"
von B . TLarjin vl « «AU4
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